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Das schmalblättrige, rosablühende Weiden-
röschen wird sich künftig durch aufgebro-
chenen Asphalt im Hof des Museums der 
bildenden Künste schlängeln. Diese Idee 
stammt von der Wiener Künstlerin Nina 
Schuiki, die sich mit ihrem Entwurf „Früh-
ling“ im Wettbewerb Museumskaree M2plus 
„Zwischenhalt im Zwischenraum“ durchge-
setzt hat. Um die Freifläche zwischen Muse-
um und Eckbebauung im Südwesten leben-
diger zu gestalten, hatte die Stadt diesen 
Wettbewerb ausgelobt. 129 Bewerbungen 
waren eingegangen, fünf Entwürfe schaff-
ten es in die Jury-Bewertung, die Schuiki für 
sich entschied. Ihre Arbeit zieht einen Riss 
durch das vorhandene Granitpflaster, aus 
der das Weidenröschen als Pionierpflanze 
emporwächst. Die Installation schaffe ei-
nen dringend benötigten Gegenpol zur bis-
lang bestehenden Betonwüste, sagt Hannah  
Lilly Lehmann, Sprecherin des Jugendparla-
ments und Mitglied in der erstmals für die-
ses Verfahren gegründeten Bürgerjury. Der 
Siegerentwurf soll nun bis Juni 2024 reali-
siert werden. Bis zum 12. November sind alle 
für den Wettbewerb ausgewählten Arbei-
ten im Museumscafé ausgestellt. ■

„Frühling“ im 
Museumshof 

Soll das Museumskarree grüner und leben-
diger machen: das aus Betonspalten wach-
sende Weidenröschen. Foto: Nina Schuiki

Baustart auf dem Leuschner-Platz
Spatenstich für Leibniz-Institut für Länderkunde am 27. Oktober mit Bundesbauministerin: „Keimzelle für gesamte Fläche“ 

Spatenstich im Regen fürs IfL auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz: Prof. Sebastian Lentz (IfL-Direktor), Sebastian Gemkow (Säch-
sischer Wissenschaftsminister), Klara Geywitz (Bundesbauministerin), OBM Burkhard Jung und Prof. Rainer Danielzyk von der 
Leibniz-Gesellschaft (v. l.) lassen die Erde fliegen. Foto: Swen Reichhold 

Es geht los: Der Spatenstich 
für den ersten von vie-
len geplanten Neubauten 
auf dem Wilhelm-Leu-
schner-Platz ist geglückt. 
Das Leibniz-Institut für 
Länderkunde (IfL) soll die 
Keimzelle für den künfti-
gen Platz werden, meinten 
unisono Bundesbauminis-
terin Klara Geywitz, Sach-
sens Wissenschaftsminister 
Sebastian Gemkow und 
Leipzigs OBM Burkhard 
Jung. Institutsdirektor Prof. 
Sebastian Lentz fühlt sich 
angekommen und freut 
sich schon auf die künftigen 
Nachbarn.

„Wir sind jetzt ganz in der 
Nähe des Gründungsortes 
unseres Instituts angekom-
men, und dementsprechend 
fühlt sich das richtig gut 
an. Das IfL wird sich mit 
diesem Bau neu erfinden“, 
sagte Lentz in Anspielung 
auf die Gründung des Vor-
läufer-Instituts im Jahre 1896 
im damaligen Museum für 
Länderkunde (heute Stadt-
bibliothek), keine 100 Meter 
von der Baustelle entfernt.

Bundesbauministerin 
Klara Geywitz ging sogar 
noch weiter und versuchte 
in Verbindung zu Johann 
Sebastian Bach auch das 

nasskalte Wetter beim Spa-
tenstich vergessen zu ma-
chen: „Ich stelle mir vor, der 
Regen wäre Schnee. Und 
dann wäre bald Weihnach-
ten, und schon bin ich bei 
Bach: Jauchzet! Frohlocket! 
fällt mir ein, wenn ich an 
den Baustart denke auf die-
sem historischen Platz. Wir 
werden damit diesen Ort 

revitalisieren, der Potenzial 
hat für noch viel mehr.“ 

Der sechsgeschossige Bau 
soll schon in drei Jahren 
bezugsfertig sein und Platz 
für 150 Beschäftigte auf 
6000 Quadratmetern bieten. 
Neben Bibliothek und Archiv 
soll es auch Flächen für öf-
fentliche Ausstellungen und 
Veranstaltungen geben. Die 

umfangreiche Begrünung 
und neueste Gebäudetechnik 
sorgen für einen umwelt-
schonenden Betrieb, der nur 
geringe Unterhaltungskos-
ten nach sich ziehen soll.

Das ist ganz im Sinne 
von OBM Burkhard Jung, 
der sich glücklich zeigte, 
den ersten Neubau hautnah 
mitzuerleben. „Ich dachte 

schon, ich erlebe die Bebau-
ung des Platzes nicht mehr 
als Oberbürgermeister. Ich 
schaue aus dem Rathaus 
direkt auf diesen Platz und 
denke immer, das wird die 
zentrale Mitte werden. Und 
wir versuchen den Platz trotz 
Bebauung noch grüner zu 
machen als jetzt“, versprach 
Jung.

Das IfL ist dafür ein erster 
Schritt. Bund und Freistaat 
teilen sich die Baukosten von 
rund 47 Millionen Euro. Sach-
sens Wissenschaftsminister 
Sebastian Gemkow hob die 
Vorteile des neuen Standor-
tes hervor. „Hier wird der 
Austausch mit den anderen 
Wissenschaftseinrichtungen 
viel besser möglich sein. Das 
ist die Keimzelle für den Wil-
helm-Leuschner-Platz, auf 
dem noch viele tolle Gebäude 
entstehen werden.“

Das nächste soll schon 
im Frühjahr 2024 begonnen 
werden: Der Global Hub als 
Forschungsbau beherbergt 
künftig mehrere Einrichtun-
gen der Universität Leipzig, 
darunter das Global and 
European Studies Institute, 
das Institut für Afrikastu-
dien sowie das Religions-
wissenschaftliche Institut. 
Hier soll ein vielfältiger 
Wissenstransfer möglich 
sein – passend zu weiteren 
geplanten Bauten wie dem 
Naturkundemuseum, dem 
Bildungscampus mit Volks-
hoch- und Musikschule und 
dem Forum Recht. Eine erste 
Kooperation mit dem Natur-
kundemuseum gibt es auch 
schon: Auf dem Dach des IfL 
sollen die Bienenvölker des 
Museums einziehen. ■

In „Krize“ nehmen Žiga Divjak und sein Team die Folgen des Kapitalismus kritisch unter die 
Lupe – ein Leitmotiv des gesamten Festivals. Foto: Matej Povse 

Tanztheaterfestival vom 7. bis 12. November mit 26 Veranstaltungen zu aktuellen Krisen und Herausforderungen

Sehr nah dran an aktuellen 
Krisen und Herausforderun-
gen zeigt sich das Programm 
der diesjährigen euro-sce-
ne Leipzig. Das Tanzthea-
terfestival fegt vom 7. bis  
12. November mit 26 Ver-
anstaltungen über Leipzigs 
Bühnen, darunter die Ur-
aufführung von „The long 
shadows of Alois Brunner“ 
am 11. November. Eine schier 
unglaubliche Geschichte über 
einen hochrangigen Nazi, der 
nach dem Krieg nach Syrien 
flieht, dort den Geheimdienst 
des Landes mit aufbaut und 
relativ unbehelligt 2001 in Da-
maskus stirbt. Das Stück der 
syrischen Exiltheatergruppe 
Collective Ma’louba behan-
delt Fragen der Gerechtigkeit, 
der Fluchterfahrung, des Un-
tertauchens und des Theaters 
als Akt der Enthüllung. Schon 
am 12. November wird das 
Stück wiederholt.

Auch aktuell: Basierend 
auf dem Buch „Weniger ist 
mehr“ von Jason Hickel un-
tersuchen Žiga Divjak und 
sein Team in „Krize“ am  
8. und 9. November das 
globale Wirtschaftssystem, 
das auf Ausbeutung und 
Wachstum basiere und da-
mit die Ursache  für aktuelle 
Krisen sei. „In ,Krize‘ wie 

auch in weiteren Stücken der 
diesjährigen euro-scene sind 
die Folgen von 500 Jahren 
Kapitalismus ein Leitmotiv. 
Diese Form des Wirtschaf-
tens mit dem Imperativ eines 
endlosen Wachstums ist nur 
möglich, wenn man einen 
großen Teil der Menschen, 
Tiere und Natur als Objekte 
betrachtet. Die Folge ist ein 
Mangel an Mitgefühl und 
ein Ausblenden von Leid 
und Tod“, sagt Festivalleiter 
Christian Watty.

Ähnlich spannend und 
noch ein Stück spektaku-
lärer wird die Eröffnung 
auf der Großen Bühne des 
Schauspiels am 7. Novem-
ber mit „One Song“. Die 
belgische Starchoreografin 
Miet Warlop bringt ihr 
von der New York Times 
als eines der besten Stücke 
des Jahres 2022 geadeltes 
Werk als Mischung aus 
Konzertperformance und 
Sportveranstaltung auf die 
Bühne. Dabei wird die Ge-

schichte des Theaters durch 
das Wiederholen ein und 
desselben Liedes wieder 
und wieder dargestellt. Das 
treibt Tänzer, Musiker und 
Zuschauer an den Rand der 
Erschöpfung.

Im Fokus des Festi-
vals steht der Performan-
ce-Künstler Steven Cohen, 
der gleich mit drei Stücken 
vertreten ist. „Put your he-
art under your feet ... and 
walk!“ bringt am 9. und 
10. November ein intimes 

Bürgerbüros 
wieder flexibel 

besuchbar

Gedenken  
zur Pogromnacht

Leipzigerinnen und Leip-
ziger können ab sofort 
wieder ohne Termin ins 
Bürgerbüro kommen, um 
ihre Behördenangelegen-
heiten zu regeln. Seit No-
vember hat die Stadt die 
Zeitfenster dafür erweitert, 
allerdings sollten längere 
Wartezeiten einkalkuliert 
werden. Unter www.leip-
zig.de/wartezeiten-buer-
gerbuero können jetzt auch 
die aktuellen Wartezeiten 
online eingesehen werden. 
Wer nicht warten möchte, 
bucht wie gehabt einen 
Termin unter terminverein-
barung@leipzig.de – täglich 
17 Uhr werden Termine 
freigeschaltet – oder stellt 
seinen Antrag bequem von 
zu Hause. Welche Dienst-
leistungen digital so erle-
digt werden können, zeigt 
eine Übersicht unter www.
leipzig.de/buergerbuero.

Seit 1. November emp-
fangen auch wieder die 
Bürgerbüros in Böhlitz-Eh-
renberg, Liebertwolkwitz 
und Wiederitzsch Besuche-
rinnen und Besucher. Das 
Bürgerbüro in der Stötte-
ritzer Straße muss leider bis 
auf Weiteres geschlossen 
bleiben. ■

Schostakowitsch 2025 Wohnquartier Lößniger Straße Revitalisierung der Aue
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Gewandhaus stellt nächstes 
Musikfestival vor: 17 Tage 
für Dmitri Schostakowitsch

Stadt und Bauträger  
informieren am 8. November 
zum aktuellen Stand

Leipzig beginnt Planungen für 
Naturschutzgroßprojekt zum  
Erhalt des Leipziger Auwalds

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Richtlinien über Ermäßigung  
bei Erbbaurechtsbestellung

Ausbildungsbetriebe bieten  
15-Minuten-Talks zur Berufsorientierung
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Änderung Sondernutzungssatzung/
Änderung Entgeltordnung

Trauerritual und starkes 
ästhetisches und politisches 
Manifest über den Verlust 
eines geliebten Menschen 
sowie unseren Umgang mit 
dem Tod auf die Bühne. 
Sein Doppelabend „Sphin-
cterographie + Deface“ am  
11. November beleuchtet die 
Verbindung zwischen Pri-
vatem und Politischem und 
gibt einen tiefen Einblick in 
das umfassende Werk, das 
Cohen in den letzten drei 
Jahrzehnten auf mehreren 
Kontinenten geschaffen hat. 
Zu sehen ist dabei immer 
wieder seine Wandelbarkeit 
durch Schminke, Perücke 
und Kostüme.

Mit einem paneuropäi-
schen Team blickt Qendra 
Multimedia aus dem Kosovo 
in „Negotiating peace“ am 
8. und 9. November auf 
verschiedene Friedensver-
handlungen der letzten Jahr-
zehnte. Auch im Vorgriff 
auf ein Ende des russischen 
Angriffskriegs gegen die 
Ukraine vergegenwärtigt 
das Stück die Hintergründe, 
Herausforderungen, Ängste 
und Hoffnungen, die damit 
verbunden sind. ■

Weltgeschehen auf den Bühnen der euro-scene
Die unfassbaren Verbrechen der Shoa blei-
ben unvergessen. Hass, Hetze und gewalttä-
tige Übergriffe entluden sich zunächst beson-
ders in der Pogromnacht vom 9. zum 10. No-
vember 1938. Aber diese Nacht, in der etwa 
1400 Synagogen und Betstuben in Deutsch-
land brannten und allein in Leipzig 500 jüdi-
sche Mitbürgerinnen und Mitbürger verhaf-
tet wurden, war nur der Beginn einer grau-
samen und beispiellosen Vertreibung, Verfol-
gung, Deportation und Ermordung von Jü-
dinnen und Juden in ganz Europa. Leipzig 
wird am 9. November an diese Schreckensjah-
re erinnern, „im Bewusstsein der sich daraus 
ergebenden Verantwortung für unsere de-
mokratisch verfasste Gesellschaft“. So formu-
liert OBM Burkhard Jung seine Einladung für  
11 Uhr an die Gedenkstätte Gottschedstraße, 
die sich auch an Leipzigerinnen und Leipziger 
richtet. Zur Gedenkfeier wird auch Deborah 
Lipstadt erwartet, die Sonderbeauftragte der 
USA für die Überwachung und Bekämpfung 
von Antisemitismus. Daneben schaffen Leip-
ziger Initiativen und Einrichtungen rings um 
den 9. November weitere Gedenkformate. 
Die Ephraim Carlebach Stiftung veranstaltet 
eine dreiteilige Lesereihe unter dem Titel „Ge-
lesen, Verbrannt, Wiedergelesen“ – jeweils  
19 Uhr am 9. November (Bibliothek Plagwitz), 
20. November (Bibliotheca Albertina), und  
29. November im Capa-Haus. Das Friedensge-
bet (6. November, 10 Uhr, Nikolaikirche) widmet 
sich dem Gedenken, der Erich-Zeigner-Haus  
e. V. bittet am 9. November (10 Uhr, Dittrichring 
13) zur Aktion „Mahnwache und Stolperstein 
putzen“ (10 bis 18 Uhr), und die Thomaskir-
che lädt wieder zu Gedenkgottesdienst und 
gemeinsamem Kerzenweg (18 Uhr) ein. ■ www.euro- 

scene.de
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Schostakowitsch kommt
Gewandhaus stellt Festivalprogramm für 2025 vor / Extra Orchester gegründet

Dmitri Schostakowitsch 
– eine musikalische Urge-
walt des 20. Jahrhunderts – 
wird 2025 das nächste große 
Musikfestival des Gewand-
hauses musikalisch füllen. 
Das Programm über zwei-
einhalb Wochen vom 15. Mai 
bis 1. Juni spiegelt das breite 
Spektrum der Arbeit des 
Komponisten wider: Orches-
ter-, Chor- und Filmmusik, 
Sinfonien, Kammermusik, 
Lieder – selbst Trickfilme 
vertonte er. Um all das auf 
die Bühne zu bringen, hat 
sich das Gewandhaus Ver-
stärkung geholt und sogar ein 
neues Orchester gegründet.

„Es wird die größte Werk-
schau, die jemals von Schosta- 
kowitsch gezeigt wurde“, 
kündigt Gewandhaus-Di-
rektor Andreas Schulz an. 
Kostprobe: Je 15 Sinfonien und 
Streichquartette, je 2 Opern-
aufführungen, Liederabende 
und Salonmusiken, 3 Fil-
mabende, je ein Klavier- und 
Chorkonzert, dazu 9 Schos- 
takowitsch Lounges, 3 Nacht-
konzerte und ein Symposium 
sind geplant. Für Schulz, der 
noch in diesem Jahr seinen 
Vertrag bis 2028 und damit 
bis zur Rente verlängern soll, 
wird es ein weiterer Höhe-
punkt in seiner nun mehr als 
25-jährigen Laufbahn an der 
Spitze des Gewandhauses.

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. Ge- 
burtstag feierten Harry Hell-
wig am 23. Oktober und Ros-
marie Ponndorf am 28. Ok-
tober. 104 Jahre alt wurde 
Martha Beßner am 22. Ok-
tober. 103. Geburtstag feier-
te Eva Dobslaw am 29. Ok-
tober. Hildegard Kind feier-
te am 27. Oktober 102. Ge-
burtstag. 101 Jahre alt wur-
den Dr. Horst Schulze am  
22. Oktober, Gertrud Pötzsch 
am 23. Oktober, Ingrid Schir-
mer am 25. Oktober, Lies-
beth Voigt am 27. Oktober, 
Maria Gericke am 30. Okto-
ber und Edith Schmidt am  
3. November. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Sachsens Schätze in Leipzig
Naturkundemuseum zeigt Wanderausstellung mit begehbarem Stollen und Wimmelbild

Neue Sonderausstellung im 
Naturkundemuseum Leip-
zig: Seit 18. Oktober und 
für ein ganzes Jahr zu Gast 
ist die Wanderausstellung 
des Sächsischen Landesamts 
für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie mit dem Titel 
„Sachsen hebt seine Schätze“. 
Diese macht die Geologie 
Sachsens und ihre historische 
Bedeutung für den Besucher 
erlebbar und zeigt die heu-
tigen Herausforderungen 
des staatlichen Geologischen 
Diensts in Sachsen, wie etwa 
Gefahrenabwehr, Infrastruk-
tur, erneuerbare Energien und 
nachhaltiger Rohstoffabbau. 

Alles was Menschen bauen, 
bewegen, gewinnen und an-
pflanzen, fußt auf Kenntnissen 
und Experise über den geolo-
gischen Untergrund. 

Besucher erfahren außer-
dem, wo in Sachsen Gold 
zu finden ist oder wie sie ihr 
Haus im Sommer mithilfe des 
Untergrundes kühlen können. 
Ein Höhepunkt ist der be-
gehbare Stollen, in dem sich 
die Besucher unter der Erde 
wiederfinden und in dem sie 
an interaktiven Bildschirmen 
in die Welt der Rohstoffe ein-
tauchen können. 

Für Kinder besonders in-
teressant ist das acht Qua- 

Coffe Baum 
sucht Zeitzeugen
Noch bevor das Museum zum 
Arabischen Coffe Baum nach 
der Renovierung des Hauses 
wieder in die oberen Etagen 
einzieht, werden die Räume 
des Coffe Baum in der Klei-
nen Fleischergasse theatral 
erkundet. Das Schauspiel 
Leipzig begibt sich auf die 
Spuren von Geschichten und 
Geschichte des 1722 eröffne-
ten Kaffeehauses. Bis in die 
1960er Jahre gab es vermietete 
Wohnungen in den oberen 
Etagen, bis 1992 lief der da-
malige Kaffeehausbetrieb. 
Das Schauspiel sucht Leipzi-
gerinnen und Leipziger, die 
im Coffe Baum gewohnt oder 
als Servicekräfte gearbeitet 
haben, Letzteres besonders 
in den Jahren 1989 bis 1992. 
Geschichten und Fotos sind 
hochwillkommen. Zeitzeu-
gen können sich melden 
unter Tel. 1 26 81 71 oder per 
E-Mail an payattention24@
schauspiel-leipzig.de. ■

Fieber im Grassi
Das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst lädt 
ab dem heutigen 4. No-
vember zu einer neuen 
Sonderausstellung ein: 
In „Beflügelndes Fieber. 
Jugendstil im Grassi“ sind 
bis 6. Oktober 2024 in der 
Art decó-Pfeilerhalle rund 
350 Objekte namhafter 
Künstler zu sehen – von 
Vasen, Schmuck und Dekor 
bis zu Geschirr und Besteck 
ist alles dabei. ■

Hausmusik
Am Samstag, 25. No-
vember, lädt der Noten-
spur-Verein Leipzig wieder 
zur Nacht der Hausmusik. 
Im Rahmen des städtischen 
Themenjahres „Die ganze 
Stadt als Bühne“ werden 
verstärkt die Ortschaften 
am Stadtrand einbezogen. 
Besucher können sich unter 
www.notenspur-leipzig.
de/besucheranmeldung 
für ihr Wunschkonzert 
anmelden. ■

Gedenktafel
Leipzig würdigt am 6. No-
vember den früheren Tho-
maskantor und Organisten 
Günther Ramin (1898-1956) 
mit einer Gedenktafel zu 
seinem 125. Geburtstag. 
Diese wird um 13.30 Uhr 
an der Einfriedung seines 
letzten Wohnhauses Fer-
dinand-Lassalle-Straße 22 
angebracht. Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke 
wird die Tafel – gestaltet von 
der Leipziger Künstlerin 
Caroline Kober – feierlich 
enthüllen. Dazu sind alle 
Leipzigerinnen und Leip-
ziger herzlich eingeladen. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Leipzigs 
Operettengeschichte

Die schillernde Geschichte 
des Leipziger Operetten- 
ensembles wurde in den 
vergangenen Jahren von eh-
renamtlichen Enthusiasten 
vom „Freunde und Förderer 
der Musikalischen Komödie 
Leipzig e. V.“ aufgearbeitet. 
In seiner neuen Serie gibt 
das Stadtarchiv Einblick in 
die Ergebnisse, die seit dem  
24. Oktober in einer Ausstel-
lung im Leipziger Stadtarchiv 
zu entdecken sind. 

Mit dem 1902 eingeweihten 
Centraltheater am westlichen 
Innenstadtring verfügt Leip-
zig erstmals über eine Bühne, 
die ausschließlich auf die 
Aufführung von Operetten 
spezialisiert ist. Durch Solisten 
der Opern- und Operettenwelt 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Wiens und Berlins sowie 
durch internationale Gäste aus 
Brüssel, Paris und New York 
etabliert sich das neue Operet-
tenhaus in der Stadt schnell zu 
einem Publikumsmagneten. 

Die Ausstellung dazu 
zeichnet anhand zahlreicher 
Quellen erstmals die frühe 
Geschichte der Operettenen-
sembles in Leipzig bis zur 
Entstehung der Musikalischen 
Komödie im Jahr 1968 nach. In 
ausgewählten Biografien er-
öffnet sich darüber hinaus ein 
sehr persönlicher Einblick in 
die Leipziger Operettenwelt.

Die Ausstellung in Koope-
ration mit der Oper Leipzig 
kann noch bis zum 14. De-
zember zu den Öffnungszeiten 
des Stadtarchivs besichtigt 
werden. ■

Der historische Leip-
zig-Kalender 2024 
mit dem Titel „Leip-
ziger Alltagsmomen-
te“ ist in der Tourist- 
information in der 
Katharinenstraße 8 
ab sofort mit einem 
Rabatt für alle Amts-
blattleser erhältlich. 
Jeder, der einen  Ausschnitt 
dieses Artikels mitbringt, 
erhält 3 Euro Rabatt auf den 
Kaufpreis von 21,90 Euro.

Der Kalender, der zu-
sammen mit dem Stadtge-
schichtlichen Museum erstellt 
wurde, enthält 13 Aufnahmen 

Leipzig-Kalender für  
Amtsblattleser vergünstigt

der Fotografin Sigrid 
Schmidt (*1938). Die 
Motive stammen aus 
den Jahren 1959 bis 
1990, einer Zeitspan-
ne großen Wandels. 
Es sind Momentauf-
nahmen des Stadt-
lebens in poetischer 
Bildsprache und 

gleichermaßen dokumenta-
risch. Die Fotografien zeigen 
Menschen bei der Arbeit, im 
Straßenverkehr oder beim 
Verweilen, bei Sonne und 
Regen; ebenso Orte, die sich 
verändert haben oder die es 
heute nicht mehr gibt. ■

Ein Saal für Klinger
Drei Wände, drei Bilder: MdbK eröffnet Klinger-Saal mit frisch restauriertem „Das Urteil des Paris“

Es ist vollbracht. Die drei Hauptwerke von Max Klinger können ab jetzt im Museum der bildenden Künste (MdbK) in einem Raum bewundert werden. Die monumentalen Bilder 
„Christus im Olymp“, „Die Kreuzigung Christi“ und „Das Urteil des Paris“ füllen den Raum mit ihrer mythologischen und sinnlichen Kraft. „Klinger ist eines unserer Alleinstel-
lungsmerkmale“, ist MdbK-Chef Stefan Weppelmann bei der Eröffnung des neu gestalteten Klinger-Saales am 24. Oktober (Foto: abl/mmb) sichtlich stolz. „Wie kaum ein ande-
rer Künstler steht Klinger zu seiner Zeit für Leipzig als weltzugewandte Stadt“, umreißt Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke die Bedeutung des Künstlers für seine Geburts-
stadt. „Er ist Einflussgeber für zahlreiche Künstler, die nach ihm kamen“, so Weppelmann. Klinger lehnte Staffelei-Malerei ab, wollte mit seinen Bildern „in den Raum hineinge-
hen“, mit seiner Kunst Malerei, Plastik und Architektur „in einen gemeinsamen Akkord bringen“. Während „Die Kreuzigung Christi“ bereits seit 1915 und „Christus im Olymp“ 
seit 1938 im MdbK zu sehen sind, ist „Das Urteil des Paris“ erst seit diesem Frühjahr in Leipzig. Wie „Christus im Olymp“ ist es eine Leihgabe des Wiener Museums im Unteren 
Belvedere. Und die ist für die Museen eine Win-win-Situation: Im Belvedere konnte das 3,70 mal 7,52 Meter große Werk aus Platzgründen nur unzureichend präsentiert werden, 
verschwand zuletzt gar im Depot. Im Leipziger Klinger-Saal hat es nun seinen würdigen Platz gefunden. Die Besucher konnten schon seit seinem Einzug live dabei sein, als es fach-
kundig restauriert wurde. Die Restaurierung wurde durch die Ostdeutsche Sparkassenstiftung mit der Sparkasse Leipzig und die Karin und Uwe Hollweg Stiftung ermöglicht. ■

Gleiches gilt für Gewand-
hauskapellmeister Andris 
Nelsons, der eine besonders 
emotionale Verbindung zu 
Schostakowitschs Musik 
pflegt und sich bei der Pro-
grammvorstellung gar nicht 
entscheiden kann, welche 
Sinfonie er eigentlich am 
liebsten mag. „Alles, was er 
komponiert hat, ist genial, 
hat sehr viel Tiefe, Ironie und 
Subtext“, sagt Nelsons.

Das Festival bietet ihm die 
Möglichkeit, seine beiden Or-
chester – Gewandhaus und 
Boston Symphonic Orchestra 
(BSO) – zu dirigieren, bei der 
7. Sinfonie sogar zugleich auf 
einer Bühne. Hier zeigt sich 
ein großer Unterschied zum 

Mahler-Festival in diesem 
Jahr: Statt ein Dutzend Or-
chester mit Weltrang zu ver-
pflichten, konzentriert sich 
das Organisationsteam um 
Konzertbüroleiter Tobias 
Niederschlag auf die beiden 
Nelsons-Orchester. Beide 
haben einen festen Schosta- 
kowitsch-Bezug. Unter Kurt 
Masur wurde 1976 bis 1978 
der weltweit erste Zyklus 
zu Schostakowitsch mit 
20 Konzerten gespielt. Zu-
dem saß der Komponist 
(1906-1975) 1950 beim ersten 
Bach-Wettbewerb in Leip-
zig in der Jury. In Boston 
gehört Schostakowitsch seit 
jeher zum Repertoire des 
Orchesters.

Da die beiden Klangkörper 
dennoch nicht das gesamte 
Programm allein stemmen 
können, haben Gewandhaus 
und BSO ein drittes, ganz 
neues Festivalorchester zu-
sammengestellt, das von 
Nelsons‘ Assistentin Anna 
Rakitina geleitet wird. Die 
Musiker kommen aus den 
Akademien beider Orchester 
– Mendelssohn-Orchester-
akademie für Leipzig und 
Tangelwood Music Center für 
Boston – sowie aus den Reihen 
der Leipziger Hochschule für 
Musik und Theater. Für den 
Nachwuchs eine einmalige 
Chance, sich auf großer Bühne 
zu zeigen.

Für Andris Nelsons hält das 
Festival zudem eine späte Pre-
miere bereit: Nach fünf Jahren 
in Leipzig dirigiert er erstmals 
das Gewandhausorchester in 
der Oper Leipzig, und zwar 
Schostakowitschs Oper „Lady 
Macbeth von Mzensk“, die 
schon am 25. Mai des kom-
menden Jahres in der Oper zu 
sehen sein wird, im Rahmen 
des Festivals 2025 dann zwei 
Mal mit Nelsons am Pult.

Der Vorverkauf für das 
Schostakowitsch-Festival hat 
zunächst für Kartenpakete 
begonnen. Der Einzelkarten-
verkauf startet im April 2024. ■

Ballett:  
Premiere für 

„Paradise Lost“
Hans Christian Andersens 
Märchen „Das kleine Mäd-
chen mit den Schwefelhöl-
zern“ bildet die Grundlage 
für die Neukreation „Paradise 
Lost“ des Leipziger Balletts. 
Diese choreografische Urauf-
führung ist am 17. November 
im Opernhaus zu sehen 
und auch in musikalischer 
Hinsicht außergewöhnlich. 
In seiner 2008 mit dem Pu-
litzerpreis ausgezeichneten 
Komposition „The Little 
Match Girl Passion“ verwebt 
David Lang das Märchen 
mit Texten aus Bachs „Mat-
thäus-Passion“. Gemeinsam 
mit Joseph Haydns „Missa in 
angustiis“ von 1798, bekannt 
als „Nelson-Messe“, wird die 
Geschichte eines verlassenen 
und übersehenen Mädchens 
Inspiration und Ausgangs-
punkt für Ballettdirektor 
und Chefchoreograph Mario 
Schröder. Matthias Foremny, 
erster ständiger Gastdirigent 
der Oper Leipzig, leitet die 
große Besetzung aus vier 
Solistinnen und Solisten 
des Opernensembles, Ge-
wandhausorchester sowie 
Opernchor und Jugendchor 
der Oper Leipzig. 

Weitere Termine sind am 
22. und 25. November sowie 
am 1. und 10. Dezember 
geplant. Informationen und 
Karten gibt es unter www.
oper-leipzig.de. ■

In Vorfreude vereint: Gewandhausdirektor Prof. Andreas Schulz 
(l.) und Kapellmeister Andris Nelsons. Foto: abl/sf 

Sachsens Böden sind reich an 
Schätzen – besonders Silber war 
einst begehrt. Foto: NKM 

dratmeter große Wimmelbild. 
Es erzählt die Geschichte des 
Bergbaus in Sachsen bis zur 
Gegenwart. 

Die Geschichte des Frei-
staates ist eng mit seiner 
Geologie verknüpft, vor allem 
die Silbererze und das Porzel-
lan haben Sachsen weltweit 
berühmt gemacht. Mit der 
daraus resultierenden Er-
schließung des geologischen 
Untergrundes konnten nicht 
nur Rohstoffvorkommen 
kartiert werden – weltweit als 
erstes Land, sondern auch Bo-
denverhältnisse dokumentiert 
und die Eisenbahninfrastruk-
tur ausgebaut werden. ■

www.gewandhaus 
orchester.de

https://www.notenspur-leipzig.de/besucheranmeldung
https://www.notenspur-leipzig.de/besucheranmeldung
http://www.gewandhausorchester.de
http://www.gewandhausorchester.de
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Das Schauspiel Leipzig in-
vestiert 2024 und 2025 in 
neue Beleuchtungstechnik und 
eine neue Inspizientenanlage. 
Insgesamt 5,3 Millionen Euro 
sind dafür kalkuliert, die das 
Haus zunächst aus Eigenmit-
teln vorfinanziert. Zugleich 
will die Stadt diese Mittel für 
den Doppelhaushalt 2025/26 
anmelden.

Die Beleuchtung stammt 
aus dem Jahr 1991 und ist 2002 
erweitert worden, muss aber 
komplett erneuert werden. Die 
Inspizientenanlage – Herzstück 
der Aufführungstechnik, weil 
von hier aus Licht, Ton und 
Bild gesteuert werden – er-
fährt ebenso eine vollständige 
Erneuerung. Beide Anlagen 
haben ein entsprechendes Al-
ter, und für ihre Instandhaltung 
gibt es kaum noch Ersatzteile. 
In einer Spielzeitpause sind 
die aufwändigen Arbeiten 
nicht zu stemmen, deshalb 
wird die Bauzeit aufgeteilt: Im 
Sommer 2024 wird ein paral-
leles Versorgungsnetz für die 
Bühnentechnik auf gebaut, um 
das neue außerhalb der Bühne 
vorbereiten zu können. Von 
April bis Oktober 2025 schließt 
die Große Bühne für den Ein-
bau. Währendessen soll auf der 
Agra eine Interimsspielstätte 
eingerichtet werden. ■

Entspricht mein Berufswunsch 
meinen Fähigkeiten, und wie 
sieht überhaupt die Ausbildung 
in meinem Wunschunterneh-
men aus? Jugendliche, die hier 
gern erste Orientierung hätten, 
können sich am 17. November 
wieder am „15-Minuten-Talk“ 
mit Ausbildungsunternehmen 
beteiligen. Die Unternehmen 
reservieren hier zwischen 15 
und 19 Uhr pro Gast eine Vier-
telstunde für ein Online-Ge-
spräch, gern auch mit Eltern. 
Wie man sich bewerben muss, 
ob und wo ein Praktikum 
absolviert werden kann sowie 
ganz konkrete Fragen zum 
Ausbildungsberuf können in 
dieser Zeit mit Personal- und 
Ausbildungsverantwortlichen 
der Betriebe besprochen wer-
den. Das Buchungsportal ist 
bereits geöffnet unter www.
leipzig.de/berufsorientierung 
(Rubrik: 15-Minuten-Talks mit 
Unternehmen); hier einfach das 
Wunschunternehmen ankli-
cken und Gesprächszeit buchen.

40 Unternehmen stehen 
zur Wahl, die in insgesamt 
100 Berufen ausbilden. Von IT 
über Automotiv, Hotellerie, 
Gesundheit und Technik bis 
hin zur Verwaltung ist hier alles 
dabei. Informationen zu allen 
teilnehmenden Unternehmen 
gibt es ebenfalls auf der Inter-
netseite. Auch  Ausbilderin-
nen und Ausbilder der Stadt 
Leipzig nehmen sich Zeit und 
beantworten gern alle Fragen 
zu Ausbildungsberufen und 
dualen Studiengängen, die es 
in der Stadtverwaltung gibt. 
Zum dritten Mal bietet die 
Stadt diese 15-Minuten-Talks 
an, organisiert vom städtischen 
Referat Beschäftigungspolitik. ■

Mehr Platz in der Schule am Leutzscher Holz

Der Stadtteil Leutzsch kann 
sich jetzt über mehr Grund-
schulplätze freuen. Neu 
dazugekommen sind 168 
Schulplätze an der Grund-
schule Leutzscher Holz in der 
Prießnitzstraße 19.  Die Stadt 
hat hier einen Erweiterungs-
bau errichten lassen, sodass 
die Schule jetzt fünfzügig 
arbeiten und insgesamt 560 
Kinder beschulen kann. Am 
24. Oktober  ist der innerhalb 
von drei Jahren errichtete Bau 
offiziell eingeweiht worden, 
und er ergänzt das bestehen-
de Schulgebäude perfekt. Die 
Obergeschosse verfügen über 
allgemeine Unterrichtsräu-
me, Horträume, Garderoben 
sowie Sanitärbereiche, im 
Untergeschoss sind Ausga-

Neue  
Bühnentechnik 
fürs Schauspiel

Der Ukrainekrieg und stei-
gende Baukosten gehören zu 
den Treibern auch auf dem 
Leipziger Wohnungsmarkt, der 
sich zunehmend angespannt 
zeigt. Diese und viele weitere 
Fakten offenbart der aktuelle 
Monitoringbericht Wohnen, 
der die Daten von 2021/2022 
öffentlich macht. Demnach 
verzeichnet Leipzig Ende 2022 
wieder eine deutliche Bevölke-
rungszunahme, die sich zuneh-
mend Zuwanderung aus dem 
Ausland (zuletzt der Ukraine) 
sowie den alten Bundesländern 
speist. Auf der anderen Seite 
verliert Leipzig seit 2014 und 
seit 2020 mit steigender Tendenz 
Einwohner ans Umland. Der 
wachsenden Zahl der Haushal-
te (2022 kamen 7387 Haushalte 
in Leipzig dazu) steht 2022 ein 
Plus von nur 2650 Wohnungen 
gegenüber. Auch die jährlich 
erteilten Baugenehmigungen 
sind mit 3134 im Jahr 2022  
gegenüber 4774 im Jahr 2020 
zurückgegangen, ebenso die 
Anzahl fertiggestellter Woh-
nungen: 2020 hat die Stadt 
3372 Fertigstellungen regis- 
triert, 2021 nur 1833, und 2022 
sind wieder 2659 Wohnungen 
fertig geworden. Spürbare Preis- 
anstiege gibt es auch bei den 
Mieten: Gegenüber 2018 ist die 
Nettokaltmiete im Bestand um 
12 Prozent gestiegen und lag 
2022 im Schnitt bei 6,60 Euro pro 
Quadratmeter. Die Angebots-
kaltmiete lag 2022 im Mittel bei 
8 Euro pro Quadratmeter und 
damit mehr als 19 Prozent über 
dem Wert von 2018. Alle Details 
nachlesbar unter: www.leipzig.
de/bauen-und-wohnen. ■

Muss aus Sicherheitsgründen erneuert werden:  
Schornsteinanlage für Krematorium auf dem Südfriedhof 

Weil ihre Standsicherheit 
beeinträchtigt ist, wird die 
Schornsteinanlage für das 
Krematorium Leipzig auf 
dem Südfriedhof erneuert. 

Nach Informationen aus 
der Dienstberatung des OBM 
soll direkt mit dem Abriss 
und dem Neubau begonnen 
werden, damit die neue 
Anlage ab September 2024 

genutzt werden kann. Für 
insgesamt rund 600 000 Euro 
sollen neben Abriss und Neu-
bau der Schornsteinanlage 
unter anderem historische 
Bauwerksteile geborgen und 
demontiert sowie einzelne 
Mauerwerksteine, der Mün-
dungsabschluss und weitere 
Details nach historischem 
Vorbild restauriert werden. 

Neues Heizkraftwerk soll auch Wasserstoff verbrennen

Betriebe bieten
15-Minuten-Talk 
für Jugendliche

Leipzig arbeitet an der Energie-
wende und hat jetzt einen ent-
scheidenden Schritt geschafft: 
die Eröffnung des neuen und 
vor allem wasserstofffähi-
gen Heizkraftwerks Süd. Am  
23. Oktober feierten 5000 Besu-
cherinnen und Besucher in der 
Bornaischen Straße Eröffnung 
und nutzten die Chance, die 
hochmodernen Anlagen und 
die Besonderheiten des Werkes 
zu erkunden. Auch Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft und 
Forschung  stellten sich ein, da-
runter Sachsens Umweltstaats-
minister Wolfram Günther 
und Leipzigs OBM Burkhard 

Fragen an Ausbildungsbetriebe? 
Die Uhr läuft. Foto:  Ralph Hutter

beküche und der erweiterte 
Speiseraum untergebracht, 
im Erdgeschoss befinden sich 
Eingangsbereich, ein Foyer 
sowie  Bibliothek und Aula.

„Der neue Erweiterungs-
bau, der sich architektonisch 
wunderbar an das bestehende 
Gebäude anfügt, ermög-
licht die Beschulung von 
168 Kindern. Damit stehen 
im kinderreichen Stadtteil 
Leutzsch die benötigten 
Grundschulkapazitäten be-
reit“, sagt Jugendbürger-
meisterin Vicki Felthaus. Die 
Erweiterungder Grundschule 
im laufenden Betrieb sei für 
alle eine große Herausforde-
rung gewesen, die Geduld 
und Kompromisse bedeutet 
hätten. Felthaus danke allen 

Macht Lust auf Schule: der neue Erweiterungsbau der Schule am 
Leutzscher Holz. Fotos: Eric Kemnitz

Jung. Leipzig habe vor allen 
anderen seine Hausaufgaben 
gemacht, würdigte Günther 
das Bautempo von 1 234 Tagen 
und die Möglichkeit, jetzt auch 
Wasserstoff zu verbrennen. 
Dass die Stadtwerke einen 
wichtigen Beitrag zur Wärme-
wende geleistet haben, lobte 
OBM Burkhard Jung. Aktuell 
liegt der Anteil von Fernwär-
me bei mehr als 25 Prozent; 
er könnte im Stadtgebiet auf 
mehr als 50 Prozent verdoppelt 
werden. Ab 2025 sollen dann 
auch beide Siemens-Turbinen 
arbeiten und 70 Prozent Gas 
sowie 30 Prozent klimaneu- 

tralen Wasserstoff verarbeiten 
und damit den Beginn einer 
neuen Ära der Wärme- und 
Stromversorgung markieren. 

Die Wasserstoff-Beimi-
schung soll in einem vom Bund 
geförderten Entwicklungs-
projekt erfolgen – gemeinsam 
mit Siemens Energy und der 
Leipziger Hochschule HTWK. 
Für den Fall eines positiven 
Genehmigungsbescheides wird 
es sich dann um erste geringe 
Mengen handeln. Um die 
Produktion von Wasserstoff 
voranzutreiben, projektieren 
die Stadtwerke gerade eine 
Elektrolyse-Anlage. ■

Moderner Erweiterungsbau schafft 168 zusätzliche Plätze und knüpft geschickt an Bestandsgebäude an

Stadt verleiht  
am 13. November 
Architekturpreis

Leipzig prämiert wieder beson-
ders gelungene Architekturen. 
Am 13. November, 18.30 Uhr, 
lädt die Stadt daher zur öf-
fentlichen Preisverleihung in 
den Oberlichtsaal der Stadt-
bibliothek am Wilhelm-Leu-
schner-Platz ein. Übergeben 
werden die Preise und lobenden 
Erwähnungen von Oberbür-
germeister Burkhard Jung ge-
meinsam mit Baubürgermeister 
Thomas Dienberg und Reiner 
Nagel, Vorstandsvorsitzender 
der Bundesstiftung Baukultur. 
Interessierte sind dazu herzlich 
eingeladen. Darüber hinaus 
werden die ausgezeichneten 
und alle weiteren Wettbewerbs-
beiträge bis zum 30. März 2024 
im Ausstellungsfoyer (1. Ober-
geschoss) der Stadtbibliothek 
zu sehen sein. ■

Beteiligten und sie freue sich, 
dass Schülerinnen, Schüler 
sowie Pädagogen hier viel 
bessere Bedingungen für Ler-
nen und Pausen vorfänden.

Für Baubürgermeister 
Thomas Dienberg war der 
intelligente Umgang mit dem 
Bestandsbau, das geschickte 
Weiterbauen und die effizi-
ente Flächenausnutzung an 
dieser Stelle entscheidend. 
Dies sei hier hervorragend 
gelungen, zudem habe man 
durch einen Aufzug die 
Schule insgesamt barrierefrei 
gestaltet, kommentierte er die 
Eröffnung.

10,6 Millionen Euro , davon 
4,2 Millionen Euro Landes-
fördermittel sind für den 
Ergängzungsbau geflossen.■

Wird nicht gesprengt: Schornstein auf  
altem Gießereigelände von Halberg-Guss

Der 150 Meter hohe Stahl-
betonschornstein auf dem 
Halberg-Guss-Gelände in der 
Böhlitz-Ehrenberger Guten-
bergstraße 8A wird nicht ge-
sprengt. Die mit der Sprengung 
beauftragte Firma hat die An-
zeige der Sprengung gegenüber 
der Landesdirektion Sachsen  
am 25. Oktober zurückgenom-
men. Deshalb hat die Stadt Leip-

zig im Elektronischen Amtsblatt 
vom 28. Oktober auch die mit 
der Sprengung verbundene 
Allgemeinverfügung wieder 
zurückgenommen, nachzulesen 
auf der Seite 8 dieser Ausgabe. 

Angekündigt worden war 
die Sprengung für den 24. No-
vember. Wie der Schornstein 
jetzt abgetragen werden soll, 
muss noch geklärt werden. ■

Rund 5000 Euro hat das Konzert „Solidarität mit Israel – Benefiz-
konzert für Menschlichkeit“  am 24. Oktober in der Peterskirche ein-
gespielt. Etwa 320 Gäste und 50 Mitwirkende besuchten das vom 
Leipziger Synagogalchor und der Stadt veranstaltete Konzert; dar-
unter Mitglieder der Jüdischen Gemeinde Leipzig, der Deutsch-Isra-
elischen Gesellschaft, des Vereins Städtepartnerschaft Leipzig-Herz-
liya e. V. und  viele Leipzigerinnen und Leipziger, die sich für jüdi-
sches Leben in der Stadt einsetzen. Leipzig zeige klare Kante gegen 
Antisemitismus in jeder Form, denke aber auch an die Opfer auf 
beiden Seiten, so die Botschaft von OBM Burkhard Jung an diesem 
Abend. 4 000 Euro spendete das Publikum, 1000 Euro legte die Firma 
„Löwen-Sicherheit“ spontan obendrauf. Das Geld solle geteilt wer-
den, so das Referat Internationale Zusammenarbeit. Ein Teil gehe 
an Opfer in der Partnerstadt Herzliya, der andere komme dem is-
raelischen Kinderheim Neve Hanna in der Stadt Kiryat Gat zugute.

■ Zahl der Woche

5000

Vorzeigeprojekt in Sachen Energiewende: das neue Leipziger 
Heizkraftwerk Süd – hier zur Eröffnung. Foto: Leipziger Gruppe 

Wohnungsmarkt 
zunehmend  
angespannt 

Bayerischer Bahnhof – Wie ist der Stand?
Stadt will zum Bauvorhaben Stadtquartier Lößniger Straße informieren und lädt am 8. November zum Bürgerforum

Blockbebauung, grüne Innenhöfe und Dächer, verkehrsberuhigte Straßen und Quartiersplätze: So soll das neue Viertel an der Lößni-
ger Straße einmal aussehen.  Grafik: vestico/BUWOG 

Leipzig braucht Wohnun-
gen. Gebaut werden sollen 
sie unter anderem auch auf 
dem ehemaligen Areal des 
Bayerischen Bahnhofs. Wie 
weit die Planungen hier 
speziell für das Stadtquar-
tier Lößniger Straße mit 
großem öffentlichen Park 
gediehen  sind, darüber soll 
ein nächstes Bürgerforum am  
8. November im Evangeli-
schen Schulzentrum infor-
mieren.

Ein modernes und qualitäts-
volles Stadtquartier soll es 
werden, das neue Wohnvier-
tel an der Lößniger Straße 
auf dem einstigen Gelände 
des Bayerischen Bahnhofs. 
Schritt für Schritt soll es sich 
zwischen Bayerischem Platz 
und Kurt-Eisner-Straße ent-
wickeln, 1600 Wohnungen, 
eine Kindertagesstätte mit 
165 Plätzen und Flächen für 
Gewerbe in Erdgeschoss- 
zonen anbieten, daneben viel 
öffentliches Grün. Herzstück 
des Viertels soll ein großzügi-
ger Stadtteilpark entlang der 
Bahntrasse bilden, der an wei-
tere Stadtviertel anknüpft und 
vielen Anwohnern Erholung 
und Bewegungsmöglichkei-
ten bietet. 

Die Planungen sehen 
außerdem vor, das Vier-
tel  umweltverträglich zu 
entwickeln, das heißt auch: 
autoreduziert und offen für 
alle innovativen Mobilitäts-
formen. Großen Wert legen 
Stadt und Vorhabenträger 
außerdem darauf, das stadt-

ökologische Anforderungen 
umgesetzt werden.

In vier Bürgerforen hat die 
Stadt Leipzig gemeinsam mit 
den jeweiligen Vorhabenträ-
gern zu diesem Großprojekt 
bereits informiert, letztmalig  
im Oktober 2020.  Mittlerweile 
sind die Planungen weiter 
fortgeschritten und ins Detail 
gegangen: Jetzt liegt die Ent-
wurfsplanung für den großen 
Stadtteilpark vor, und die 
Verwaltung hat untersucht, 
wie sich Wege innerhalb 

des Parks mit angrenzenden 
Vierteln verbinden lassen. 
Abgeschlossen ist auch ein 
Workshopverfahren; hier 
hatten sich mehrere Archi-
tekturbüros mit der Fassa-
dengestaltung für einen der 
geplanten Baublöcke befasst  
und entsprechende Entwürfe 
erarbeitet. 

Inzwischen wird nicht 
mehr nur geplant sondern 
auch gebaut: 2022 hat die  
BUWOG  Bauträger GmbH 
den Auftakt gemacht und mit 

dem Bau von 222 Wohnungen 
am Dösner Weg begonnen. 

Bürgerforum  
am 8. November

Leipzigerinnen und Leipziger 
sollen jetzt weiter mitgenom-
men und in einem fünften 
Bürgerforum über den ak-
tuellen Arbeitsstand zum 
Stadtquartier Lößniger Straße 
unterrichtet werden. Dazu 
laden die Stadt und der Pro-
jektentwickler BUWOG am 

8. November, 18 Uhr, in den 
Speisesaal des Evangelischen 
Schulzentrums, Schletterstra-
ße 7, ein. Der Einlass beginnt 
17.30 Uhr, ein barrierefreier 
Zugang über den Schulhof 
ist gewährleistet. Alle Interes-
sierten können hier direkt mit 
den Projektverantwortlichen 
ins Gespräch kommen. Eine 
Ausstellung zum Stadtquar-
tier  und Stadtteilpark beglei-
tet das Forum – vor und nach 
der Veranstaltung kann sie 
besichtigt werden. ■

www.leipzig.de/ 
berufsorientierung

Bei der letzten Begutachtung 
der Schornsteinanlage des 
Krematoriums, zu der die 
Stadt rechtlich regelmäßig 
verpflichtet ist, hatte sich 
eine wesentliche Beeinträch-
tigung der Standsicherheit 
und eine stark eingeschränkte 
Verkehrssicherheit gezeigt. 
Der Ersatzneubau ist daher 
dringend notwendig. ■

http://www.leipzig.de/berufsorientierung 
http://www.leipzig.de/berufsorientierung 
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen
http://www.leipzig.de/ berufsorientierung
http://www.leipzig.de/ berufsorientierung


Kommunalpolitik

Leipziger Amtsblatt
2. Juli 2022 · Nr. 13

4

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Sascha
Matzke

Stv. Fraktionsvorsitzender

Aktuell geht die Arbeitslosigkeit in 
Deutschland – wenn auch langsam – zu-
rück, und es fehlt in fast allen Bereichen an 
Personal. Daher gab es die teilweise richtige 
Entscheidung auf Bundesebene, die För-
derungen für den sogenannten „zweiten 
Arbeitsmarkt“ stark abzubauen. Die Kom-
munen bzw. deren Jobcenter erhalten also 
erheblich weniger Geld, um Arbeitsplätze 

beispielsweise in Schulbi-
bliotheken, Tafelgärten 
und Sportvereinen zu 
finanzieren. Der Kom-
munalpolitik fällt nun die 
hässliche Aufgabe der Priorisierung zu. 
Wir müssen festlegen, welchen Arbeits-
platz es zukünftig noch geben wird und wo. 
Dies führt zu hochemotionalen Debatten. 

Die Fraktion Freibeuter 
hat beantragt, die zukünf-
tige personelle Besetzung 
der Schulbibliotheken zu 
klären. Wir sehen hier ei-

nen Schwerpunkt, denn Leipzig hat in den 
vergangenen Jahren sehr viele Schulbiblio-
theken eingerichtet, deren Personal über 
diesen Arbeitsmarkt gefördert wurde und 

wird. Nun müssen sie vielfach von der 
Schulleitung als verwaist zugeschlossen 
werden. Ein unhaltbarer Zustand. Viel 
unhaltbarer ist aber, dass wir seitens der 
Stadtverwaltung seit Jahresstart 2023 fast 
keine Antworten darauf erhalten. Obwohl 
es ihre Aufgabe wäre zu klären, was aus 
diesen Stellen wird. Wir müssen das jetzt 
angehen! ■

Planlose 
Kürzungen

Christian
Kriegel

Stadtrat

Die Ampel-Regierung plant, dass Erwach-
sene eine bestimmte Menge Cannabis 
privat anbauen oder über eine nicht-ge-
winnorientierte Vereinigung beziehen 
können. Zudem soll Cannabis im Rahmen 
regionaler Modellvorhaben in lizenzierten 
Fachgeschäften für Erwachsene erhältlich 
sein. Obwohl das Gesetz noch nicht einmal 
beschlossen ist, stellte die FDP-dominierte 

Freibeuter-Fraktion in der 
letzten Ratsversammlung 
einen Antrag, demzufolge 
die Stadt prüfen soll, sich 
als Modellkommune zu 
beteiligen. Dass mit der Legalisierung ein 
Rückgang des Konsums eintritt, daran gibt 
es allerdings schon jetzt erhebliche Zweifel. 
Mediziner warnen, dass wir uns neben dem 

ohnehin existierenden „ge-
sellschaftlich anerkann-
ten“ Alkohol-Konsum nun 
mit der Cannabis-Legali-
sierung ein zusätzliches 

Problem schaffen. Zumal Cannabis vom 
Körper deutlich langsamer abgebaut wer-
den kann. Schwellenwerte werden, anders 
als beim Alkohol, nicht kurzfristig, sondern 

dauerhaft überschritten. Bedauerlicher-
weise wurde der Antrag mithilfe der 
rot-rot-grünen Stadtratsmehrheit gegen 
die Ablehnung unserer AfD-Fraktion 
angenommen. Schade, denn es gibt in 
Leipzig so viele bedeutendere Themen 
(z.B. funktionierende Bürgerämter, stau- 
freie Magistralen, saubere Stadt), wo sich 
Leipzig als Vorreiter hätte zeigen können! ■

Cannabis: Leipzig 
als Vorreiter?

Schulessen für 
alle ermöglichen

Marco
Götze

Stadtrat

Gesundes frisches Essen ist wichtig für 
die körperliche und geistige Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen. Das 
Schulmittagessen ist für viele Kinder die 
einzige vollwertige warme Mahlzeit am 
Tag. Für Eltern einkommensschwacher 
Haushalte sind drohende neuerliche 
Preissteigerungen durch Erhöhung der 
Mehrwertsteuer von 7 auf 19 Prozent 

zum Jahresbeginn 2024 
eine zu erwartende wei-
tere Belastung. Steigende 
Lebensmittel- und Ener-
giekosten gelten zudem 
oft als Begründung gesteigerter Preise für 
das Schulessen. Diese durch Erhöhungen 
der Essenspreise weiterzugeben, würde 
jedoch eine immer geringere Teilnahme 

am Schulessen zur Folge 
haben – zulasten von Kin-
dern und Jugendlichen. 
Während Eltern in Leip-
zig wahrscheinlich spä-

testens zu Jahresbeginn wieder mehr für 
das Schulessen zahlen müssen, speisen 
beispielsweise Schülerinnen und Schüler 
in Berlin schon seit Jahren kostenlos. Es 

muss künftig auch in Leipzig möglich 
sein, in den Schulen eine kostenlose 
warme Mahlzeit anzubieten, ohne dass 
die Eltern Bittsteller bei Ämtern sein 
müssen. Solange dies nicht gänzlich mit 
der Hilfe des Freistaates erreicht werden 
kann, müssen durch die Stadt die Preise 
begrenzt werden. Dafür setzen wir uns 
als Linksfraktion ein. ■

Jessica
Steiner

Stadträtin

Ausstattung der Bürger-
büros, des Standesamtes, 
der Kfz-Behörde mit mo-
dernen Arbeitsmitteln 
und genügend Personal 
an den richtigen Stellen.
Auch unsere Unternehmer, Bauherren 
und Investoren brauchen eine Kultur des 
Ermöglichens. Keine Kultur, bei der ohne 

korrekt ausgefülltes Form-
blatt erst einmal nichts 
geht. Prozesse müssen 
pragmatisch gestaltet, 
fortlaufend optimiert und 

parallelisiert werden. Zentraler Kern ist 
dabei die Digitalisierung, durch die meh-
rere Ämter gleichzeitig an einem Anliegen 
mitwirken können. Vereinfachung und 

Beschleunigung sind wichtiger als immer 
wieder neue Verwaltungskonzepte. 
Der Bürgerservice ist dann gut, wenn 
er zeitnah und ohne große Wartezeiten 
erreichbar ist und effizient arbeitet, wenn 
er ermöglicht, statt zu verhindern. Nur 
so wird er für Mitarbeiter und Bürger 
zu einer sinnvollen Arbeit, die Leipzig 
weiterbringt. ■

Bürgerservice  
besser machen!

Jede Leipzigerin und jeder Leipziger kommt 
mit der Stadtverwaltung in Berührung. Ob 
Hochzeit, Führungszeugnis, das eigene Auto 
an- oder die Wohnung ummelden. Der Gang 
zum Amt ist in vielen Lebenslagen (leider) 
noch unvermeidbar. Oft ist dies mit langen 
Wartezeiten, Stress und Frust verbunden. 
Die Ämter müssen fit gemacht werden für 
den Dienst am Bürger. Dies beginnt bei der 

schen Landwirtschaft fein 
abgestimmter Kriterien-
katalog, der etwa Nach-
haltigkeit und Verzicht 
auf Pflanzenschutzmittel 
fördert und damit ein wichtiger Schritt ist, 
die Landwirtschaft umweltverträglicher zu 
machen. Die ansässigen Landwirtschaftsbe-
triebe bekommen nun eine Perspektive und 

Nachhaltige 
Landwirtschaft

Jürgen
Kasek

Stadtrat

Hätten Sie gedacht, dass 33 Prozent der 
Leipziger Stadtfläche landwirtschaftliche 
Nutzfläche sind? 1800 Hektar davon 
gehören der Stadt. In dem gerade verab-
schiedeten Landwirtschaftskonzept ging 
es um die Frage der Vergabe dieser land-
wirtschaftlichen Flächen. Am Ende steht 
ein mit Umweltverbänden, Agrargenos-
senschaften und Initiativen der Solidari-

gezielte Anreize für nach-
haltiges und ökologisches 
Handeln. Gleichzeitig ist 
uns wichtig, dass auch 
regionale Wertschöpfung 

befördert wird. Landwirtschaftliche 
Produkte brauchen einen lokalen Markt. 
Damit gewährleisten wir, dass auch Sie als 
Verbraucherinnen und Verbraucher sich 

bewusst für regionale Produkte entschei-
den und damit zur Wertschöpfung und 
Nachhaltigkeit beitragen können. An ei-
nem gemeinsamen Runden Tisch mit oben 
genannten Vertreterinnen und Vertretern 
haben wir diese Themen vorangebracht, 
damit wir alle in Zukunft regionales, 
ökologisches und bezahlbares Essen aus 
unserer Region beziehen können. ■

Ute
Köhler-Siegel

Stv. Fraktionsvorsitzende

Vor über einem Jahr stellte unsere Fraktion 
den Antrag, dass die Verwaltung mehr Fahr-
radübungsplätze in der Stadt schaffen muss. 
Diese werden dringend benötigt, damit alle 
Schülerinnen und Schüler in Grund- und 
Förderschulen lernen, sich sicher auf dem 
Fahrrad durch den Straßenverkehr zu be-
wegen. Bei der Ausbildung werden ebenso 
Kenntnisse über Verkehrsregeln und -zeichen 

vermittelt. Das gehört zum 
Lehrplan für Grund- und 
Förderschulen. Seit 2021 
jedoch darf die Fahrrad-
ausbildung nur noch auf 
extra gekennzeichneten Plätzen stattfinden. 
Und davon gibt es über die Stadt verteilt zu 
wenige. Jetzt ist die Stadt mit der Eröffnung 
eines öffentlichen Fahrradübungsplatzes 

auf dem Gelände der Alten 
Messe unserem Antrag  
zum Teil nachgekommen. 
Das Gute ist: Dieser Platz ist 
auch nach Schulschluss und 

an den Wochenenden frei zugänglich. Neben 
den Fahrradübungsplätzen – nunmehr sind 
auf das gesamte Stadtgebiet sechs verteilt, 
zwei weitere sind geplant – wollen wir jedoch, 

dass die Stadt auch eine Übungshalle für die 
Fahrradausbildung von Schülerinnen und 
Schülern errichtet. Hier können die Kinder 
dann ganzjährig, also wetterunabhängig, 
ihr Können erlernen, vertiefen und festi-
gen. Notwendig ist das, um allen Kindern 
an Leipziger Grund- und Förderschulen 
eine solide Fahrradausbildung anbieten 
zu können. ■

Übungshalle für 
Radanfänger
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Weil es um mehr als nur gutes Essen geht …
TC Leipzig : Auf der Messe um die ganze Welt
Urlaubsmesse in Leipzig stellt sich breit auf: von Caravaning, über Tourismus bis hin zu Genuss und Outdoor

Wer sich über die neusten 
Urlaubstrends informieren 
möchte oder Inspirationen für 
die nächste Reise benötigt, ist 
auf der Touristik & Caravaning 
Leipzig goldrichtig. Vom 22. 
bis zum 26. November 2023 
können Reisebegeisterte in 
fünf Tagen durch das ganze 
Urlaubsportfolio stöbern und 
auf der größten Urlaubsmesse 
Mitteldeutschlands einiges 
erleben.

Vom Expeditionsfahrzeug, 
übers Familiengefährt 
bis hin zum Luxusliner

In den Messehallen 3 und 5 dreht 
sich alles um das Thema Cara-
vaning. In Halle 3 präsentieren 
namenhafte Herstellerinnen 
und Hersteller ihre Fahrzeuge. 
Darunter befinden sich auch 
zahlreiche Besonderheiten wie 
ein voll ausgestatteter Luxus-
liner mit Küche und Bad – sogar 
eine Garage für ein Kleinfahr-
zeug befindet sich im Fahr-
zeug. In Halle 5 wird sich auf 
multifunktionale Alltagsfahr-
zeuge konzentriert, die unter 
der Woche als Familienauto 
genutzt werden können und am 
Wochenende zum Freizeitfahr-
zeug werden. Auch im Bereich 
Autarkie ist einiges geboten: 
Solarpanels, Batterien und 
vieles mehr. Wer auf der Suche 
nach Zubehör ist, findet dazu 
in diesem Jahr einen besonders 
großen Bereich. Hier findet sich 
sicherlich das ein oder andere 
Utensil für die nächste Reise. Im 
Vans & Friends Wohnzimmer 
in Halle 5 finden Besucherin-
nen und Besucher einen Platz 
zum Ausruhen. Und nicht nur 
das: Hier stellen Vanlifer ihre 
umgebauten Fahrzeuge sowie 
ihre Art des Lebens vor.
Noch keine Idee für den nächs-

ten Urlaub? In Halle 4 dreht 
sich auf 15.000 Quadratmetern 
– 5.000 Quadratmeter mehr als 
im Jahr zuvor – alles um Tou-
rismus. Neben internationalen 
Reisezielen wie Zypern, Ägyp-
ten oder Namibia wird auch 
das regionale Reisen – genauer 
gesagt Sachsen – eine große 
Rolle spielen. Das Bundesland 
zeigt, wie vielfältig es ist. So prä-
sentieren sich unter anderem 
das Erzgebirge und der Thürin-
ger Wald. Auch Campingplätze 
in der Region Sachsen werden 
auf der TC Leipzig sein. Für 
Urlauber, die lieber weiter weg 
wollen, gibt es auch außerge-
wöhnliche Ziele. Sowohl der 
Kongo als auch Peru oder die 
Elfenbeinküste präsentieren 
sich auf der Urlaubsmesse. 
Mit zusätzlichen Angeboten 
im Bereich Kreuzfahrten und 
Busreisen ist insgesamt ein 
breit gefächertes Portfolio an 
Reiseformen vertreten.

Kulinarische Reise 
um die Welt

Einen Stopp müssen Besu-
cherinnen und Besucher auch 
unbedingt auf der GenussReise 
einlegen. Rund 60 Aussteller 
und Austellerinnen nehmen die 
Besucher und Besucherinnen in 
der Glashalle mit auf eine kuli-
narische Reise um die Welt. Es 
wird sowohl nationale als auch 
internationale Spezialitäten 
geben. Wer will, kann an gro-
ßen Tafeln gemeinsam sitzen 
und essen. Wer ein bisschen 
Urlaubsstimmung mit nach 
Hause nehmen möchte, kann 
in zahlreichen Ständen zum 
Beispiel exotische Gewürze und 
vieles mehr kaufen.
Ein Besuch in Halle 4 lohnt sich 
ebenfalls, hier stehen die The-
men Outdoor und Fahrrad im 
Fokus. Neben verschiedenen 
Rädern, Helmen, Schlössern 
und anderem Zubehör wird 
es einen großen Testparcours 

geben, auf dem Fahrradmodel-
le ausprobiert werden dürfen. 
Für die kleinen Gäste ist Action 
auf dem Pumptrack geboten. 
Wer Freude am Wandern hat, 
kann sich vor Ort zu den pas-
senden Wanderschuhen, Rou-
ten und Rücksacken beraten 
lassen. Dieses Jahr gibt es auch 
eine separate Outdoor-Bühne 
mit Vorträgen, Show-Einlagen 
und vieles mehr. Nur ein paar 
Meter entfernt, in derselben 
Halle, finden Besucherinnen 
und Besucher eine weitere 
Bühne mit einem spannen-
den Tourismus-Rahmenpro-
gramm.

Touristik & Caravaning 
Leipzig 2023

Vom 22. Bis zum 26. Novem-
ber 2023 öffnet die TC Leipzig 
wieder von 10 bis 18 Uhr ihre 
Türen. Weitere Informationen, 
auch zu den Tickets gibt es auf 
Infos unter www.tc-messe.de

Kulinarik-Fans können sich an den langen Tafel in der Genussreise ausruhen, etwas essen 
und mit anderen ins Gespräch kommen. Bildnachweis: Landesmesse Stuttgart GmbH

Festmenü mit pflanzlichem Twist
Rezepttipp: Vegetarische Vielfalt auf der Weihnachtstafel

(djd). Selbst klassische Weih-
nachtstraditionen lassen sich 
neu erfinden - schließlich zählt 
der Flexitarismus zu den ange-
sagtesten Ernährungstrends. 
Beim festlichen Menü im 
Kreis der Familie kann daher 
diesmal der pflanzliche Genuss 
die Hauptrolle spielen. Der 
Einstieg ist leicht: Beilagen wie 
Rosenkohl, Kartoffeln, Bohnen 
sind ja bereits pflanzlich. Und 
beliebte Festtagsklassiker wie 
das Filet Wellington mundet 

als Veggie Wellington gefüllt 
mit Brokkoli Buchweizen 
mindestens genauso gut. Mit 
Rezeptideen etwa unter www.
iglo.de lassen sich kreative 
Festtagsgerichte zaubern, die 
Veggie-Power in den Fokus 
rücken. Ob knuspriger Gemü-
sebraten aus Blumenkohl und 
Pilzen oder Bohnen im Auber-
ginen-Mantel: Das Festessen 
mit leckerem, pflanzlichem 
Twist vereint am Tisch und 
schmeckt garantiert allen.Foto: iglo/Annamaria Zinnau

http://www.leipzig.de/stadtrat 


30 Jahre gegen Gewalt an Frauen
Frauenrechts- und Hilfsorganisation „medica mondiale“ mit Louise-Otto-Peters-Preis geehrt

Seit 30 Jahren setzen sie sich 
für ein Ende sexualisierter 
Kriegsgewalt ein – weltweit. 
Sie unterstützen Frauen und 
Mädchen in Krisenregionen 
dabei, erfahrene Gewalt und 
Trauma zu verarbeiten und 
in Würde zu überleben. Am  
23. Oktober sind die Frauen 
des Kölner Vereins „medica 
mondiale“ in Leipzig dafür mit 
dem Louise-Otto-Peters-Preis 
geehrt worden.

Krisengebiete sind ihr Tätig-
keitsfeld. Dort, wo Frauen und 
Mädchen sexualisierte Gewalt 
erfahren, arbeiten die Mitstrei-
terinnen von „medica mondi-
ale“ seit ihrer Gründung 1993 
gemeinsam mit Partnerorgani-
sationen für eine umfassende 
und nachhaltige Unterstützung 
für  Betroffene.  

Für dieses unermüdliche 
Engagement für Frauenrechte 

Kommunales / Soziales
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Wenn der Stadtrat in seiner 
Novembersitzung zustimmt, 
wird Manuela Kastrup künf-
tig das Amt für Jugend und 
Familie leiten. Die 1965 gebo-
rene Hanseatin folgt auf den 
amtierenden Felix Sauerbrey. 
Kastrup stammt aus Hamburg, 
hat dort Sozialpädagogik und 
berufsbegleitend Rechtswissen-
schaften studiert, bevor sie sich 
für eine Verwaltungstätigkeit 
entschied. Beschäftigt war sie 
u. a. bei der Jugendgerichts-
hilfe, der Organisations- und 
Personalentwicklung sowie 
als Teamleiterin im Fachdienst 
Jugend und Soziale Dienste bei 
der Kreisverwaltung Pinne-
berg.  Zuletzt hat Kastrup die 
Familien- und Jugendhilfe in 
Neumünster geleitet. Insgesamt 
46 Bewerbungen waren auf die 
Ausschreibung bei der Stadt 
eingegangen, neun Kandidaten 
haben sich vorgestellt. ■

Besondere Ideen für Inklusion prämiert

Die Gesellschaft so gestalten, 
dass alle Menschen aktiv teil-
nehmen können – für dieses  
wichtige und große Ziel setzen 
sich inzwischen viele Leipzi-
gerinnen und Leipziger ein. 
Oft arbeiten sie ehrenamtlich 
in Projekten, die auf Inklusion, 
also Teilhabe, ausgerichtet sind. 
Drei ausgewählte Vereine, die 
Inklusion besonders befördern, 
hat Leipzigs OBM Burkhard 
Jung am 26. Oktober wieder mit 

dem Teilhabepreis geehrt. „Der 
Preis ehrt Projekte von und mit 
Menschen mit Behinderung – 
Projekte, die mit ihrer Arbeit 
und ihrem Engagement Inklu-
sion erlebbar machen“, würdigt 
OBM Burkhard Jung die Initia-
tiven. Der Teilhabepreis stelle 
herausragende Aktivitäten in 
den Vordergrund und solle zum 
Nachmachen anregen.

Der mit 5000 Euro dotierte 
erste Platz geht an die Fahr-

rad-Tandemgruppe „Zwin-
kerndes Auge – fahr blind 
– Handicap gewinnt“. Der 
Verein spricht blinde oder 
sehbehinderte Menschen an, 
die Rad fahren können, stellt 
Tandem und Pilot, mit dem 
es dann auf Entdeckungsreise 
geht. Gemeinsam wird alles 
geplant, und es stehen auch 
Liegetandems zur Verfügung.

Mit dem zweiten Platz und 
3000 Euro ausgezeichnet wor-

Sozialreport 2023: Zahlen spiegeln Auswirkungen des Ukrainekriegs

Neue Leiterin 
Amt für Jugend 

und Familie

Wie sich der Ukrainekrieg 
auch auf gesellschaftliche Ver-
hältnisse in Leipzig auswirkt, 
zeigen aktuelle Zahlen und 
Fakten aus dem Jahr 2022 im 
jetzt vorliegenden 18. Sozialre-
port. So hat die Einwohnerzahl  
im Vergleich zu 2021 wieder 
deutlich zugenommen, gleich-
zeitig ist sowohl die Zahl der 
Arbeitslosen als auch die Zahl 
derer gestiegen, die Leistungen 
nach dem SGB II (Arbeitslosen-
geld II, „Hartz IV“) erhalten. 
Im Vergleich zu 2021 haben 
mehr Kinder unter 15 Jahren 
Sozialgeld erhalten, und die 
Zahl der Alleinerziehenden in 

Manuela Kastrup. Foto: privat

den ist die Zukunftswerkstatt 
Inklusion e. V. mit dem inklu-
siven Nachbarschaftsgarten. 
Gemeinsames Gärtnern heißt 
das Angebot in diesem Verein. 
Im inklusiven Nachbarschafts-
garten Johannishöhe legen 
Menschen mit und ohne Be-
hinderung gemeinsam Beete 
an, pflanzen Bäume, bauen 
zusammen Bänke oder Hütten 
auf und genießen gemeinsame 
Zeit am Lagerfeuer. Selbststän-
dig etwas tun, dabei lernen und 
Fähigkeiten weiterentwickeln 
– dieses Angebot schafft der 
Verein seit 2019.

Platz drei und 2000 Euro 
eroberte sich der Familienent-
lastende Dienst Leipzig e. V. 
mit seiner inklusiven Zeitschrift 
„Die FEDer“. Gemeinsam eine 
Zeitung produzieren, in die 
ganz verschiedene Perspekti-
ven einfließen – dieser Aufgabe 
hat sich die Elterninitiative seit 
2020 verschrieben. Redakteure 
mit und ohne Behinderung ar-
beiten zusammen, besprechen 
Themen, führen Interviews, 
entwickeln Rätsel und Rezepte, 
fotografieren und zeichnen. Die 
Texte entstehen in einfacher und 
leichter Sprache. ■

Teilhabe braucht Engagement und gute Einfälle: Leipziger Vereine sind hier nachahmenswert unterwegs 
– dafür gab es 2023 drei Teilhabepreise, ausgestattet mit 5000, 3000 und 2000 Euro. Foto: Lorenz Lenk

Leipzig ist deutlich angestie-
gen. „Auch im Jahr 2022 hat der 
starke Zuzug von Geflüchteten 
und Schutzsuchenden aus 
der Ukraine angehalten“, er-
läutert Sozialbürgermeisterin 
Dr. Martina Münch. „Deshalb 
waren in Gemeinschaftsun-
terkünften und Gewährleis-
tungswohnungen über 2 000 
Personen mehr unterzubringen 
als im Vorjahr. Das bedeutet 
einen Anstieg um mehr als 60 
Prozent. Entsprechend haben 
wir Plätze zur Unterbringung 
ausgebaut und mussten auch 
Notunterkünfte nutzen. Zu-
gleich lebt etwa die Hälfte der 

Haushalte derzeit noch in Ge-
meinschaftsunterkünften oder 
Gewährleistungswohnungen, 
weil sie auf dem angespannten 
Wohnungsmarkt keine eigene 
Wohnung finden.“

Die Einwohnerentwicklung 
zeigte sich auch in den Leipzi-
ger Schulen. „Im letzten Jahr 
haben wir erneut ein deutlich 
gestiegenes Wachstum bei 
der Zahl der Schülerinnen 
und Schüler festgestellt“, so 
Schulbürgermeisterin Vicki 
Felthaus, „Der Ausbau der 
Schulkapazitäten läuft weiter-
hin auf hohem Niveau. Positiv 
ist der gestiegene Anteil an 

inklusiv unterrichteten Schü-
lerinnen und Schülern, der 
mittlerweile bei 50 Prozent 
liegt. Andererseits haben sich 
die Zahlen für Schulbegleitung 
und die damit verbundenen 
Kosten in den letzten Jahren 
vervielfacht.“ Die Kommune 
habe zur effizienteren Bear-
beitung der Anträge einen 
Fachdienst Eingliederungshilfe 
im Kontext Schule geschaffen.

Diese und weitere Entwick-
lungen zeigt der 18. Sozialre-
port, nachzulesen unter:

Stadt Leipzig ehrt drei Leipziger Initiativen für ihre Angebote mit dem Teilhabepreis

„Catcalling“  
ist kein Kompliment 

Danke für dieses großartige Engagement für Frauen und gegen Krieg: OBM Burkhard Jung überreicht Vorstandsfrau Sybille Fe-
zer den Louise-Otto-Peters-Preis (kl. Foto). Teilen die Freude über die Auszeichnung: Referatsleiterin Genka Lapön, Laudatorin Prof.  
Heide Glaesmer (Universität Leipzig), Sybille Fezer sowie Jury-Mitglied Susanne Hampe (v. l.).  Fotos: Neo Kaliske

Praktischer Helfer für städ-
tische Großveranstaltungen: 
Um wirksamen Schutz ge-
gen übergriffiges Verhalten 
zu gewährleisten, hat das 
städtische Referat für Gleich-
stellung von Frau und Mann 
einen Awareness-Leitfaden 
(Awareness: deutsch – Be-
wusstsein, Achtsamkeit) erar-
beitet. Das Anliegen dahinter: 
Die Stadt will bei Veranstal-
tungen oder im öffentlichen 
Raum gegen Diskriminierun-
gen vorgehen und präventiv 
Gewalt vorbeugen.

Der Leitfaden inklusive 
einer Checkliste für städtische 
und private Veranstalter ist 
gemeinsam mit an Groß-
veranstaltungen beteiligten 
Ämtern wie Ordnungsamt, 

Leitfaden: Diskriminierung  
und Gewalt vorbeugen

Kulturamt, Amt für Sport 
und weiteren Ämtern sowie 
unter Einbeziehung externer 
Expertise entstanden. Jetzt 
soll er bei Pilotprojekten auf 
Praxistauglichkeit getestet, 
die Ergebnisse ausgewertet 
und bei Bedarf angepasst 
werden. 

Zudem werden städti-
schen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern Fortbildungen 
zum Thema Awareness an-
geboten. Sie sollen einerseits 
lernen, den Leitfaden priva-
ten Veranstaltern richtig zu 
erklären und andererseits 
selbst entsprechende Awa-
reness-Konzepte für die 
eigenen Veranstaltungen 
entlang der darin enthaltenen 
Checkliste zu entwickeln. ■

Einwohnerzahl: Der Einwohner-
zuwachs fiel mit 2,4 Prozent so 
stark aus wie seit dem Jahr 2015 
nicht mehr. Zum Jahresende 2022 
lebten insgesamt 14 820 Frauen und 
Männer mehr in Leipzig als noch 
im Jahr 2021. Insgesamt betrug die 
Einwohnerzahl 624 689.

Haushaltseinkommen: Das monat-
liche persönliche Haushaltsnetto-
einkommen in Leipzig lag 2022 bei 
rund 1 620 Euro und damit etwa 
30 Euro höher als im Vorjahr. Die 
Einkommensunterschiede zwischen 
den einkommensschwächsten und 

einkommensstärksten 20 Prozent 
der Bevölkerung haben sich auf rund 
1 470 Euro erhöht.

Nettokaltmiete: Seit 2017 stiegen die 
Nettokaltmieten der Wohnungen im 
Bestand um mehr als 17 Prozent. Die 
Angebotsmieten stiegen im selben 
Zeitraum mit knapp 25 Prozent noch 
deutlicher und betrugen im Jahr 
2022 acht Euro pro Quadratmeter.

Kitaplätze: 273 Kindertageseinrich-
tungen wurden auf 32 773 Plätze 
(plus 834) erweitert. Seit dem Jahr 
2017 nahmen die Kapazitäten um 
knapp 5000 Plätze zu. Der Versor-
gungsgrad stieg auf 95,5 Prozent.

www.opendata.
leipzig.de

■ Personalien

Neue Chefin 
für Wirtschafts- 

förderung 

Anja Hähle-Posselt ist seit  
1. November Leiterin des Am-
tes für Wirtschaftsförderung. 
Am 18. Oktober hatte sich 
der Stadtrat einstimmig für 
Hähle-Posselt entschieden. Die 
1977 in Leipzig Geborene hat 
hier Wirtschaftsingenieurwe-
sen studiert und war danach 
zunächst als Projektmanagerin 
bei den Leipziger Wasserwer-
ken tätig. 2011 wechselte sie 
als Referentin in die Stadt-
verwaltung und besetzte hier 
verschiedene  Posten im Bereich 
Wirtschaftsförderung. Mit der 
Wahl von Clemens Schülke 
zum Wirtschaftsbürgermeister  
übernahm Hähle-Posselt vor 
einem Jahr kommissarisch das 
Amt für Wirtschaftsförderung. 
Weitere sieben Bewerber hatten 
sich auf die Stellenausschrei-
bung gemeldet, gegen die sich 
Hähle-Posselt durchsetzen 
konnte. ■

Anja Hähle-Posselt. 
 Foto: Stadt Leipzig 

hat die Stadt Leipzig die Frau-
enrechtsorganisation „medica 
mondiale“ am 23. Oktober 
im Alten Rathaus mit dem 
Louise-Otto-Peters-Preis ge-
ehrt. Der Preis 2023 „rückt 
das gravierende Problem der 
sexualisierten Kriegsgewalt 
in den Mittelpunkt. Meine 
Hochachtung gilt dem Verein, 
dessen Mitstreiterinnen sich 
seit 30 Jahren unermüdlich in 
mittlerweile 13 Ländern für 
ein Ende dieser schrecklichen 
Gewalttaten gegen Frauen ein-
setzen“, macht OBM Burkhard 
Jung zur Verleihung deutlich.

Im Fokus der Vereinsarbeit 
steht das selbstbestimmte Leben 
von Frauen und Mädchen. Die 
Hilfsorganisation setzt sich 
dafür ein, dass sexualisierte 
Gewalt als Kriegsfolge aner-
kannt wird, unterstützt Frauen, 
die sexualisierte Kriegsgewalt 
erlebt haben, und platziert den 

gezielten Einsatz von sexuali-
sierter Gewalt in Kriegsgebieten 
sowie deren Folgen immer 
wieder in der Öffentlichkeit. 
Konkret sorgen die Frauen für 
medizinische und psychologi-
sche Angebote, Rechtsberatung 
oder Programme zur Einkom-
mensförderung. Gleichzeitig ist 
„medica mondiale“ politisch für 
die Rechte der Frauen aktiv und  
klärt über die gesellschaftlichen 
Folgen der Gewalt auf.

Laudatorin Prof. Heide 
Glaesmer von der Universität 
Leipzig betonte, dass die Arbeit 
von „medica mondiale“ „ent-
scheidend dazu beigetragen hat, 
dass sexualisierte Kriegsgewalt 
heute als Kriegsverbrechen 
betrachtet wird und sichtbar 
gemacht hat, dass sexualisierte 
Kriegsgewalt beinahe in jedem 
bewaffneten Konflikt existiert.“

Es sei heute wichtiger denn 
je, sich für Frauenrechte und ge-

gen sexualisierte Gewalt einzu-
setzen, mahnte Vorstandsfrau 
Sybille Fezer ihn ihrer Dankes-
rede. „Wir haben schon viel er-
reicht. Gleichzeitig beobachten 
wir auch, wie Frauenrechte von 
rechten, autoritären und nati-
onalistischen Kräften überall 
auf der Welt eingeschränkt und 
Aktivistinnen bedroht werden.“

Seit 2015 vergibt die Stadt 
Leipzig den Preis im Wechsel 
an Organisationen oder Einzel-
personen. „Der Preis ist nicht 
auf Leipzig beschränkt, sondern 
weltweit ausgerichtet, denn nur 
so können wir ein Bewusstsein 
für die vielfältigen Problemla-
gen erreichen, die Frauenrechte 
betreffen, und dabei vonein-
ander lernen“, erklärt Genka 
Lapön, Leiterin des städtischen 
Referates für Gleichstellung von 
Frau und Mann, und mit der 
Organisation der Preisvergabe 
betraut. ■

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen.

bis 10. November: 
Ausstellung: 30 Jahre in 
Gohlis, 30 Jahre Bürgerver-
ein Gohlis, Veranstalter: BV

9. November, 13 – 15 Uhr
Peer-Beratung für Men-
schen mit Behinderung 
Veranstalter: Referat Be-
auftragte für Menschen 
mit Behinderungen

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus
Öffnungszeiten: 
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Fr.  13–15 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

Ausgewählte Fakten

Plakate gegen „Catcalling“ sol-
len für respektvolles Miteinander 
sensibilisieren. Foto: Stadt Leipzig

Für Leipzig-Pass-Inhaber:
Deutschlandticket nur 29 Euro

Wer einen Leipzig-Pass besitzt, 
soll ab Januar 2024 für ein 
Deutschlandticket nur 29 Euro 
bezahlen. Dafür will  die Stadt 
vorerst bis 2025 einen Vertrag 
mit den Leipziger Verkehrsbe-
trieben abschließen,  entschied 
die Dienstberatung des OBM. 
Der Stadtrat soll in der Dezem-
bersitzung dazu abstimmen.

Aktuell kostet das Deutsch-
landticket regulär 49 Euro. Im 
Falle einer bundesweiten Preis - 
anpassung des Tickets wird 
der Preis ebenfalls angepasst. 
Die städtische Bezuschussung 
pro Ticket bleibt konstant bei 
20 Euro. Die Zuschüsse für 
das Leipzig-Pass-Deutsch-

landticket werden 2024 auf 
3,53 Millionen Euro und 2025 
auf 3,95 Millionen Euro prog-
nostiziert. Sie sollen teilweise 
durch die zu erwartenden 
geringeren Zuschüsse für die 
Leipzig-Pass-Mobilcard kom-
pensiert werden. 

Das Leipzig-Pass-Deutsch-
landticket ist nur im Abo für be-
rechtigte Personen erhältlich. 
Nutzer der Leipzig-Pass-Mo-
bilcard im Abo können in 
das Leipzig-Pass-Deutsch-
landticket wechseln. Sollte 
das Deutschlandticket nicht 
fortgeführt werden, endet 
das Angebot auch für Leip-
zig-Pass-Inhaber. ■ 

Sie ändern ihren Kleidungs-
stil, wechseln die Straßenseite 
oder steigen eher aus der Bahn 
aus – Frauen, die sich durch 
sogenanntes „Catcalling“ be-
lästigt oder gar bedroht fühlen. 
„Catcalling“ meint dabei nicht 
das nette Kompliment eines 
Gegenübers, sondern das sexu-
ell anzügliche Hinterherrufen, 
Nachpfeifen zumeist von Män-
nern, um die Aufmerksamkeit 
von Frauen zu erregen. 

Um gegen diese Art sexueller 
Belästigung vorzugehen, hat 
Leipzig am 2. November eine 
Plakatkampagne gestartet. In 
der Stadt sowie in Bussen und 
Bahnen hängen die Plakate, 
die bis Dezember 2023 mit ver-
schiedenen Aussagen auf dieses 
Thema aufmerksam machen 
werden. 

„Catcalling“ könne das Si-
cherheitsgefühl der Betroffenen 
nachhaltig beeinflussen und  
den Rückzug aus dem öffentli-
chen Raum bedeuten, erläutert 
Ordnungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Im Brennpunkt stün-
den unterschwellige, körperli-
che, verbale oder andere nicht 
körperliche Formen sexueller 
Belästigung. 

Gerade in der Öffentlichkeit 
sollen Menschen angstfrei un-
terwegs sein, unabhängig von 
Geschlecht, Geschlechtsiden-

tität, sexueller Orientierung, 
Hautfarbe und etwaigen kör-
perlichen Beeinträchtigungen. 
Emphatie und Respekt sind da-
für wichtige Grundlagen. Auch 
wenn Betroffene körperlich un-
versehrt bleiben – wer verbale 
sexuelle Übergriffe erlebt, lebt 
häufig mit der Angst, dass es 
nicht beim „Catcalling“ bleibt.

Über einen Antrag ins Rol-
len gebracht hatte das Thema 
Leipzigs Jugendparlament. Alle 
weiteren Details: www.leipzig.
de/kein-kompliment. ■

Kampagne gegen Belästigung gestartet

http://www.opendata. leipzig.de
http://www.opendata. leipzig.de
http://www.leipzig.de/kein-kompliment
http://www.leipzig.de/kein-kompliment
https://www.leipzig.de/stadtbuero
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Netzwerk Wassersensible 
Stadtentwicklung gegründet

Der Trockenheit begegnen 
und Niederschlagswasser in 
der Stadt halten – diesem Ziel 
verschreibt sich das neu ge-
gründete Lenkungsnetzwerk 
Wassersensible Stadtentwick-
lung. Die Stadt Leipzig, der 
Zweckverband für Wasser-
versorgung und Abwasser-
beseitigung Leipzig-Land 
(ZV WALL) und die Leipziger 
Wasserwerke kooperieren hier 
ab sofort miteinander. 

Das Netzwerk steuert ge-
meinsam, um die negativen 
Auswirkungen der Trocken-
heit auf das Lokalklima zu mil-
dern, die Verdunstungsküh-
lung der Stadt zu verstärken 
und das Niederschlagswasser 
für ein gesundes Stadtgrün zu 
nutzen. Die Folgen von Stark-
regen sollen abgemildert und 
die Grundwasseranreicherung 
sowie ein natürlicher Gewäs-
serhaushalt nachhaltig unter-

stützt werden. Fünf Schwer-
punkte hat das Netzwerk 
formuliert, die das gemein-
same Vorgehen bestimmen: 
Klimaresilienz, Gewässer 
und Grundwasser, nachhal-
tige Wasserbewirtschaftung, 
blau-grüne Infrastruktur und 
eine geringe Versiegelung.

Das Lenkungsnetzwerk 
konkretisiert das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept 
(INSEK) 2030. Man wolle auf 
der Grundlage naturbasierter 
Lösungen eine multifunkti-
onale blau-grüne Infrastruk-
tur schaffen, die die Städte 
zukunftsfähiger, resilienter 
und lebenswerter machten. 
Dafür steuere das Netzwerk 
unter anderem Ver- und 
Entsieglungsprozesse und 
das Niederschlagswasser-
management gemeinsam, so 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. ■  

4500 Hitzetote sind im ver-
gangenen Jahr in Deutschland 
zu beklagen gewesen. Auch 
Leipzigerinnen und Leipziger 
leiden zunehmend unter den 
sommerlichen Temperaturen 
und befürworten daher hitze-
vorbeugende bauliche, tech-
nische und  ökologische Maß-
nahmen. Dies geht aus  einer 
Umfrage hervor, die das Amt 
für Umweltschutz gemeinsam 
mit dem Amt für Statistik und 
Wahlen 2022 zum Klimawandel 
in Leipzig erhoben hat. Dem-
nach schätzen 40 Prozent der 
Befragten die Hitzebelastung 
sowohl tagsüber als auch nachts 
in der eigenen Wohnung als 
„sehr belastend“ oder „eher 
belastend“ ein. Die Zahlen 
belegen, dass zunehmend 
auch jüngere Menschen unter 
der Hitze leiden, und es gibt 
soziale Unterschiede: „Men-
schen mit weniger Einkommen 
leiden stärker unter der Hitze, 
oftmals bedingt durch eine 
prekärere Wohn-, Mobilitäts- 
oder Arbeitssituation“, erklärt 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal.  

Hohe Zustimmung zeigten 
die Befragten für Maßnahmen 
zum Hitzeschutz. Wie bereits 
bei den Befragungen 2014 und 
2018 erachten vier von fünf 
Befragten Sonnenschutzvor-
richtungen und die Dämmung 
von Dach und Fassade als „sehr 

Sommer-Hitze  
belastet Leipziger

sinnvoll“ oder „eher sinnvoll“. 
Knapp 30 Prozent befürworten 
den Einbau von Klimaanlagen 
als sinnvolle bauliche Maß-
nahme. Den größten Zuwachs 
an Zustimmung im Vergleich 
zu den Befragungen 2014 
und 2018 erfuhren die Dach- 
und Fassadenbegrünung mit  
75 Prozent, die Begrünung von 
Straßen und öffentlichen Plät-
zen mit 91 Prozent, das Pflanzen 
großkroniger Bäume an Straßen 
und öffentlichen Plätzen mit 90 
Prozent sowie die Anlage von 
Wasserflächen mit 72 Prozent. 

Leipzig ist also schon auf 
dem Weg, wird aber Hit-
zeschutz jetzt noch stärker 
in Fachplanungen wie den 
Hitzeaktionsplan, Masterplan 
Grün und das Klimaanpas-
sungskonzept einbinden. Auch 
in Planungsentscheidungen 
sollen die Erkenntnisse stärker 
einfließen, unter anderem bei 
der Ausrichtung von Gebäuden, 
Entsieglung, Begrünung, Be-
schattung oder dem Freihalten 
von Kaltluftschneisen, damit 
sich die Stadt in der Nacht ab-
kühlen kann.

 3000 zufällig ausgewählte 
Leipzigerinnen und Leipziger 
im Alter von 18 bis 90 Jahren hat-
te die Stadt zu Hitze, Hitzeemp-
finden und damit verbundenen 
Belastungen befragt und mit 44 
Prozent eine sonst nicht übliche 
hohe Rücklaufquote erreicht. ■

Klimaumfrage 2022 ausgewertet

Großprojekt zum Schutz der Aue

Der Zschampert soll ab Februar 2025 ins alte Wasserbett zurückkehren: Über den Fortschritt der Ar-
beiten haben sich David Greve (Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt), Rayk Bergner (OBM 
Stadt Schkeuditz), Sabine Riewenherm (Präsidentin Bundesamt für Naturschutz) und Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal (v. l.) informiert, und legten symbolisch mit Hand an. Foto: abl/quo

Natürlicher Klimaschutz – 
dafür setzt die Stadt jetzt 
ein Naturschutzgroßprojekt 
aufs Gleis. Ziel ist ein natur-
nahes Überflutungssystem 
für den Auwald, um die bio-
logische Vielfalt zu fördern 
und den Auwald als europäi-
sches Natura 2000-Schutzge-
biet zu erhalten. 

Auen leben vom Wasser und 
sind durch den Klimawandel 
besonders gefährdet. Mit 
einem großen Revitalisie-
rungsprojekt will Leipzig 
dem Austrocknen jetzt mas-
siv begegnen.„Im Sinne des 
natürlichen Klimaschutzes 
wollen wir ein naturnahes 
und dynamisches Gewässer-
system in der Aue entwickeln, 
das eine ökologische Gewäs-
ser- und Auenentwicklung 
bestmöglich erfüllt“, erläutert 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal das Vorhaben. An-
gelegt ist das Großprojekt auf 
13 Jahre, die Planungsphase 
soll Mitte 2024 beginnen. Am 
27. Oktober hatte die Verwal-
tungsspitze die Planungen 
in ihrer Dienstberatung ab-
gesegnet.  

Leipzig will durch na-
türliche Wasserführungen 
und damit verbundene 
Überflutungen die Wasser-
standsdynamik der Ober-
flächengewässer und des 
Grundwassers erhöhen. Dazu 
sollen in Teilbereichen natür-
liche Überflutungsflächen 
wiederhergestellt werden, 
die dann die auentypischen 
Lebensbedingungen sichern. 
Revitalisiert werden soll eine 
Fläche von 4760 Hektar – 3115 
Hektar liegen im Stadtgebiet, 
weiteres Areal gehört zu 
Schkeuditz. Einbezogen sind 
hier die Weiße Elster, Luppe, 
Pleiße und Teile der Parthe, 
einschließlich des großflä-
chigen Auwaldes. Die erste 
Kalkulation für die zuwen-
dungsfähigen Bruttokosten 

Vom Bioabfall  
aufs Beet

Zehn Kubikmeter Kompost hat 
der Eigenbetrieb Stadtreinigung 
dem Kleingartenverein Kultur 
e. V. am 23. Oktober für Leipzigs 
Tafelgärten geliefert. Der Verein 
bewirtschaftet mit dem Wabe e. V. 
und dem Jobcenter 3600 m2 der 
Gärten. Von diesem natürli-
chen Dünger, produziert aus 
den Bioabfällen der Leipziger, 
profitieren einerseits die Leip-
ziger Tafeln, die erntefrisches 
Gemüse erhalten, als auch der 
Arbeitsmarkt: In den Tafelgär-
ten sind Menschen beschäftigt, 
die unter Anleitung wieder 
für den ersten Arbeitsmarkt fit 
gemacht werden sollen. ■

beläuft sich auf 2,5 Millionen 
Euro für die Planungsphase 
und 46 Millionen Euro für 
den Bau. 

Aktuell arbeitet Leipzig 
gemeinsam mit dem Sächsi-
schen Umweltministerium, 
dem Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und 
Geologie, dem Landkreis 
Nordsachsen, der Landestal-
sperrenverwaltung und dem 
Sachsenforst an einer An-
tragsskizze. Ist sie bestätigt, 
kann der komplette Antrag 
für die Planungsphase beim 
Bundesamt für Naturschutz 
gestellt werden.

 Das Großprojekt ist Teil 
des Fachkonzepts Freiraum 
und Umwelt und gehört zum 
Stadtentwicklungskonzept 
Leipzig 2030 (INSEK).

Wiederbelebung 
des Zschampert

Schon lange arbeitet Leip-
zig an der Revitalisierung 
der Aue, beispielsweise im 
Projekt Lebendige Luppe. 
Nachdem der Burgauenbach 
wiederhergestellt wurde, 
wird seit einem Jahr an 
der Wiederherstellung des 
Zschampert gebaut. Ab 
Februar 2025 soll er wieder 
in seinem ursprünglichen 
Flussbett fließen und die 
angrenzende Hartholzaue 
fluten, damit klassische Au-
enlebensräume erhalten blei-
ben. Über den Baufortschritt 
informierten sich Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosent-
hal und Kooperationspartner 
am 19. Oktober. Bereits im 

Leipzig plant für die kommenden 13 Jahre Revitalisierung des gesamten Auensystems 

November 2022 ist mit dem 
Bau der Brücke der B 186 über 
den künftigen Zschampert 
im Bereich Kleinliebenau 
begonnen worden. Bis Ende 
August dieses Jahres sind auf 
5,4 Kilometer die Hauptar-
beiten erfolgt, verbunden mit 
dem Bau von zwei weiteren 
Brücken und vier Furten. 
Das Fließgewässer wird 
insgesamt von 1,1 auf 6,5 
Kilometer verlängert.

Im Projekt Lebendige 
Luppe arbeiten Leipzig und 
Schkeuditz, die Universität 
Leipzig, das Helmholtz-Zen-
trum für Umweltschutz und 
der Naturschutzbund Sach-
sen zusammen. ■

UEFA EURO 2024: Leipzig übt für den Ernstfall
Leipzig wird im Sommer 2024 
ein großes Fußballfest feiern: 
Drei Gruppenspiele und ein 
Achtelfinalspiel lässt die UEFA 
während der Fußball-Europa-
meisterschaft hier im während 
der Spiele so bezeichneten 
„Leipzig Stadium“ austragen. 

Damit alles reibungslos 
klappt, haben die Leipziger auch 
schon den Ernstfall geprobt, 
sprich das Zusammenspiel 
von Rettungskräften und Ent-
scheidern in den unterschied-
lichsten Hierarchien. „Feuer-
wehr, Polizei und Beteiligte aus 
verschiedenen Bereichen der 
Stadtverwaltung – insgesamt 
202 Personen – haben am 19. Ok- 
tober in der ‚Echtzeit‘ eines 
Spieltages verschiedene Szena-
rien durchgespielt, die während 
der EURO 2024 auftreten könn-
ten“, fasst Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal zusammen. 
Während der Übung sind Kom-
munikation, Koordination und 

Entscheidungswege zwischen 
den verschiedenen Bereichen 
getestet worden, um Abstim-
mungsprozesse zu überprüfen 
und Potenzial für Verbesserung 
auszuloten. Begleitet hat die 

„Das Undenkbare vordenken“: Unter dieser Devise haben Leipzigs Einsatzkräfte das Zusammenspiel 
in einer Krisensituation geübt, denn Leipzig ist ein Austragungsort der Fußball-EM, die am 14. Juni 
2024 in Deutschland angepfiffen wird. Am 18. Juni folgt das erste Spiel in Leipzig. Foto: Stadt Leipzig

www.lebendige- 
luppe.de

3,5 Millionen  
Kilometer erradelt

Leipzig hat beim Stadtradeln 
2023 erfolgreicher denn je ab-
geschnitten: Vom 1. bis 21. Sep- 
tember radelten rund 18 000 
Teilnehmende mehr als 3,5 Mil-
lionen Kilometer und sparten 
577 Tonnen Kohlenstoffdioxid 
– so viele wie noch nie. Damit 
landet Leipzig im bundesweiten 
Wettbewerb hinter Berlin und 
der Region Hannover auf Platz 
3. Zu den erfolgreichsten und 
geehrten Radlern zählen u. a. die 
Teams der Gerda-Taro-Schule, 
das Bike-Departement, das 
Bündnis 90/Die Grünen, die 
Kurt-Masur-Grundschule, die 
Kita Gerne-Groß, das Klinikum 
St. Georg und die Radsport-
gruppe Roter Stern. ■

Tauschmarkt ab  
18. November

Der Eigenbetrieb Stadtreinigung 
lädt wieder zum Tauschmarkt 
ins Stadtbüro am Burgplatz 
1. Vom 18. bis 24. November 
(außer Buß- und Bettag), jeweils 
10 bis 18 Uhr, können Leipzi-
gerinnen und Leipzig gut er-
haltene Gebrauchtgegenstände 
tauschen. Ausgenommen sind 
Elektrogeräte, Kleidung, Schu-
he und Möbel sowie Bücher 
(außer Kinderbücher). ■

Helfen, Hitze in der Stadt zu mindern: die begrünten Wartehäuschen, 
die RBL Media ab 2019 in Leipzig aufgestellt hat. Foto: Eric Kemnitz

Übung die Bundesakademie 
für Bevölkerungsschutz und 
Zivile Verteidigung (BABZ). 
„Die unterschiedlichen Stäbe 
der Host City Leipzig, in dem 
sowohl ‚alte Hasen‘ als auch 

‚Neulinge‘ vertreten waren, 
haben die gestellten Aufgaben 
gut gelöst“, zogen die Semi-
narleiter Claudia Bijok und 
Eugen Linden erste positive 
Bilanz. Aufgezeigte Verbesse-

rungsvorschläge und bewährte 
Verfahren seien schnell ange-
nommen und schon während 
der Übung umgesetzt worden. 
Behördenübergreifend  hätten 
sich Köpfe der Krise kennen-
gelernt, Handlungsabläufe, 
Strukturen und Entscheidungs-
kompetenzen geübt und ver-
bessert.

Auch der Leitende Polizei-
direktor, Michael Ruschitschka, 
zog ein positives Resümee: 
„Das Undenkbare vordenken, 
ist die Devise. Erstmals  haben 
die unterschiedlichen Stäbe 
von Branddirektion bis Ver-
waltungsstab der Stadt Leipzig 
gemeinsam geübt. Es galt im 
Besonderen, die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit der un-
terschiedlichen Stäbe zu testen, 
Schnittstellen zu überprüfen 
und zu erkennen. Stabsarbeit 
heißt Teamarbeit, und die heu-
tige Übung hat gezeigt, wir sind 
ein gutes Team!“ ■  

Anzeigen

(djd-p). Immer mehr Men-
schen entscheiden sich für die 
letzte Ruhe in einem Bestat-
tungswald. Für viele von ihnen 
fühlt sich die Vorstellung an 
die Beerdigung im Wald wie 
ein „nach Hause kommen“ 
an. „Es ist für mich ein tröst-
licher Gedanke, wieder in die 
Natur einzugehen“, bestätig-
ten 93 Prozent der Befragten 
einer Online-Umfrage durch 
das Marktforschungsinstitut 
rheingold. Im Auftrag des Anbie-
ters FriedWald wurden mehr als 
1.300 Deutsche, die sich für eine 
Beisetzung im Wald interessieren, 
nach ihren Motiven befragt. Mit 
der Wahl des Waldes als letzte 
Ruhestelle machen sie beispiels-
weise oft die eigene Naturver-
bundenheit für die Nachwelt 
sichtbar – durch eine Grabstelle 
unter einem Baum mit einer de-
zenten Namenstafel. Wichtiges 

Element der letzten Ruhestät-
te ist die biologisch abbaubare 
Urne. Sie stellt den behutsamen 
Übergang der menschlichen 
Asche in die Natur dar. 

Kein Druck für Angehörige 
Ein FriedWald ist ein anerkann-
ter Bestattungsort und gleichzei-
tig ein erholsames Ausflugsziel. 
Dem Tod begegnet man hier eher 
beiläufig beim Spazierengehen. 

Auch den gezielten Besuch am 
Grab können Hinterbliebene 
mit Aktivitäten in freier Na-
tur verbinden, wobei die bei 
einem kirchlichen Friedhof 
übliche Grabpflege in einem 
FriedWald entfällt. Dieses 
„notwendige Kümmern ums 
Grab“ ist für 90 Prozent der 
Befragten ein Argument ge-
gen den klassischen Friedhof. 
Auch wichtig: FriedWald er-
möglicht einen großen Spiel-

raum bei der Gestaltung des 
letzten Abschieds. Das ist für 
73 Prozent ein Argument, das 
für die Beisetzung hier spricht. 
Sie stimmten der Aussage „Bei 
der FriedWald-Bestattung wer-
den Individualität und ein un-
terschiedlicher Umgang mit 
dem Thema Tod respektiert“ voll 
und ganz zu. Weitere Ergebnisse 
gibt es unter www.friedwald.de/ 
versoehnung.

Naturverbundene Ruhestätte ohne Pflegeaufwand
Baumgrab als Alternative zum klassischen Bestattungsort Friedhof
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(djd-p). Nicht nur in den USA, 
sondern auch hierzulande wird 
Thanksgiving als Anlass für 
gemeinsames Schlemmen mit 
Freunden und Familie immer be-
liebter. Wer es klassisch mag, der 
bereitet am „Turkey Day“ eine 
ganze Pute zu. Aber auch die 
Teilstücke haben einiges zu bie-
ten: Putenbrust und -filet mit zar-
tem hellem Fleisch sind ideal zum 
Braten und Kochen. Putenkeulen 
eignen sich mit dunklerem, aro-
matischerem Fleisch perfekt für 
Schmor- und Ofengerichte. Auf 
welches Rezept die Wahl auch 
fällt: Happy Thanksgiving!

Thanksgiving-Pute
Zutaten (für 4 Personen): 1 Baby- 
Pute, 4 Scheiben Toast, 150 g 
Champignons, 100 g Speckwür-
fel, 2 EL Kräuter, 2 Eier, 200 ml 
Geflügelfond, 3 EL Ahornsirup, 
1 TL Paprikapulver geräuchert, 
500 g Prinzessbohnen, 500 g di-

cke Bohnen (Glas), 2 EL Butter, 
Bohnenkraut 
Zubereitung: Toast und Pilze 
würfeln. Mit Speck, Kräutern 
und Eiern verquirlen. Pute da-
mit füllen. Fond angießen und bei 
180 °C etwa 1,5 Stunden garen. 

30 Minuten vor Ende der Garzeit 
Ahornsirup und Paprikapulver 
mischen und die Pute damit 
bestreichen. Bohnen garen, mit 
dicken Bohnen in Butter anbra-
ten, mit Bohnenkraut, Salz und 
Pfeffer würzen und genießen. 

Happy Thanksgiving mit leckeren Puten-Rezepten

Einkaufstipp 
Achten Sie beim 
Einkauf von Geflü-
gelfleisch auf die 
deutsche Herkunft 
zu erkennen an den 
„D“s auf der Verpa-
ckung. Diese stehen 
für eine streng kon-
trollierte heimische 
Erzeugung nach ho-
hen Standards für 
den Tier-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz. 

Weitere Thanksgiving-Rezeptideen gibt es unter 
welove.deutsches-geflügel.dewelove.deutsches-geflügel.de

Foto: djd/welove.deutsches-geflügel.de

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

https://www.lebendige-luppe.de
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem  (ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Bürgerbeteiligung Abtnaundorfer Straße
Der Stadtrat erteilt der Stadtverwaltung den Auftrag, 
eine intensive Bürgerbeteiligung in Sachen Wegfall 
von Parkplätzen bei der Sanierung der Abtnaundor-
fer Straße zu ermöglichen. (VII-P-08834-DS-02) (VII-
P-08834-DS-02-ÄA-01)

Blühwiesen für Solarparks
Beim geplanten Solarthermiepark in Lausen sowie 
beim Solarpark in Seehausen der Stadtwerke Leipzig 
werden in den entsprechenden Bebauungsplänen 
Blühwiesen mit vorgesehen. (VII-P-08883-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Nord (5. Änderung)
Die Ratsversammlung bestellt Katja Schubert (SPD) 
in den Stadtbezirksbeirat Nord. (VII-DS-00349-
DS-05)

Entfristung Direktor  
Stadtgeschichtliches Museum

Der Stadtrat stimmt einstimmig für die Verlänge-
rung des Arbeitsverhältnisses mit dem Direktor 
des Stadtgeschichtlichen Museums, Dr. Anselm 
Hartinger, auf unbefristete Dauer. (VII-DS-08746)

Neue Leiterin Amt für Wirtschaftsförderung
Einstimmig votiert der Stadtrat für Anja Hähle-
Posselt als neue Leiterin des Amtes für Wirtschafts-
förderung ab 1. November 2023. (VII-DS-08861)

Geschäftsführer BBVL mbH
Der Stadtrat bestellt Daniel Herrmann zum Ge-
schäftsführer der Beratungsgesellschaft für Beteili-
gungsverwaltung Leipzig mbH (BBVL) ab 1. Januar 
2024, befristet für fünf Jahre bis zum 31. Dezember 
2028.

Geschäftsführer LGH Service GmbH
Der Stadtrat stimmt der Wiederbestellung von Kai 
Thalmann zum Geschäftsführer der LGH Service 
GmbH zum 1. Oktober 2024 zu, befristet für fünf 
Jahre bis zum 30.09.2029. (VII-DS-09127)

Geschäftsführer Saatzucht Plaußig
Der Stadtrat stimmt der Wiederbestellung von Kai 
Thalmann zum Geschäftsführer der Saatzucht Plau-
ßig Grundstücksgesellschaft mbH zum 1. Oktober 
2024 zu, befristet für fünf Jahre bis zum 30.09.2029. 
(VII-DS-09127)

Geschäftsführung Lecos GmbH
Der Stadtrat stimmt der Wiederbestellung von Peter 
Kühne als Geschäftsführer der Lecos GmbH für ein 
Jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 zu. Zu-
dem wird Sebastian Rauer als Geschäftsführer der 
Lecos GmbH ab 1. Januar 2025 für fünf Jahre bis 31. 
Dezember 2029 bestellt. (VII-DS-09130)

Wohnungskonzept für  
Sanierung in Südvorstadt

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, auf die Leip-
ziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH (LWB) 
dahingehend einzuwirken, dass bei der Sanierung 
der Wohngebäude Kochstraße 13-15, Kochstraße 
59-63 sowie August-Bebel-Straße 81-83 behutsame 
klima- und sozialgerechte Ansätze sowie mögliche 
Förderungen berücksichtigt werden. Bis zum 31. 
Dezember 2023 ist dazu ein Umsetzungskonzept 
zu erarbeiten, an dem LWB, Stadtverwaltung, 
Netzwerk Leipziger Freiheit, Stadtbezirksbeirat 
Süd und Wissenschaft (z. B. HTWK Leipzig) be-
teiligt sind. Zusätzlich kann ein Sanierungsrat aus 
der Anwohnerschaft und Personen mit relevanten 
Fachkenntnissen einberufen werden. (VII-A-07299-
NF-02) (VII-A-07299-NF-02-ÄA-01)

Stadtteilplatz Lindenau
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zu prüfen, 
ob und wie die Fläche zwischen der Haltestelle 
Henriettenstraße und dem S-Bahnhof Lindenau als 
Vebindung zwischen den beiden ÖPNV-Punkten 
in der Aufenthaltsqualität gesteigert werden kann. 
(VII-A-08202-NF-03) (VII-A-08202-VSP-02)

Baumschutzkataster soll erweitert werden
Die Stadtverwaltung wird bis zum 2. Quartal 2024 
beauftragt zu prüfen, das Baumschutzkataster der 
Stadt Leipzig um Bäume auf Grundstücken kom-
munaler Unternehmen zu ergänzen, und erweitert 
im Zuge dessen auch die Baumfällliste und -karte 
zu Fällungen und Maßnahmen, die auf Grundstü-
cken von kommunalen Unternehmen durchgeführt 
werden. Im Zuge dessen prüft die Stadt Leipzig 
zudem die Einführung eines Beschwerdemanage-
ments im Bereich Baum- und Gehölzschutz mit einer 
digitalen Meldemaske, um Anfragen der Leipziger 
zu bestehenden Arbeiten zeitnah überprüfen und 
beantworten zu können.  (VII-A-08278-NF-03)

Leipziger Atelierprogramm
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis Ende des 
4. Quartals 2023 ein Atelierprogramm zu erarbeiten. 
Parallel zum Freiraummanagement soll gemeinsam 
mit erfahrenen Partnern wie dem Bund Bildender 
Künstlerinnen und Künstler e.V. ein Konzept zu Erhalt 
und Neuschaffung von Atelierräumen ausgearbeitet 
werden. Dieses soll in einer Pilotphase von zwei Jahren 
getestet und im Anschluss evaluiert werden. (VII-A-
08505-NF-03) (VII-A-08505-NF-03-ÄA-02)

Finanzierung der Auwaldstation
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die institutionel-
le Förderung für die Auwaldstation ab dem Jahr 2024 
aus den Mitteln der Fachförderrichtlinie Umwelt- und 
Naturschutz um 20 000 Euro zu erhöhen. Für den 
Doppelhaushalt 2025/26 soll geprüft werden, ob die 
Fachförderrichtlinie mindestens um diesen Betrag er-
höht werden kann. (VII-A-08525) (VII-A-08525-ÄA-02)

Klimaschutz in kommunaler Bauplanung
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, konkrete Stan-
dards für Klimaschutz und Klimawandelanpassung in 
Bebauungsplänen und städtebaulichen Verträgen zu 
entwickeln und die Auswirkungen auf die Baukosten 
und das bezahlbare Wohnen zu ermitteln. Der Stadtrat 
wird dann darüber erneut befinden. (VII-A-08571-
NF-02) (VII-A-08571-NF-02-ÄA-02)

Wohnungsbaukoordinator für mehr Wohnraum
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für Wohnungs-
bauvorhaben die ämter- und dezernatsübergreifende 
Zusammenarbeit sowie die Abstimmung mit Inves-
toren zu optimieren. Hierzu ist eine Koordinierungs-
stelle (Wohnungsbaukoordinator/-koordinatorin) 
einzurichten. (VII-A-08607-NF-02) (VII-A-08607-NF-
02-ÄA-01)

Leipzig will Modellkommune zur  
Cannabisabgabe werden

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Bewerbung 
als Modellkommune zur Abgabe von Cannabis an 
Erwachsene zu prüfen, sobald der entsprechende Ge-
setzesentwurf vollständig vorliegt. Sollte die Verwal-
tung zu dem Schluss kommen, dass eine Bewerbung 
nicht zielführend sei, entscheidet der Stadtrat über 
das Vorhaben. (VII-A-08618-NF-02)

Fußgängerüberwege Kreisverkehr Saturnstraße
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Planung für 
die baulichen Voraussetzungen für die Anlage von 
Fußgängerüberwegen am Kreisverkehr Saturnstraße 
zu veranlassen. Alle vier Mittelinseln sollen so sicher 
überquert werden können. Die Umsetzung wird für 
2025 angestrebt. (VII-A-08653) (VII-A-08653-VSP-01)

Jugendclub BEH weiter gefördert
Die Förderung des Jugendclubs Böhlitz-Ehrenberg 
(Träger: Springburg e. V.) wird im bisherigen Umfang 
oder dem darüber hinaus benötigten Umfang fortge-
setzt. (VII-A-08663)

Fußgängerfreundlichere Ampeln
Künftig muss beim Neubau oder der Erneuerung von 
Lichtsignalanlagen (Ampeln) mehr Rücksicht auf die 
Gehgeschwindigkeit mobilitätseingeschränkter Men-
schen Rücksicht genommen werden. Dazu wird als 
Regelfall für die Schaltung der Fußgängerampeln eine 
Geschwindigkeit von 1,0 m/s statt wie bisher 1,2 m/s 
angenommen. Dadurch sollen vor allem Fahrbahnen 
mit Mittelinseln in einem Zug überquert werden kön-
nen. Die Verwaltung soll zudem bis Ende des Jahres 
einen Standort für ein Pilotprojekt „Diagonalquerung“ 
ermitteln. Dabei werden an einer Kreuzung alle Fuß-
gängerampeln an einer Seite auf Grün geschaltet,  
so dass die Kreuzung auch diagonal überquert werden 
kann. (VII-A-08766)

Terminfreier Zugang zu Bürgerbüros
Seit 1. November können nach Ratsbeschluss die 
Bürgerbüros wieder ganztägig ohne Termin besucht 
werden. Zudem wird über das weiterhin beste-
hende Online-Terminvergabe-System der Stadt ein 
Wartezeiten-Monitor für Bürgerbüros und andere 
Bürgerservicestellen eingeführt. (VII-A-08849) (VII-
A-08849-VSP-01)

Namensvorrat für Straßen und Plätze öffentlich
Unter www.leipzig.de wird der Namensvorrat der 
Stadt Leipzig für die Benennung von Straßen und Plät-
zen nach grundlegender Prüfung und Aufarbeitung 
bis zum Ende des ersten Quartals 2024 veröffentlicht.
Die Verwaltung nimmt Hinweise zu bereits vorhande-
nen Namen auf und überprüft den aktuellen Bestand. 
(VII-A-08858) (VII-A-08858-VSP-01)

Skateanlage für Gohlis
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, noch in diesem 
Jahr einen geeigneten Standort für eine Skateanlage in 
Gohlis (Stadtbezirk Nord) zu suchen. Konkret geplant 
ist ein in sich geschlossener Rundkurs aus Asphalt oder 
Erdmaterial, der in alle Richtungen befahren werden 
kann und mit Sprüngen, Steilkurven und Bodenwel-
len ausgestattet ist (Pumptrack). Außerdem soll eine 
Halfpipe errichtet werden. Der Bau ist für 2025/26 
geplant. (VII-HP-08809) (VII-HP-08809-VSP-01)

Mehraufwendungen Inobhutnahme  
unbegleitete minderjährige Geflüchtete

Die überplanmäßigen Aufwendungen zur Unterbrin-
gung von unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten 
(umA) für das Haushaltsjahr 2023 von bis zu 2 082 500 
Euro werden bestätigt. (VII-DS-08685)

in der Zahl der aufgenommen Geflüchteten aus der 
Ukraine sowie den Änderungen mit Einführung des 
Bürgergeldes. (VII-DS-08944)

Mehrkosten der Schülerbeförderung 2023
Der Stadtrat genehmigt für 2023 zusätzliche Mittel  von 
bis zu 1,949 Millionen Euro für die Schülerbeförderung. 
Die Kosten steigen dadurch auf 7 Millionen Euro. Die 
Gründe liegen vor allem in allgemeinen Preissteige-
rungen bei den Fahrdiensten durch Lohnerhöhungen 
und Energiepreise sowie gestiegenen Schülerzahlen. 
(VII-DS-08779)

Leipzig bewirbt sich als  
„European Capital of Democracy“

Der Stadtrat stimmt der Bewerbung Leipzigs um den 
Titel European Capital of Democracy 2024/2025 zu. Mit 
der Verleihung des Titels geht die Umsetzung eines 
Programmjahres 2025 mit dem Ziel der Stärkung der 
Demokratie einher. (VII-DS-08941)

Kita Hans-Beimler-Straße wird saniert
Zweiteiliger Planungsbeschluss: Um die  Sanierung der 
Kindertagesstätte Hans-Beimler-Straße 17 zu gewähr-
leisten, ohne Betreuungsplätze einzubüßen, stimmt der 
Stadtrat der Errichtung eines Interimsneubaus mit 63 
Plätzen am gleichen Standort zu. Dadurch wird die 
Erneuerung des Bestandsgebäudes samt Teilneubau 
möglich. (VII-DS-08971)

Förderprojekt zur Straßenbefahrung
Die Stadt Leipzig beteiligt sich mit 362 813,98 Euro  
am Förderprojekt „diGuRaL“ – Digitale Gestaltung 
des urbanen Raums und erhält im Projektzeitraum 
bis Ende 2025 80 Prozent davon vom Bund gefördert. 
Projektziel ist es, die Befahrung Leipziger Straßen zur 
Datenerhebung, für die bislang ein externer Dienstleis-
ter beauftragt werden musste, mit eigenen Fahrzeugen 
häufiger leisten zu können. Dafür werden 24 Fahr-
zeuge der Stadtreinigung mit Sensoren ausgestattet, 
die dann den Verkehrsraum bei ihrer turnusmäßigen 
Abfallentsorgung aufnehmen. Dadurch sollen u. a. 
Schäden an Straßen und Verkehrsschildern sowie 
notwendige Grünpflegearbeiten schneller erkannt 
werden. (VII-DS-08287)

Leipziger Kulturrat aufgelöst
Der Leipziger Kulturrat wird mit Beschluss der Rats-
versammlung aufgelöst. Die Geschäftsordnung des 
Leipziger Kulturrates tritt außer Kraft. Das Beratungs-
gremium hatte sich nicht als effizientes Hilfsmittel der 
Verwaltungsarbeit bewährt. Mögliche Nachfolgefor-
mate werden geprüft. (VII-DS-08679)

Gründung der Energie Harzgerode GmbH
Die Ratsversammlung stimmt der Gründung der Ener-
gie Harzgerode GmbH mit Sitz in Harzgerode durch 
die Stadtwerke Leipzig GmbH im Umfang von 49 
Prozent der Anteile und durch die Stadt Harzgerode im 
Umfang von 51 Prozent der Anteile zu. (VII-DS-08929)

Mitgliedschaft im Fachverband Leitstellen e.V.
Die Stadt Leipzig tritt als Mitglied dem Fachverband 
Leitstellen e. V. bei. Sie wird dort durch die Amtsleitung 
der Branddirektion vertreten. Ziel des Vereins ist es, 
bundesweit einheitliche Standards in den Leitstellen zu 
erreichen. Dies soll vor allem der Digitalisierung und
der besseren Kommunikation untereinander dienen.
(VII-DS-08789)

Jahresabschlusses 2021 für den  
Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss des Eigenbe-
triebs Stadtreinigung für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 
bis 31.12.2021 fest. Der Jahresüberschuss im Geschäfts-
jahr 2021 beträgt 201.247,37 Euro und wird auf die 
neue Rechnung vorgetragen. (VII-DS-08280-NF-01)

Bestellung Abschlussprüfer Eigenbetriebe
Der Stadtrat hat für die Eigenbetriebe der Stadt 
Leipzig (Gewandhaus, Oper, Schauspiel, TDJW, 
Musikschule, Behindertenhilfe, Klinikum St. Georg, 
VKKJ, Stadtreinigung) Wirtschaftsprüfungsunterneh-
men zur Prüfung der Jahresabschlüsse 2023 bestellt. 
(VII-DS-08923)

Wahlausschuss für die Kommunalwahlen 2024
Der Stadtrat hat die Bildung des Gemeindewahlaus-
schusses für die Kommunalwahlen 2024 auf den Weg 
gebracht. Der Vorschlag für den Vorsitz des Gemeinde-
wahlausschusses sowie dessen Stellvertretung erfolgt 
durch den Oberbürgermeister aus den Reihen der 
städtischen Bediensteten. Jede im Stadtrat vertretene 
Fraktion kann bis 22.11.2023 einen Vorschlag für je-
weils eine Beisitzerin oder einen Beisitzer sowie deren 
bzw. dessen persönliche Stellvertretung einreichen. 
(VII-DS-08961)

Wahl der ehrenamtlichen Richter  
am Verwaltungsgericht 2023

Im Jahr 2023 sind die ehrenamtlichen Richter beim 
Verwaltungsgericht für die Geschäftsjahre 2024 
bis 2028 zu wählen. Die Ratsversammlung hat das 
Verfahren zur Aufstellung der Vorschlagslisten für 
die Richter beschlossen. In der Stadtratssitzung am 
15. November 2023 wird unter Regie des Büros für 
Ratsangelegenheiten über die Aufnahme der Bewerber 
in die Vorschlagsliste entschieden. In geheimer Wahl 
sind durch die Stadträte die Namen der Bewerber 
zu streichen, die nicht in die Vorschlagsliste aufge-
nommen werden sollen (inverses Wahlverfahren). 
Letztlich müssen 94 Vorschläge auf der Liste übrig 
bleiben. (VII-DS-08995) ■

Neue Kita in Großzschocher
Auf dem geplanten Bildungscampus an der Martin-
Hermann-Straße in Großzschocher wird eine neue 
Kindertagesstätte für 165 Kinder errichtet. Dafür 
hat der Stadtrat den Baubeschluss gefasst. Die Ge-
samtkosten betragen 8 829 872 Euro. Als Baubeginn 
wird das erste Quartal 2025 angestrebt. (VII-DS-
02747-DS-01)

Sechs-Feld-Sporthalle teurer
Der Stadtrat stimmt der Kostensteigerung für die ge-
plante Sechs-Feld-Sporthalle für die Gemeinschafts-
schule Dösner Weg zu. Die Kosten steigen um 5,53 
Millionen auf 28 542 400 Euro. (VII-DS-06310-DS-03)

Für mehr Wohnraum: Ermäßigung bei  
kommunalen Grundstücken für Geschossbau

Der Stadtrat hat die „Richtlinie über Ermäßigun-
gen bei Erbbaurechtsbestellung an Grundstücken 
der Stadt Leipzig überwiegend zu Zwecken des 
Geschosswohnungsbaus“ beschlossen. Darin wer-
den Voraussetzungen beschrieben, unter denen die 
Stadt bei Erbbaurechtsbestellungen mit dem Ziel, 
mietpreis- und belegungsgebundenen Wohnraum 
zu schaffen, Ermäßigungen gewähren kann. (VII-
DS-08001)

Neue Regeln für landwirtschaftliche  
Pachtvergabe der Stadt Leipzig

Der Stadrat hat die Gesamtkonzeption „Landwirt-
schaft im Stadtgebiet von Leipzig“: Teil 1 Ausschrei-
bungskriterien und Regeln zur Bereitstellung von 
landwirtschaftlichen Nutzflächen der Stadt Leipzig“ 
beschlossen. Darin wird unter anderem geregelt, wie 
künftig das Bieterverfahren gestaltet ist und wie da-
mit der Weg zu einem erhöhten Anteil biologischer 
Landwirtschaft von 30 Prozent bis 2030 gegangen 
werden soll. (VII-DS-08044) (VII-DS-08044-ÄA-08) 
(VII-DS-08044-ÄA-09)

Vorhaben- und Erschließungsplan  
„Gewerbegebiet Stahmeln“ aufgehoben

Der Vorhaben- und Erschließungsplan (VE-Plan) Nr. 
E-81 „Gewerbegebiet Stahmeln, Druckerei Springer“ 
wird per Satzung aufgehoben. Da der jetzige Besitzer 
des Grundstücks eine bauliche und inhaltliche Um-
gestaltung des Gebäudes sowie einer Teilfläche plant, 
die mit dem genannten VE-Plan nicht übereinstim-
men, wird damit der Weg für eine neue Beplanung 
des Grundstücks freigemacht. (VII-DS-08784)

Neue Entgeltordnung für die Raumvermietung 
im Neuen Rathaus Leipzig

Am 01.01.2024 tritt per Ratsbeschluss die neue „Ent-
geltordnung für die Vermietung von Sitzungs- und 
Beratungsräumen im Neuen Rathaus Leipzig“ in 
Kraft. Diese enthält angepasste Raummieten sowie 
einen Muster-Nutzungsvertrag. (VII-DS-08799)

Planung für Wohngebiet  
„Heiterblick-Süd“ startet

Der Stadtrat schiebt mit seinem Beschluss den Pla-
nungsprozess zur Entwicklung eines neuen Wohn-
gebietes „Heiterblick Süd“ an. Der städtebauliche 
Wettbewerb dazu startet im ersten Quartal 2024. 
Baurecht soll deutlich vor 2028 bestehen. Festgelegt 
ist bereits, dass die Flächen westlich der Paunsdorfer 
Allee zum Schutz der dortigen Wald- und Wiesen-
biotope nicht beplant werden dürfen. (VII-DS-08841) 
(VII-DS-08841-ÄA-01) (VII-DS-08841-ÄA-02) (VII-
DS-08841-ÄA-03)

ESF-Förderantrag für Leipzig-Grünau
Für das Fördergebiet Leipzig-Grünau wird eine 
Förderung aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) 
über das ESF-Landesprogramm „Nachhaltige soziale 
Stadtentwicklung“ (ESF Plus 2021 – 2027) beantragt.  
Damit sollen Teile des Integrierten Stadtteilentwick-
lungskonzeptes zur Chancengleichheit benachteilig-
ter Anwohner finanziert werden. Im Fokus stehen 
Kinder- und Jugendbildung, soziale Integration und 
Wirtschaft im Quartier. (VII-DS-08877)

Stellungnahme zu „Teilfortschreibung  
Erneuerbare Energien“

Der Stadtrat beschließt die Stellungnahme der Stadt 
Leipzig als Trägerin öffentlicher Belange zum Roh-
entwurf „Teilfortschreibung Erneuerbare Energien“ 
des Regionalplanungsverbandes Leipzig-West-
sachsen.  Die Stellungnahme enthält Hinweise und 
Änderungswünsche vor allem die Standortauswahl 
künftiger Wind- und Solarenergieflächen betreffend. 
(VII-DS-08999)

Nachtragswirtschaftsplan für den  
Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe

Der Stadtrat stimmt dem Nachtragswirtschaftsplan 
für den StädtischenEigenbetrieb Behindertenhilfefür 
das Jahr 2023 sowie den Wirtschaftsplänen für die 
Jahre bis 2026 zu. Wegen Mehrkosten von insgesamt 
9,77 Millionen Euro für drei Projekte im laufenden 
Jahr (Neubau Gemeindezentrum, Kita Benedixstraße, 
Stadt-Umland-Projekt Störmthaler See), die kredit-
finaziert werden, wurde der Nachtrag notwendig.

Mehraufwendungen für Soziales
Der Stadtrat genehmigt die im laufenden Haushalts-
jahr entstehenden Mehraufwendungen in den Berei-
chen Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung für 
Arbeitssuchende nach SGB II, Eingliederungshilfe, 
soziale Einrichtungen sowie Bildungs- und Teilha-
beleistungen WOGG/BKGG in Höhe von insgesamt 
46 249 450 Euro. Begründet liegen diese vorrangig 



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 20/2023 vom 28.10.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
20/2023 vom 28.10.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Sitzung des Verwaltungsausschusses
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzung des Betriebsausschusses Jugend, 

Soziales, Gesundheit
• Sitzung des Betriebsausschusses Kultur-

stätten
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt 

Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen (Sondernutzungssat-
zung) vom 11.11.2020

• Richtlinie über Ermäßigungen bei Erb-
baurechtsbestellung an Grundstücken der 
Stadt Leipzig überwiegend zu Zwecken des 
Geschosswohnungsbaus

• Änderung der Entgeltordnung der Stadt 
Leipzig für die sonstige Benutzung an 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen

• Widerruf der Allgemeinverfügung der 
Stadt Leipzig anlässlich der Abbruchspren-
gung eines Schornsteines im Bereich der 
Gutenbergstraße 8 A in 04178 Leipzig am 
24. November 2023 vom 12. Oktober 2023

• Satzung zur Erhaltung der städtebaulichen 
Eigenart des Gebietes „Plagwitz/Lindenau – 
Nördlich Karl-Heine-Kanal“ (städtebauliche 
Erhaltungssatzung)

• Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes Nr. E-81 „Gewerbege-
biet Stahmeln, Druckerei Springer“, Leipzig-
Nordwest – Satzungsbeschluss

• Baugenehmigungen

Wir erhielten die traurige Nachricht, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Frank Albrecht
aus dem Amt für Gebäudemanagement  

im Alter von 60 Jahren  
unerwartet verstorben ist. 

Mit ihm verlieren wir einen freundlichen  
und zuverlässigen Menschen. 

Wir werden ihn stets  
in guter Erinnerung behalten.

Der Oberbürgermeister Personalrat 
Amtsleitung sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
des Amtes für Gebäudemanagement

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Sven Schneider
aus dem Amt für Gebäudemanagement  
am 05.10.2023 im Alter von 50 Jahren  

unerwartet verstorben ist. 

Mit ihm verlieren wir einen freundlichen  
und zuverlässigen Menschen. 

Wir werden ihn stets  
in guter Erinnerung behalten.

Der Oberbürgermeister Personalrat 
Amtsleitung sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
des Amtes für Gebäudemanagement

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
06.11.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Raum 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
28.08.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Es liegen keine Vorlagen vor.  

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 72. nichtöffentlichen 
Sitzung am 11.09.2023
- Vorlage VII-DS-08127
 2. Nachtrag zum Mietvertrag für den Stand-

ort „Rohrteichstr. 16-20“
Beschlüsse aus der 73. öffentlichen Sitzung 
am 25.09.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
06.11.2023, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung v. 16.10.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
- Qualität und Zufriedenheit mit der Kinder-

tagesbetreuung verbessern – Grundsatz-
vereinbarung evaluieren und weiterentwi-
ckeln, Fraktion Die Linke, VII-A-08524

 Qualität und Zufriedenheit mit der Kin-
dertagesbetreuung verbessern – Grund-
satzvereinbarung evaluieren und weiter-
entwickeln, Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie, VII-A-08524-VSP-01

- Weiterentwicklung der frühkindlichen und 
schulischen Bildungsstrategie der Stadt 
Leipzig - Handlungsprogramm „Rückenwind 
für Grünau“Fraktion, Die Linke, VII-A-08652-
NF-02

 Weiterentwicklung der frühkindlichen und 
schulischen Bildungsstrategie der Stadt 
Leipzig - Handlungsprogramm „Rückenwind 
für Grünau“, Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie, VII-A-08652-VSP-01

- Die Stadt Leipzig beteiligt sich am Girls‘Day, 
Fraktion Die Linke, VII-A-08763

 Die Stadt Leipzig beteiligt sich am Girls‘Day, 
Dezernat Allgemeine Verwaltung, VII-A-
08763-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
- Überplanmäßige Aufwendungen ge-

mäß § 79 (1) SächsGemO im Leistungsbereich 
Kindertageseinrichtungen in freier Träger-
schaft 2023, Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie, VII-DS-09039

Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
- Sozialreport 2023, Dezernat Soziales, Ge-

sundheit und Vielfalt; Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie, VII-Ifo-09152

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
Vorstellung SAIDA International e. V. Fachbera-
tungsstelle bei Genitalverstümmelung
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
08.11.2023, 16:00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 
495, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesaordnung 
Feststellung der Ausschussmitglieder, die das 
Protokoll der Sitzung mit unterzeichnen werden
Berichte aus den Eigenbetrieben
- Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Städtisches Klinikum „St. Georg“
Vorlagen zur Beratung
- VII-DS-09082 Ausführungsbeschluss zur 

Ausschreibung und Beauftragung von Fahr-
dienstleistungen, Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie  

Verschiedenes ■

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

Informationsabend 
jeden ersten Diens-
tag im Monat um 
17.30 Uhr. Weitere 
Informationen: 
www.leipzig.de/
pflegekinder

Pflegeeltern gesucht

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 20.09.2023 
auf der Grundlage des § 8 Abs. 1 des Bundesfern-
straßengesetzes (FStrG) vom 06.08.1953 (BGBl. I 
S. 903) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28.06.2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2022 (BGBl. I S. 
922), der §§ 18 Abs. 1 und 21 Abs. 1 und Abs. 2 des 
Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21.01.1993 
(SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762; 
2020 S. 29), des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 20.12.2022 (SächsGVBl. S. 
705) und der §§ 2 Abs. 1 und 36 des Sächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 
2 Absatz 17 des Gesetzes vom 05.04.2019 (Sächs-
GVBl. S. 245) die Satzung über Erlaubnisse und 
Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen – Sondernutzungs-
satzung - beschlossen.

§ 1
 Änderungen

(1) § 6 Abs. 2 wird um Nr. 3 ergänzt:
zu befürchten ist, dass die Sondernutzung andere 
Personen gefährdet oder in unzumutbarer Weise 
belästigt werden können.
(2) § 7 Abs. 3 b) wird um den folgenden Tatbe-
stand ergänzt:
Sonstige nachbarschaftliche, kulturelle oder ge-
meinwohlorientierte Nutzungen ohne Gastrono-
miebezug mit räumlich abgrenzender Möblierung 
und Bänken (Parklets u. Ä.) … 
Im § 7 Abs. 3 r) wird das Wort „in“ gestrichen
… soweit diese Bestandteil der übergeordneten 
Mobilitätsplattform der Stadt Leipzig sind ...
(3) § 7 Abs. 8 S. 2 entfällt
(4) § 14 Abs. 4 entfällt
(5) Anlage 1 der Sondernutzungssatzung „Ge-
bührentarif“ Ziff. 1. Nr. 13, 14.25 und 2.1. Nr. 1 
wie folgt geändert:

Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Leipzig  
über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen  

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
(Sondernutzungssatzung) vom 11.11.2020

1. Sondernutzungen, die beim Verkehrs- und Tiefbauamt/Sachgebiet Sondernutzung zu be-
antragen sind:
Nr.      Art der Sondernutzung    Sondernutzungsgebühr in Euro

Zone 1 Zone 2 Zone 3
13 In den Fällen, in denen ...

bis max. 0,5 m² Grund-
fläche

0,90 0,80 0,70

ab 0,51 m² bis max. 1,0 m² 1,60 1,40 1,20
ab 1.01 m² Grundfläche 2,30 2,00 1,70

14.25 In den Fällen, in denen ...
bis max. 0,5 m² Werbe-
fläche

1,30 1,00 0,70

ab 0,51 m² bis max. 1,0 m² 2,00 1,60 1,20
ab 1,01 m² Werbefläche 2,70 2,20 1,70

2.1 Sondernutzungen, die beim Ordnungsamt/ Sicherheitsbehörde zu beantragen sind:
Nr.      Art der Sondernutzuing    Sondernutzungsgebühr in Euro

Zone 1 Zone 2 Zone 3
1 Freisitze (Wirtschafts- und Sommergärten mit 

Tischen/Stühlen oder Stehtischen) sowie Schani-
gärten, das sind Freisitze mit Gastronomiebezug 
und räumlich abgrenzender Möblierung

unverändert

(6) § 7 Abs. 8 wird wie folgt gefasst:
Für bauliche Eingriffe jeglicher Art in die öffentliche Straße gemäß § 1 kann die Stadt Sicherheits-
leistungen verlangen. Auf Antrag wird für Sondernutzungen nach Abs. 3 die zu hinterlegende 
Sicherheitsleistung auf 100 EUR begrenzt, wenn eine Verpflichtung zu Rückbau und Entsorgung 
verbunden mit einer Privathaftung erfolgt.
(7) § 5 Abs. 1 wird wie folgt ergänzt:
6. Blumenkübel, Blumenwagen u. a. temporäre und mobile Grünelemente sowie Bänke bis max. 
0,60 m Gesamttiefe der Bank vor Geschäften ohne Werbung

§ 2 
Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. ■

Leipzig, den 21.09.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 20.09.2023 
auf der Grundlage des § 8 Abs. 10 Bundesfern-
straßengesetz (FStrG) vom 06.08.1953 (BGBl. I S. 
903) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28.06.2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2022 
(BGBl. I S. 922) und § 23 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßenge-
setz – SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 
93), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762; 2020 S. 29) 
die Entgeltordnung der Stadt Leipzig für die 
sonstige Benutzung öffentlicher Straßen, Wege 
und Plätze beschlossen.

Änderung der Entgeltordnung der Stadt Leipzig 
für die sonstige Benutzung  

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
§ 1 Änderungen

(1) § 5 wird um einen neuen Absatz 3 ergänzt:
Mit Einführung des § 2b UStG ab 01.01.2023 
wird zusätzlich zum festgesetzten Entgelt die 
gesetzlich geltende Umsatzsteuer erhoben, 
soweit keine Steuerbefreiung vorliegt.
(2) Bisheriger § 5 Abs. 3 wird zum § 5 Abs. 4 

§ 2 Inkrafttreten
Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. ■ 
Leipzig, 21.09.2023

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Die Stadt Leipzig erlässt in ihrer Eigenschaft als 
zuständige Behörde nach § 3 VwVfG folgende

Allgemeinverfügung
Für die Stadt Leipzig werden folgende Maß-
nahmen angeordnet:

1. Die Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig 
anlässlich der Abbruchsprengung eines Schorn-
steines im Bereich der Gutenbergstraße 8 A in 
04178 Leipzig am 24. November 2023 vom 12. 
Oktober 2023, bekanntgemacht im Elektroni-
schen Amtsblatt 19/23 vom 14. Oktober 2023, 
wird widerrufen.
2. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise:
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) i. V. 
m. § 41 Absatz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) öffentlich bekannt gegeben, da eine Be-
kanntgabe an die Beteiligten aufgrund der Sach-
lage untunlich ist. Die öffentliche Bekanntgabe 
erfolgt gemäß §§ 1 SächsVwVfZG, 41 Absatz 4 
VwVfG i. V. m. §§ 1 und 2 der Satzung der Stadt 
Leipzig über die Form der öffentlichen Bekannt-
machung und der ortsüblichen Bekanntgabe 
(Bekanntmachungssatzung) vom 24.03.2021 
durch die öffentliche Bekanntmachung dieser 
Allgemeinverfügung in der elektronischen 
Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Leipzig auf 
der Internetseite der Stadt Leipzig unter https://
www.leipzig.de/amtsblatt. Jedermann kann 
unentgeltlich Ausdrucke des elektronischen 
Amtsblattes der Stadt Leipzig, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten erhalten oder in 
öffentlichen Einrichtungen der Stadt Leipzig 
auf die Publikation zugreifen. Ferner besteht die 
Möglichkeit der Zusendung von Ausdrucken 
gegen Kostenersatz des Versandes.
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 
Absatz 4 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 2 Absatz 2 der 
Bekanntmachungssatzung am Tag nach der orts-
üblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.

Gründe:
I. 
Die für den 24. November 2023 auf dem Ge-
lände der ehemaligen Halberg Guss Gießerei 
Leipzig in der Merseburger Straße 204 in 
04178 Leipzig geplante Abbruchsprengung 
eines Stahlbetonschornsteines wurde durch 
die vom Bauherrn beauftragte Sprengfirma 
abgesagt. Auch die Anzeige der Sprengung 
gegenüber der Landesdirektion Sachsen wurde 
zurückgenommen.
Aufgrund dessen entfällt die Notwendigkeit 
der, mit der Allgemeinverfügung der Stadt 
Leipzig anlässlich der Abbruchsprengung eines 
Schornsteines im Bereich der Gutenbergstraße 
8 A in 04178 Leipzig am 24. November 2023 
vom 12. Oktober 2023, angeordneten Schutz-
maßnahmen und die Allgemeinverfügung ist 
zu widerrufen.
II.
1. Die Stadt Leipzig ist gemäß § 3 Absatz 1 
Nummer 1 VwVfG für den Erlass dieser All-
gemeinverfügung örtlich zuständig.

2. Rechtsgrundlage für den Widerruf der All-
gemeinverfügung der Stadt Leipzig anlässlich 
der Abbruchsprengung eines Schornsteines im 
Bereich der Gutenbergstraße 8 A in 04178 Leipzig 
am 24. November 2023 vom 12. Oktober 2023 ist 
§ 41 Absatz 1 VwVfG. Demnach kann ein recht-
mäßiger nicht begünstigender Verwaltungsakt, 
auch nachdem er unanfechtbar geworden 
ist, ganz oder teilweise mit Wirkung für die 
Zukunft widerrufen werden, außer wenn ein 
Verwaltungsakt gleichen Inhalts erneut erlassen 
werden müsste oder aus anderen Gründen ein 
Widerruf unzulässig ist.

Zu Ziffer 1:
Durch die Absage der Sprengung des Schorn-
steines die Gefahren für die polizeirechtlichen 
Schutzgüter Leib und Leben, welche insbeson-
dere durch Streuflug aus dem Sprengvorgang, 
durch eine Fallrichtungsabweichung beim 
Niedergang des Schornsteines oder die Staub-
entwicklung beim Aufprall des gesprengten 
Schornsteines innerhalb der Evakuierungszone 

Widerruf der Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig  
anlässlich der Abbruchsprengung eines Schornsteines im Bereich  
der Gutenbergstraße 8 A in 04178 Leipzig am 24. November 2023 

vom 12. Oktober 2023
bestanden hätten. Aufgrund dessen ist die 
Anordnung der in den Ziffern 1 bis 4 der All-
gemeinverfügung der Stadt Leipzig anlässlich 
der Abbruchsprengung eines Schornsteines 
im Bereich der Gutenbergstraße 8 A in 04178 
Leipzig am 24. November 2023 vom 12. Okto-
ber 2023 getroffenen Schutzmaßnahmen nicht 
mehr notwendig und die Allgemeinverfügung 
zu widerrufen.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitz-
anschrift (Besucheranschrift: Ordnungsamt, 
Sicherheitsbehörde, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form gemäß § 3a Absatz 2 VwVfG eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter ordnungsamt@
leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter elek-
tronischer Signatur gemäß § 3a Absatz 2 S. 2, 3 
VwVfG erhoben werden.
2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der Sen-
devariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Absatz 5 De-Mail-Gesetz erhoben 
werden. ■

Leipzig, 24.10.2023
Matthias Laube

Amtsleiter Ordnungsamt

Leipziger Amtsblatt online

Ratsinformationssystem

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht

Die Satzung wurde im Elektronischen Amtsblatt 
der Stadt Leipzig Nr. 18/2023 vom 30.09.2023 
bekanntgemacht. In der Bekanntmachung wurde 
darauf hingewiesen, dass die Satzung auch im In-
ternet über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar ist. Die dabei mitgeteilte Vorla-
gennummer führt zu einem anderen Beschluss. Der 
Beschluss zur städtebaulichen Erhaltungssatzung 
für das Gebiet „Plagwitz/Lindenau – Nördlich 
Karl-Heine-Kanal“ ist im Ratsinformationssystem 
(https://ratsinformation.leipzig.de) unter der 
Vorlagennummer VII-DS-08135 einzusehen. ■

Stadtplanungsamt

Satzung zur Erhaltung der 
städtebaulichen Eigenart des 

Gebietes „Plagwitz/ Lindenau – 
Nördlich Karl-Heine-Kanal“ (städ-

tebauliche Erhaltungssatzung)
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■ Termine ■ Termine

Stadtbezirksbeirat Südwest am 06.11.2023, 
18.00 Uhr, Schule am Grünen Gleis, Baumann-
straße 13, 04229 Leipzig
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest/
- Dritter Bericht zur Umsetzung des Genehmi-

gungsgeschäfts in den Leipziger Sozialen Er-
haltungssatzungsgebieten (Berichtszeitraum 
Juli 2020 bis Dezember 2022)

- Petition zur Anpassung des Bebauungsplans Nr. 
428 und des Flächennutzungsplans der Stadt 
Leipzig an den Klimanotstand

Stadtbezirksbeirat West am 06.11.2023, 
18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreundschaft“, 
Stuttgarter Allee 9, 04209 Leipzig
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west
- #Kyivnot Kiew
- Weiterentwicklung der frühkindlichen und 

schulischen Bildungsstrategie der Stadt Leip-
zig – Handlungsprogramm „Rückenwind für 
Grünau“

- Sonderthema Kulkwitzer See (Diskussion 
mit Herrn Wasem (Amtsleiter Amt für Um-
weltschutz), Herrn Conrad (Geschäftsführer 
Zweckverband Kulkwitzer See) und Patenbür-
germeister Herr Dienberg)

- Einwohneranfragen
- Vorschläge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Südost am 07.11.2023, 
18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Gletscher-
steinstraße 9, 04299 Leipzig
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost/
- Dritter Bericht zur Umsetzung des Genehmi-

gungsgeschäfts in den Leipziger Sozialen Er-
haltungssatzungsgebieten (Berichtszeitraum 
Juli 2020 bis Dezember 2022)

Stadtbezirksbeirat Alt-West am 08.11.2023, 
17:30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungsraum 
1. Etage, Georg-Schwarz-Straße 140, 04179 
Leipzig
Eine digitale Zuschaltung ist nach vorheriger 
Anmeldung möglich.
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
- Gelegenheit für Anfragen von Einwohnerin-

nen und Einwohnern
- Schautafel auf dem Friedhof Leutzsch
- Neuer Schulname für die 157. Schule – Grund-

schule der Stadt Leipzig
- Auswertung Bürgergespräch zur „Kleinen, 

Feinen Merse“
- Baubeschluss Oberschule Uhlandstraße 28, 

Herrichtung Bestandsgebäude zum Umzug 
Schule Georg-Schwarz-Straße unter Berück-
sichtigung Raumprogramm Oberschule

- Verwaltungsstandpunkt zum Antrag: Verbleib 
des Grundstücks Straßenbahnhof Leutzsch im 
städtischen Eigentum

- Dritter Bericht zur Umsetzung des Geneh-
migungsgeschäfts in den Leipziger Sozialen 
Erhaltungssatzungsgebieten (Berichtzeitraum 
Juli 2020 bis Dezember 2022)

Stadtbezirksbeirat Mitte am 09.11.2023, 
18:00 Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig und per Videokonferenz (über Mi-
crosoft Teams)
Link und die vollständigen Unterlagen zur Sitzung: 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
- Gelegenheit zu Einwohneranfragen
- Änderung Planungsbeschluss VII-DS-02275-

NF-01 vom 28.04.2021 und vorzeitige Be-
auftragung der Leistungsphasen 5 und 6 
(Maßnahme des Arbeitsprogramms 2023) 
Naturkundemuseum Leipzig Bedarfsplanung 
Kindertagesbetreuung der Stadt Leipzig für 
den Planungszeitraum Januar bis Dezember 
2023

- Tischtennisplatten am Floßplatz  (SBB 0023/ 
23/24)

- 25. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 
Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs (Stand 
30.06.2023) 

Stadtbezirksbeirat Süd am 14.11.2023, 
18:00 Uhr, Immanuel-Kant-Gymnasium, Zi. 
408,Scharnhorststraße 15, 04275 Leipzig
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
- Einwohneranfragen
- Dritter Bericht zur Umsetzung des Genehmi-

gungsgeschäfts in den Leipziger Sozialen Erhal-
tungssatzungsgebieten (Berichtszeitraum Juli 
2020 bis Dezember 2022) (ohne Einbringung)

- 25. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 
Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs (Stand 
30.06.2023) ■

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
06.11., 18:30 Uhr, im Leipziger Hotel, Hal-
lesche Straße 190, 04159 Leipzig
• Patenschaftsgespräch mit Clemens 

Schülke, Wirtschaftsbürgermeister Stadt 
Leipzig

• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 
Anpassung der Geschäftsausgaben der 
Ortschaftsräte 

• Jahresrückblick 2022 – Ortschaftsräte, 
Stadtbezirksbeiräte und Jugendparlament/
Jugendbeirat

• Lärmmessungen in Lützschena-Stahmeln
Ortschaftsrat Engelsdorf
06.11., 19:00 Uhr im Versammlungsraum 
des OR Engelsdorf, Engelsdorfer Straße 
345, 04319 Leipzig
• Jahresrückblick 2022 – Ortschaftsräte, Stadtbe-

zirksbeiräte u. Jugendparlament/Jugendbeirat
• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 

Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte 

• Vergabe Brauchtumsmittel
Ortschaftsrat Miltitz
07.11., 18:00 Uhr im Heimatverein Miltitz, 
An der alten Post 1, 04205 Leipzig
• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 

Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte

• Patenbürgermeister Thomas Dienberg zu 
Besuch

Ortschaftsrat Wiederitzsch
07.11., 19:00 Uhr im Rathaussaal des Rat-
hauses Wiederitzsch, Delitzscher Landstra-
ße 55, 04158 Leipzig
• Vorstellung des Konzeptes zur Schulnamens-

gebung an der Schule an der Messe-Allee, 
Gymnasium der Stadt Leipzig durch die 
Schulleiterin Frau Baron

• Antrag des Phyllodrom e. V. auf finanzielle 
Unterstützung

• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 
Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte

Ortschaftsrat Lindenthal
07.11., 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Lindenthal, Erich-Thiele-Straße 2, 04159 
Leipzig
• Schadensbegrenzung: Keine Reduzierung 

der Abstandsregeln von Windkraftanlagen 
zur Wohnbebauung!

• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 
Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte

Ortschaftsrat Mölkau
07.11., 19:00 Uhr Im ehemaligen Gemeinde-
amt Mölkau, Raatsaal, Engelsdorfer Straße 
90, 04316 Leipzig
• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 

Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte

• Ergebnisbericht zur Bevölkerungsvorausschät-
zung 2023, Teil 2: Kleinräumige Ergebnisse

• Jahresrückblick 2022 – Ortschaftsräte, 
Stadtbezirksbeiräte und Jugendparlament/
Jugendbeirat

• Haushaltsanträge
- Ortsrand Mölkau Richtung Süden mit 

Alleebäumen und Gehölzstreifen be-
pflanzen

- Aufforstung entlang der Bachläufe Hoher 
Graben und Östliche Rietzschke 

- Beräumung und Wiederanlage, Wieder-
aufforstung des Feenwaldes 

- Instandsetzung der Fahrbahn und der 
Fußwege der Karl-Friedrich-Straße 

- Anlegen von Parktaschen in der Som-
merfelder Straße 

- Instandsetzung der Fahrbahn der Gut-
berletstraße

• Gesamtkonzeption „Landwirtschaft im 
Stadtgebiet von Leipzig“: Teil 1 „Ausschrei-
bungskriterien und Regeln zur Bereitstellung 
von landwirtschaftlichen Nutzflächen der 
Stadt Leipzig“

• Antrag: Schadensbegrenzung: Keine Redu-
zierung der Abstandsregeln von Windkraft-
anlagen zur Wohnbebauung

Ortschaftsrat Seehausen
07.11., 19:00 Uhr in der Alten Schule Göb-
schelwitz, Göbschelwitzer Str. 73, 04356 
Leipzig
• Brauchtumsmittel, Umgang mit der Vergabe 

ab 2024
• Schwerpunktthemen I. Halbjahr 2024
• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 

Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte

• Thematik Seniorenbetreuung ab 2024 in 
den Ortsteilen bzw. im Bürgerhaus

• Ortschaftsratswahl 2024
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
09.11., 18:30 Uhr im Zimmer 2 des Rathauses 
Liebertwolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 
1, 04288 Leipzig
• Barrierefreiheit OS Liebertwolkwitz 
• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 

Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
09.11., 18:30 Uhr in der Großen Eiche, Salon 
Böhlitz, Leipziger Straße 81, 04178 Leipzig
• Vorstellung Machbarkeitsstudie Schlobachs-

hof
• Vorstellung Nachnutzungskonzept für den 

ehemaligen Jugendclub Springburg
• Vorstellung Planung Megu-Areal
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
14.11., 19:00 Uhr im Ortsteilzentrum 
Rückmarsdorf, Ehrenberger Straße 5a, 
04178 Leipzig
• Kofinanzierung der Ortsteilblätter und 

Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte

• Antrag: Schadensbegrenzung: Keine Redu-
zierung der Abstandsregeln von Windkraft-
anlagen zur Wohnbebauung! ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

1. Vorbemerkung
Ziel dieser Richtlinie über Ermäßigungen bei 
der Bestellung von Erbbaurechten an Grund-
stücken der Stadt Leipzig überwiegend zu 
Zwecken des Geschosswohnungsbaus ist die 
Schaffung bezahlbarer und bedarfsgerechter 
Wohnungen für ihre Einwohner. Zu diesem 
Zweck stellt die Stadt Leipzig (bebaute oder 
unbebaute) Grundstücke bereit, an denen nach 
Durchführung eines Konzeptverfahrens Erb-
baurechte bestellt werden, wenn die Bewerber 
sich verpflichten, darauf
- sozialen Wohnungsbau zu schaffen oder
- kooperativ zu bauen und zu wohnen (vgl. 

Beschluss VII-DS-04909 Neuausrichtung 
der Konzeptverfahren).

Die Stadt Leipzig fördert solche Vorhaben in 
bestimmten Fällen durch eine Ermäßigung des 
Erbbauzinses, um dadurch zu einer umfassen-
den Versorgung der städtischen Bevölkerung 
mit bezahlbarem und bedarfsgerechtem Wohn-
raum (gemeindliche Aufgabe) beizutragen.
Es handelt sich um freiwillige Leistungen im 
besonderen Interesse der Stadt Leipzig. Ein 
Rechtsanspruch auf Gewährung einer Ermä-
ßigung besteht nicht.
2. Rechtsgrundlagen
Für die Gewährung einer Ermäßigung gelten 
die folgenden Rechtsgrundlagen:
• Vertrag über die Arbeitsweise der Euro-

päischen Union und Verordnung (EU) Nr. 
651/2014 der Kommission (Allgemeine 
Gruppenfreistellungsverordnung)

• Gesetz über die soziale Wohnraumförde-
rung (WoFG)

• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)

• Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über die Ver-
äußerung kommunaler Grundstücke (VwV 
kommunale Grundstücksveräußerung)

• Richtlinie des Sächsischen Staatsmini-
steriums des Innern zur Förderung der 
Schaffung von mietpreis- und belegungs-
gebundenem Mietwohnraum (FRL gMW)

• Förderrichtlinie des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Regionalentwicklung zur 
Schaffung von selbstgenutztem Wohnei-
gentum für Familien mit Kindern (FRL 
Familienwohnen)

• Verordnung zur Berechnung der Wohnflä-
che (WoFlV)

• Gesetz über das Erbbaurecht (ErbbauRG)
• Neuausrichtung der Konzeptverfahren 

kommunaler Grundstücke nach Evaluie-
rung, VII-DS-04909

• Wohnungspolitisches Konzept der Stadt 
Leipzig, Fortschreibung 2015, VI-DS-1475-
NF-002 

3. Zweck
Förderfähig sind folgende Vorhaben:
3.1 die Schaffung mietpreis- und belegungs-

gebundenen Mietwohnraums gemäß § 1 
Abs. 1 Halbs. 1 WoFG sowie

3.2 die Schaffung von Mietwohnungen zur 
überwiegenden Selbstnutzung durch Bau-
gemeinschaften nach Nr. 4.2

je im Wege des Geschosswohnungsbaus.
4. Personenkreis
Begünstigte von Ermäßigungen sind bei
4.1 Schaffung mietpreis- und belegungsge-

bundenen Mietwohnraums: natürliche 
und juristische Personen des privaten oder 
öffentlichen Rechts, welche auf bereitgestell-
ten Grundstücken Mietwohnungen nach Nr. 
3.1 sowie gemäß RL gMW schaffen,

4.2 Schaffung von Mietwohnungen durch 
Baugemeinschaften:

 die unter Beteiligung einer Baugemein-
schaft zur Umsetzung ihres Vorhabens 
gebildete juristische Person des privaten 
Rechts (Genossenschaft oder Vereinigung). 
Baugemeinschaft in diesem Sinne ist ein 
Zusammenschluss von mindestens drei 
bauwilligen Haushalten, mit dem Zweck, 
Wohnungen neu zu errichten oder durch 
Umbau zu schaffen und überwiegend selbst 
zu nutzen.

 Zudem darf die Summe der jeweiligen posi-
tiven Einkünfte der Haushalte i.S.v. § 2 Abs. 
2 EStG die Grenzen (entsprechend Ziffer 
IV. Nr. 1 b) der FRL Familienwohnen in der 
jeweils gültigen Fassung im Durchschnitt 
aller Haushalte der beteiligten Baugemein-
schaft nicht überschreiten.

5. Art und Höhe der Ermäßigung
5.1 Schaffung mietpreis- und belegungsgebun-

denen Mietwohnraums

5.1.1 Abschlag je mietpreis- und belegungs-
gebundener Wohnung:

 Auf den Verkehrswert des Grundstücks 
als Grundwert der Erbbauzinsberech-
nung wird je mietpreis- und belegungs-
gebundener Wohnung für die Dauer von 
45 Jahren ein Abschlag von 35.000,00 Euro 
bis auf einen Mindestwert von 500,00 
Euro gewährt. Eine Reduzierung unter 
den Mindestwert erfolgt nicht. Danach 
gilt der anfängliche ungeminderte Ver-
kehrswert und der aufgrund des markt-
angemessenen Erbbauzinssatzes daraus 
ermittelte Erbbauzins unter Berücksich-
tigung der zwischenzeitlichen regulären 
Anpassung zur Wertsicherung.

5.1.2 Reduzierung des Erbbauzinssatzes auf 
ermäßigten Zinssatz:

 Unter den Voraussetzungen von Nr. 6.2.2 
wird der anfängliche marktangemessene 
Erbbauzinssatz ab dem Vertragsbeginn 
für die Dauer einer Mietpreis- und Bele-
gungsbindung von mindestens 45 Jahren 
und darüber hinaus auf einen ermäßigten 
Zinssatz von 1,5 % des (gegebenenfalls 
nach vorstehender Ziffer reduzierten) 
Verkehrswertes des Grundstücks redu-
ziert. Nach Ablauf der Mietpreis- und 
Belegungsbindung gilt der anfängliche 
marktangemessene Erbbauzinssatz 
und der daraus ermittelte Erbbauzins 
unter Berücksichtigung der zwischen-
zeitlichen regulären Anpassung zur 
Wertsicherung.

5.2 Schaffung von Mietwohnungen durch 
Baugemeinschaften

 Unter den Voraussetzungen von Nr. 6.3 wird 
der Erbbauzinssatz ab Vertragsbeginn für 
die Dauer von 45 Jahren auf einen ermäßig-
ten Zinssatz von 1,5 % des (gegebenenfalls 
nach vorstehender Ziffer reduzierten) Ver-
kehrswertes des Grundstücks reduziert. 
Danach gilt der anfängliche marktangemes-
sene Erbbauzinssatz und der daraus ermit-
telte Erbbauzins unter Berücksichtigung der 
zwischenzeitlichen regulären Anpassung 
zur Wertsicherung.

6.	 Verpflichtungen	der	Begünstigten
6.1 Allgemeine Bauverpflichtung
 Die Begünstigten verpflichten sich, auf dem 

vergünstigten Erbbaurechtsgrundstück ein 
entsprechendes Bauvorhaben umzusetzen. 
Mit den Bauarbeiten wird unmittelbar nach 
Erteilung der entsprechenden behördlichen 
Genehmigungen begonnen. Die Begünstig-
ten verpflichten sich, die Erteilung dieser 
Genehmigungen unverzüglich nach Ver-
tragsschluss zu beantragen. Das Vorhaben 
wird innerhalb von 3 Jahren nach Bestellung 
des Erbbaurechts bezugsfertig errichtet. 

6.2 Schaffung mietpreis- und belegungsgebun-
denen Mietwohnraums
6.2.1 Abschlag je mietpreis- und belegungs-

gebundener Wohnung:
 Der Abschlag je Wohnung setzt die 

Bestellung eines allgemeinen Bele-
gungsrechts nach § 26 Abs. 2 S. 2 WoFG 
zugunsten der Stadt Leipzig je Wohnung 
für die Dauer des Förderzeitraums nach 
FRL gMW und weitere 10 Jahre voraus.

 Die Frist der Mietpreis- und Belegungs-
bindung beginnt gemäß FRL gMW. 
Die Belegungsbindung ist dinglich im 
Grundbuch zu sichern.

6.2.2 Reduzierung des Erbbauzinssatzes auf 
ermäßigten Zinssatz:

 Die Reduzierung des Erbbauzinssatzes 
setzt voraus, dass auf mindestens 50 
Prozent der zu schaffenden Wohnfläche 
gemäß WoFlV mietpreis- und belegungs-
gebundener Mietwohnraum entsteht. 
Zudem wird je so geförderter Wohnung 
die Bestellung eines allgemeinen Bele-
gungsrechts entsprechend vorstehender 
Ziffer für mindestens 45 Jahre und die 
darüber hinaus gehende Zeit der Redu-
zierung nach Nr. 5.1.2 vorausgesetzt.

6.3 Schaffung von Mietwohnungen durch 
Baugemeinschaften

 Die Reduzierung des Erbbauzinssatzes setzt 
in diesem Fall voraus, dass

- eine Baugemeinschaft durch eine juristische 
Person nach Nr. 4.2 Mietwohnungen im 
Eigentum der juristischen Person schafft,

- solche Mietwohnungen überwiegend an 
Mitglieder der Baugemeinschaft vermie-
tetwerden.

6.4 Bei Verletzung der Verpflichtungen hat die 

Richtlinie über Ermäßigungen bei Erbbaurechtsbestellung 
an Grundstücken der Stadt Leipzig  

überwiegend zu Zwecken des Geschosswohnungsbaus
Beschluss Nummer VII-DS-08001 der Ratsversammlung vom 18.10.2023

Stadt Leipzig ein Heimfallrecht. Die Kosten 
der Übertragung des Erbbaurechts bei 
Heimfall tragen die Begünstigten.

7. Verfahren
7.1 Das Verfahren zur Auswahl der Erbbau-

berechtigten und zum Abschluss des Erb-
baurechtsvertrags folgt den Beschlüssen 
der Ratsversammlung zur Veräußerung 
städtischer Grundstücke (u. a. Beschluss 
VII-DS-04909 über die Neuausrichtung der 
Konzeptverfahren).

7.2 Der jeweilige Zweck nach Nr. 3 wird durch 
Neubau oder Sanierung vorhandener 
Bauten auf bereitgestellten Grundstücken 
umgesetzt. Hierfür wird zwischen der Stadt 
Leipzig und den jeweiligen Begünstigten ein 
Erbbaurechtsvertrag mit den vorstehenden 
Verpflichtungen abgeschlossen.

 Sonstige übliche Regelungen zum Erb-
bauzins bleiben unberührt, insbesondere 
wird eine Anpassung zur Wertsicherung 
vereinbart und die Grenze der Billigkeit der 
Anpassung nach dem ErbbauRG beachtet.

7.3 Begünstigte versichern, dass gegen sie keine 
Rückforderungsanforderung aufgrund 
eines früheren Beschlusses der EU-Kom-
mission zur Feststellung der Unzulässigkeit 
und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem 
Binnenmarkt vorgekommen ist oder einer 
solchen Anforderung bereits nachgekom-
men wurde bzw. unverzüglich wird (sog. 
Deggendorf-Klausel).

 Bei Verletzung der sog. Deggendorf-Klausel 
besteht ein Nachzahlungsanspruch in Höhe 
der verwirklichten Ermäßigung.

7.4 Sollten Begünstigte das Erbbaurecht an 
einen Dritten veräußern, so bedarf dies 
der Genehmigung der Stadt, die nach den 
Regeln des ErbbauRG versagt werden darf.

8. Allgemeine Regelungen
Die Ermäßigung kann zurückgefordert wer-
den, wenn sie aufgrund falscher Angaben 
erfolgte oder schuldhaft Verpflichtungen aus 
dieser Richtlinie verletzt wurden. Die Stadt 
Leipzig ist in derartigen Fällen zum Rücktritt 
von dem Vertrag berechtigt, nach Eintragung 
des Erbbaurechts zum Heimfall. Entstande-
ne Kosten sind allein vom Begünstigten zu 
tragen. Andere Fördermittel des Bundes oder 
des Landes bleiben bei diesem Verfahren un-
berücksichtigt.
Für einer Ermäßigung nach dieser Richtlinie 
ist ein formloser Antrag bei der

Stadt Leipzig
Liegenschaftsamt
Martin-Luther-Ring 4 - 6
04109 Leipzig

zu stellen. Darin sind, soweit zutreffend, die 
folgenden Voraussetzungen für die Ermä-
ßigung nach Nr. 4 bis 5 darzulegen und wie 
folgt zu belegen:
- Anzahl der künftigen mietpreis- und bele-

gungsgebundenen Wohnungen,
- Gesamtwohnfläche des Vorhabens nach 

WoFlV,
- Wohnfläche für mietpreis- und belegungs-

gebundenen Wohnraum,
 je durch Planungsunterlagen zum Vorhaben;
- Nachweise zur Rechtsform nach Nr. 4;
- Einkommensteuerbescheid des der Antrag-

stellung vorausgegangenen Jahres und ggf. 
Nachweis über Veränderungen;

- Meldebescheinigung zu Hauptwohnsitz 
und Haushaltsangehörigen;

- Finanzierungsnachweis über die zu erwar-
tenden Gesamtbaukosten, einschließlich 
Eigenkapitalnachweisen;

- Erklärung, dass keine begünstigten Haus-
haltsangehörigen bereits Eigentümer für die 
eigene Wohnnutzung geeigneter Immobili-
en sind.

Wenn Begünstigte für dasselbe Vorhaben bzw. 
die gleiche Einrichtung auch Anträge auf Zu-
wendungen bei anderen Fachämtern stellen, 
sind sie verpflichtet, die genannte Stelle und 
die jeweiligen Fachämter zur Vermeidung einer 
Doppelförderung darüber in Kenntnis zu set-
zen. Die entsprechenden Zuwendungsanträge 
bzw. -bescheide sind dem Antrag beizufügen.
9. Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt mit Beschlussfassung 
der Ratsversammlung in Kraft und wird im 
Leipziger Amtsblatt sowie auf der Homepage 
der Stadt Leipzig veröffentlicht. ■

Leipzig, 19.10.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Am Mittwoch, dem 08. November 2023 führen 
die Agenturen für Arbeit von 17.00 bis 19.00 
Uhr eine Informationsveranstaltung zur beruf-
lichen Neu- oder Umorientierung durch. Das 
Informations- und Beratungsangebot richtet 
sich an Menschen, die bereits im Job stehen 
oder nach einer Erwerbspause wiedereinstei-
gen möchten.
Die Gründe für berufliche Veränderungen 
sind vielfältig, zum Beispiel um weniger zu 
pendeln und in die Region zurückzukehren, 
um Job und Familie besser unter einen Hut 
zu bekommen oder wegen gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen. Wer deshalb mit dem 
Gedanken spielt, sich neu zu orientieren, und 
nicht weiß, wie man am besten vorgehen sollte, 
ist bei dieser Veranstaltung genau richtig.
Die Beraterinnen und Berater der Agentur für 
Arbeit informieren darüber, wie der Querein-
stieg erfolgreich gelingen kann. Von ihnen  erhal-
ten Interessierte unverbindlich und kostenfrei 
berufliche Orientierung, Beratung sowie 

Im Festsaal des Neuen Rathauses findet am 
11. November 2023 von 14.00 bis 17.00 Uhr 
das Bürgerforum zur Leipziger Zero-Waste- 
Strategie statt. Das Team von „Mein Leipzig 
schon ich mir“ stellt den aktuellen Strategie-
Entwurf vor und lädt zum Diskutieren ein. Die 
Bürgerinnen und Bürger haben die Chance, 
die Zukunft Leipzigs mitzugestalten und 
ihren Erfahrungsschatz einfließen zu lassen. 
Bei der Umsetzung der Zero-Waste- Strategie 
können alle interessierten Leipzigerinnen und 
Leipziger auch nach dem Bürgerforum noch 
mitwirken.
Das Forum bildet den Höhepunkt zahlreicher 
Veranstaltungen zur Entwicklung des Maß-
nahmenkatalogs. 
Die Durchführung von Fachworkshops, eine 
ersten Bürgerbeteiligung im Mai 2023 und 
die  fortlaufende Onlinebeteiligung  gehörten  
dazu.  „Wir eröffnen den Leipziger/-innen 
einen Raum für gewinnbringende Ergän-
zungen und fundierte Diskussionen“, so Elke 

Unterstützung bei ihrer individuellen Berufs-
wegplanung.

Wann?  08. November 2023
    Beginn 17 Uhr

Wo?   Die Teilnahme ist persönlich  
    sowie online möglich.
Veranstaltungsort:
Büro des Zukunftsteams Lausitz
Ritterstraße 9 (Zugang über Schmiedestraße) 
01968 Senftenberg

Um eine vorherige Anmeldung bis 03. Novem-
ber 2023 wird gebeten: 
E-Mail:   Lausitz.BBiE@arbeitsagentur.de
Telefon:  03591 66 2233
Gern vereinbaren wir mit Ihnen auch einen indi-
viduellen Beratungstermin, wenn Sie an dieser 
Informationsveranstaltung nicht teilnehmen kön-
nen: Leipzig.Vorankommen@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de/leipzig ■

Franz, Kaufmännische Betriebsleiterin  des 
Eigenbetriebs Stadtreinigung Leipzig. Der 
finalisierte Maßnahmenkatalog bildet somit 
den Kern der Leipziger Zero-Waste-Strategie. 
Die Umsetzung der Strategie beginnt 2025 nach 
einem positivem Stadtratsbeschluss.
Unter dem Slogan „Mein Leipzig schon‘ ich mir 
– Ressourcen sparen, Zukunft wagen“ steht das 
städtische Vorhaben, Zero-Waste-Stadt zu 
werden. Kernelement der Strategie ist dabei 
der  Aufbau einer  Kreislaufwirtschaft,  um  
Rohstoffe  im Verwertungskreislauf möglichst 
lange zu erhalten und Abfälle zu vermeiden. 
Zu erreichende Ziele sind unteranderem die 
Reduzierung von Siedlungsabfall um 10 % 
bis 2030 und die Verringerung von Restab-
fall um 10 % bis 2030. Auch eine verbesserte  
Abfalltrennung  sowie  die  Unterstützung  
des Gewerbes bei der Abfallvermeidung sind 
konkrete Ziele des Projekts. 
Weitere Informationen unter: www.mein-
leipzig-schon-ich-mir.de ■

So gelingt der Neu- oder Quereinstieg: Hybride  
Informationsveranstaltung ermöglicht Teilnahme von überall

Mitwirken und Mitgestalten – Stadtreinigung Leipzig initiiert 
Bürgerforum zur städtischen Zero-Waste-Strategie
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DU BIST DER
Bis zu

60%
ssppaarreenn!!

Ab sofort bis zum 13. November 2023

LVZ-Auktion.de
Jetzt mitbieten, persönliche Highlights 
sichern und bis zu 60 % sparen. 
Viel Glück beim Ersteigern!

Die LVZ-Auktion startet
3. bis 13. November – gute Zeit für Schnäppchenjäger

Ob Schmuck, Hotelübernach-
tungen, Tickets für Konzerte 
und andere Veranstaltungen, 
Restaurantgutscheine, Fanar-
tikel bekannter Sportvereine, 
Wellness-Reisen, Fahrräder 
oder Fotoshootings – vom 3. 
bis zum 13. November können 
bei der großen LVZ-Auktion 
wieder tolle Angebote erstei-
gert und dabei auch noch 
gespart werden. Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen kön-
nen online auf mehr als 1560 
Angebote von 160 Händlern 

bieten – darunter sind zum 
Beispiel 100 Angebote für 
Dekoration und Wohndesign, 
220 Freizeitaktivitäten, 130 
Tickets für Konzerte und 
Shows und 50 Schlemmer-
angebote. Mitmachen lohnt 

sich: Teilnehmende können 
mit etwas Glück bis zu 60 Pro-
zent bei Kursgebühren, Ein-
trittspreisen und Co. sparen. 
Kleiner Vorgeschmack? Bei 
der Auktion werden Wellnes-
saufenthalte und Tageskarten 
für Saunen und Spaßbäder in 
der Region, Tanzkurse oder 
ein Fußballcamp für Nach-
wuchskicker versteigert. Im 
Angebot sind darüber hinaus 
viele hochwertige Produkte: 
E-Bikes, Mähroboter, Arm-
banduhren, ein Armreif in 

585-er Goldgelb und ein Auto.
Info Und so geht’s: Einfach 
auf lvz-auktion.de registrie-
ren und beliebig oft Gebote 
abgeben. Nach Ablauf des 
Auktionszeitraums steht mit 
dem Höchstbietenden die 
Gewinnerin oder der Gewin-
ner fest. Der- 
oder die je-
n i g e  w i r d 
anschließend 
per  E-Mai l 
benachrich-
tigt.

(djd-p). Nach der Outdoorsai-
son ist vor der Outdoorsaison: 
BBQ-Enthusiasten sollten sich 
rechtzeitig darum kümmern, 
ihre Grillkünste auf ein neues 
Level zu heben. Mit den au-
ßergewöhnlichen vielseitigen 
Pizza öfen von Ooni gelingen 
nicht nur köstliche Pizzen, son-
dern auch saftige Steaks, zarte 
Fischfilets oder aromatische Ge-
müsespieße. In der Black Friday 
Week vom 20. bis 28. Novem-
ber bietet der Hersteller bis zu 
30 Prozent Rabatt auf ausge-
wählte Produkte von der ge-
samten Website www.ooni.com.

Neu im Sortiment für  
Outdoor-Fans

Der Pizzaofen Karu 12G sieht 
elegant aus und kann überall-
hin mitgenommen werden: in 
den Park, zum Camping, an 
den Strand oder in den Gar-

ten von Freunden. Für 
Transportkomfort sor-
gen praktische Trage-
taschen. Ein weiteres 
Merkmal ist die präzise 
Temperaturkontrolle: 
Mit dem eingebauten 
Thermometer kann je-
derzeit die Temperatur 
überwacht werden. Die 
Speisen behält man durch die 
mit Borosilikat isolierte Glastür 
im Auge, ohne die Tür öffnen zu 
müssen und Wärme zu verlieren.

Vielseitig und effizient
Der Karu 12G kann nicht nur 
backen und rösten, sondern 
auch grillen. Die große Brenn-
stoffschale wird entweder mit 
Holz oder Holzkohle für Rauch- 
Aromen befüllt oder es wird ein 
separat erhältlicher Gasbren-
ner angebracht, um möglichst 
schnell hohe Temperaturen zu 

erreichen. Damit sind Gemü-
se, Fisch und Fleisch in kurzer 
Zeit genussfertig. Das Gerät 
verbraucht 36 Prozent weni-
ger Gas als vorherige Modelle. 
Es ist dank der platzsparenden 
und eleganten Bauweise eine 
Bereicherung für jeden Garten, 
Balkon und die Outdoor-Küche. 
Mit der wetterfesten Pulverbe-
schichtung und der vielfältigen 
Einsetzbarkeit bereitet der Ofen 
nicht nur Pizza liebhabern Freu-
de, sondern lässt auch Grill-
meister staunen.

Black Friday: Vielseitiger Ofen zum günstigen Preis
Pizza und mehr vom Grill: Rechtzeitig an die nächste Outdoorsaison denken

© Foto: djd/Ooni

Urlaub Ostsee

Wohnmobile & -wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
in ihrer Sitzung am 18.10.2023 die Satzung zur 
Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungs-
planes Nr. E-81 „Gewerbegebiet Stahmeln, 
Druckerei Springer“ (Vorlage Nr. VII-DS-08784) 
beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht. Er ist im Stadtplanungsamt 
niedergelegt und kann wie unten angegeben 
kostenlos für die Dauer von zwei Wochen 
eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt diese Satzung 
in Kraft und der Bebauungsplan ist aufgehoben.

Das Plangebiet des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplanes befindet sich in Leipzig-Nordwest, 
im Ortsteil Lützschena-Stahmeln westlich der 
Druckereistraße zwischen dem Kleingarten-
verein (KGV) „Drei Tannen“ und dem KGV 
„An der Ziegelei 1933“ (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung).

Die derzeitige Eigentümerin beabsichtigt die 
Umgestaltung des Bestandsgebäudes. Außer-
dem strebt eine Telekommunikationsanbieterin 
die Entwicklung und Nutzung eines Teilgrund-
stückes an. Die geltenden Festsetzungen des 
Vorhaben- und Erschließungsplanes stehen 
diesen Entwicklungsabsichten entgegen. Mit 
der Aufhebung des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplans sollen die Voraussetzungen ge-
schaffen werden, um von den Festsetzungen 
abweichende bauliche Nutzungen auf der 
Grundlage von § 34 BauGB zulassen zu können. 

Die Satzung zur Aufhebung und die Begrün-
dung können im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig, Zimmer 498 während der Dienststunden
Mo/Mi  8.00 - 15.00 Uhr
Di/Do  8.00 - 16.00 Uhr
Fr    8.00 - 12.00 Uhr

Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. E-81 
„Gewerbegebiet Stahmeln, Druckerei Springer“, Leipzig-Nordwest – Satzungsbeschluss

eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende 
Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  

Die genannten Unterlagen sind auch im In-
ternet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig unter https://ratsinfo.leipzig.de 
(Vorlage Nr. VII-DS-08784) einsehbar.

Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.

Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 

Räumlicher Geltungsbereich der Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. E-81 
„Gewerbegebiet Stahmeln, Druckerei Springer“ (fett umrandet), 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz 
zur Regelung offener Vermögensfragen.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

KLEINANZEIGEN

Magisches Wettrennen zaubert Langeweile weg
Kartenspiel: Viele Varianten sorgen für Kurzweil

(DJD). Spielen tut der kind-
lichen Entwicklung einfach 
gut: Die Kinder kommen auf 
unterhaltsame Weise mit 
festen Regeln in Kontakt, sie 
üben das Konzentrieren und 
das Nachdenken und das 
Interagieren mit anderen. Je 
nach Spiel trainieren sie auch 
das strategische Planen oder 
das um-die-Ecke-Denken. 
Ein Lieblingsspiel ist bei den 
meisten schnell gefunden. Gut, 
wenn dieses in den Schwie-
rigkeitsstufen variabel ist und 
jeweils an das wachsende 
Können der Kinder angepasst 
werden kann. So haben sie lan-
ge Freude an einem Produkt.
 

Gemeinsam gewinnen 
oder verlieren

Das neue Spiel Zauberzwerg 
von Amigo beispielsweise 
bietet mehrere Schwierig-
keitsstufen und kann sowohl 
kooperativ als auch kompetitiv 
gespielt werden. Das heißt: Bei 

der ersten Variante gewinnen 
oder verlieren die Spielenden 
gemeinsam als Team, bei der 
zweiten Option tritt man gegen-
einander an. Die Geschichte, 
um die es beim Spiel geht, ist 
magischer Natur: Der freund-

liche Zauberzwerg Rupert 
möchte die Zauberstäbe der 
Spielenden mit bunten Kris-
tallen ausstatten. Dazu müssen 
die Kinder den Irrlichtern durch 
den magischen Wald folgen. 
Diese kennen zwar den Weg, 
jedoch können sie Gut und Böse 
nicht voneinander unterschei-
den. Das wissen die gemeinen 
Hexen und sind ebenfalls auf 
dem Weg zu Rupert. So müssen 
die Spielenden ihre Zauberlehr-
linge durch den Wald bringen, 
bevor eine Hexe dort ankommt. 
Dazu müssen sie in jedem Zug 
clever die richtige Karte wäh-
len, mit den Zauberlehrlingen 
möglichst große Sprünge nach 
vorn schaffen und die Hexen 
im Wettlauf besiegen. Dafür 
ist eine gute Absprache aller 
Teammitglieder nötig.
 

Die Schwierigkeit  
erhöhen

Wenn aus jungen Kindern 
geübtere Spielende werden, ist 

es Zeit für größere Herausfor-
derungen. In sieben weiteren 
Levels haben die Hexen jeweils 
mehr Vorsprung und das 
Gewinnen wird schwieriger. 
Als zusätzliche Variante des 
Spiels können zwei Kinder 
oder Teams auch gegeneinan-
der antreten. Im Zauberduell 
versucht ein Team oder Kind, 
zuerst die Hexen ins Ziel zu 
bringen, das andere Team 
beziehungsweise der oder die 
andere Spielende bewegt die 
Zauberlehrlinge. Wer als Erstes 
alle seine Figuren im Ziel hat, 
gewinnt. „Zauberzwerg“ von 
den Autoren Jens-Peter Schlie-
mann und Bernhard Weber ist 
das zweite Spiel in der Reihe 
von Zauberberg, dem Kinder-
spiel des Jahres 2022. Es bietet 
Jungen und Mädchen ab fünf 
Jahren einen leichten Einstieg 
in strategische Überlegungen. 
Bis zu sechs Personen können 
mitspielen, eine Runde dauert 
etwa 15 Minuten.

Bei „Zauberzwerg“ geht es um 
einen magischen Wettlauf. 
Wer bringt seine Zauberlehr-
linge vor den Hexen ins Ziel?
Foto: AMIGO Spiel + Freizeit

https://ratsinfo.leipzig.de


Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Reiseimpfstoffe
Vergabe-Nr.: L-10.62-2023-00564
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Rei-
seimpfstoffen ■

Beförderung
Vergabe-Nr.: L-10.62-2023-00615
Art und Umfang der Leistung: Beförderung von 
Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen in 
und außerhalb der Stadt Leipzig ■

Scherenhebebühne
Vergabe-Nr.: L-37-2023-00597
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage einer Scherenhebebühne sowie Demon-
tage einer vorhandenen für die Branddirektion 
Leipzig ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen 
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Fassadenarbeiten 

Vergabenummer: L-EB01b-2023-00629 
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Str. 60 - 
Neubau KKM-Halle (Haus D), Fassadenarbeiten ■ 

Vergabenummer: L-65.3-2023-00639 
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig, Los 309: Fassa-
denarbeiten ■

Wegebauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00617 
Bezeichnung des Auftrags: Wegebauarbeiten im 
Mölkauer Wäldchen, Wegebauarbeiten ■

Blend- und Sonnenschutz
Vergabenummer: L-65.3-2023-00634 
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Schulgebäude, 
Los 3070: Blend- und Sonnenschutz ■

Beschilderung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00621 
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Str. 112, Neubau, 04177 Leipzig, Los 322: 
Beschilderung ■

Dachdeckerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00623 
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Schulgebäude, 
Los 3091: Dachdeckerarbeiten ■

Sanitäranlagen
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00583
Art und Umfang der Leistung: Miete und Bewirt-
schaftung von mobilen und ökologischen Sanitär-
anlagen ohne Anschluss an die Wasserversorgung 
und Kanalisation im Lene-Voigt-Park Leipzig für 
einen Zeitraum von 11 Monaten ■

Verkehrszeichen
Vergabe-Nr.: L-66.7-2023-00619
Art und Umfang der Leistung: Herstellung und 
Lieferung von Verkehrszeichen und Zubehör ■

Lotsendienste
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00616
Art und Umfang der Leistung: Lotsendienste an 
den Bürgerbüros der Stadt Leipzig ■

Vorhangfassade
Vergabenummer: L-65.3-2023-00625 
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Stöt-
teritzer Str. 1, 04317 Leipzig, Los 309: Vorhang-
fassade ■

Fenster und Außentüren 
Vergabenummer: L-EB01b-2023-00627 
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Str. 60 
- Neubau KKM-Halle (Haus D), Fenster und Au-
ßentüren ■

Freianlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00630 
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, 04109 Leipzig, Los 502: Freian-
lagen ■

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00631
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstr. 24, 04229 Leipzig, Los 439: Küchentechnik 
und FUR HWR ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00636 
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstr. 24, 04229 Leipzig, Los 3.28: Sonnenschutz- 
und Verdunklungsanlagen ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00645 
Bezeichnung des Auftrags: Neugestaltung Spiel-
platz Schulze-Delitzsch-Straße, Landschaftsbau-
arbeiten ■

SCHOTTISCHE MUSIKPARADE  
– das Original – direkt aus Edinburgh 

kommt für 2 Tage nach Leipzig
Wegen der großen Nachfrage Zusatzvorstellung um 16 Uhr!!

Montag, 11.12.2023 und Dienstag, 12.12.2023
16 & 20 Uhr ** Gewandhaus zu Leipzig

Karten für diese Veranstaltung sind erhältlich an allen LVZ-Geschäftsstellen, 
bei Eventim unter 01806 / 57 00 70 und unter www.ticketgalerie.de

Echten keltischen Zauber und schottische 
Lebensfreude - das können die Zuschauer wieder 
erleben, wenn die „SCHOTTISCHE MUSIKPA-
RADE“ – das Original aus Edinburgh, diesmal an 
zwei hintereinander folgenden Tagen am 11. und 
am 12. Dezember 2023, in das Leipziger Gewand-
haus kommt.  Dudelsackspieler, Trommler, 
Musiker, Sänger und Tänzer, allesamt direkt aus 
Schottland eingeflogen, nehmen das Publikum 
einen Abend lang mit auf eine ebenso mitrei-
ßende, spannende und abwechslungsreiche 
musikalische Reise. Mit im Gepäck ist diesmal 
ein Best Of -Programm mit den bekanntesten 
und erfolgreichsten Titeln und Arrangements 
der letzten 10 Jahre.
Vor einer Schlosskulisse mit Türmen und Zinnen 
- die Nachahmung eines schottischen Castles - 
präsentieren die Künstler immer neue Facetten 
der schottischen Kultur. Brauste eben noch der 
eindrucksvolle Klang der Bagpipes und Drums 
durch die Halle und erfasste die Menschen auf 
den Tribünen, sorgen im nächsten Moment 
gefühlvolle Balladen voll Sehnsucht und Weite 
für berauschende Stille im Saal.
Die mitwirkenden Künstler gehören zum Besten, 
was Schottland zu bieten hat. Fast alle der Teil-
nehmer sind beim weltberühmten Edinburgh 
Tattoo regelmäßig mit von der Partie. Zu den 
Dudelsackspielern und Trommlern zählen viele 

Gewinner internationaler Wettbewerbe und 
Weltmeister auf ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen traditionellem 
Dudelsack-Spiel und moderner Rockmusik von 
Paul McCartney bis Coldplay gelingt. Denn 
wenn die Gitarristen mit ihren E-Gitarren „voll 
aufdrehen“ und das gesamte Ensemble mit 
seinen traditionellen Instrumenten z.B. zu Paul 
McCartneys „Mull of Kintyre“, Dire Straits‘ 
„Going Home“, Rod Stewarts „Sailing“, oder 
Simple Minds‘ „Belfast Child“ nach und nach mit 
einstimmt, ist das Gänsehaut-Feeling garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regiment der Tromm-
ler mit seinem „Drumfeuerwerk“ die Halle dann 
ganz zum Kochen.
Esprit und ausgelassene Feststimmung ver-
sprühen die fröhlichen und energiegeladenen 
Tänze Schottlands. In immer neuen Formationen, 
prachtvollen Trachten und Kostümen betreten die 
Künstler die Szene und beflügeln sich gegenseitig 
mit ihrer ungeheuren Freude an der Musik und 
am Tanz. 
Wenn dann im Nebeldunst nach einer Original-
Kanonensalve eine der inoffiziellen Nationalhym-
nen Schottlands wie „Flower Of Scotland“ oder 
„Highland Cathedrale“ erklingt und die Dudel-
sackspieler und Trommler in ihren Uniformen 
hautnah am Publikum vorbei durch die Gänge 
ziehen, weht echte Highland-Luft durch die Halle!

Liebe Seniorinnen und Senioren,  
liebe Interessierte,

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, 
dass das Seniorenbüro Südost (kurz „SoSo“) 
am 10. November 2023 von 14 bis 17 Uhr 
sein einjähriges Jubiläum feiert!
Seit unserer Eröffnung im Oktober 2022 ist viel 
passiert und wir haben uns zu einem wichtigen 
Anlaufpunkt für Seniorinnen und Senioren so-
wie deren Angehörige und Bezugsgruppen im 
Stadtbezirk Südost entwickelt. Wir möchten 
dieses besondere Ereignis mit Ihnen feiern und 
laden herzlich zur Jubiläumsfeier ein.
Das SoSo ist ein Ort der Begegnung und Ge-
meinschaft mit der Möglichkeit zur Beratung.
Wir stehen Ihnen bei allen Fragen rund um 
das Älterwerden zur Verfügung.
Das Projekt wird gefördert vom Sozialamt Leip-
zig und betrieben durch den Mobilen Behinder-
tendienst Leipzig e.V..
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und darauf, 
gemeinsam auf ein erfolgreiches erstes Jahr 
zurückzublicken und die Zukunft zu gestalten! 
Wir bitten um Anmeldung.
Ihr Team vom Seniorenbüro Südost Leipzig

Gletschersteinstr. 28, 04299 Leipzig
Kontakt: 0341 – 25 69 53 40,

seniorenbuero@mobiler-behindertendienst.de

(djd-p). Hitzewallun
gen und Stimmungs
schwankungen sind 
zwei von vielen mög
lichen Auswirkungen 
der Wechseljahre. Zum 
Glück gibt es sanf
te Hilfen, damit Frau 
gut durch diese Zeit 
kommt. Neben viel 
Bewegung ist auch die 
Ernährung eine wichti
ge Stellschraube. Wäh
rend der Energiebedarf 
durch die Hormonumstellung 
zunehmend sinkt, bleibt der 
Bedarf an Mikronährstoffen 
hoch. Ein für den Körper zen
traler Mineralstoff ist Mag
nesium. Er trägt zur norma
len Funktion der Psyche und 
des Nervensystems sowie zur 
Verringerung von Müdigkeit 
und Erschöpfung bei. Zudem 
ist Magnesium maßgeblich am 

Energiestoffwechsel beteiligt. 
Sonnenblumen und Kürbis
kerne enthalten viel Magnesi
um, genauso wie Hülsenfrüch
te. Neben einer ausgewogenen 
Ernährung bieten auch hoch
wertige Präparate aus der Apo
theke, etwa Biolectra Magnesi
um, eine gute Möglichkeit, das 
wichtige Mineral in den Alltag 
zu integrieren.

Auf der Hormon-Achterbahn
Mit Magnesium für die Wechseljahre wappnen

© Foto: djd/Hermes Arzneimittel/Getty Images/alvarez
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

„Ein Hörgerät ist Anti-Aging für den Menschen“
Möglicher Zusammenhang zwischen Hörverlust und Demenz

(DJD). Hörverlust ist Teil des 
natürlichen Alterungspro-
zesses. Der Mensch ist so alt 
wie seine Organe und deren 
Fähigkeiten. Viele Menschen 
finden sich und ihr nachlas-
sendes Gehör mit diesen und 
ähnlichen Glaubenssätzen ab 
und sparen sich den Weg zum 
Hörakustiker. „Das ist völlig 
falsch und gefährlich“, sagt 
Dr. med. Manfred Strässle zu 
diesem Verhalten. Strässle ist 
einer der renommiertesten 
Vorsorgemediziner des Landes 
und widmet sich seit 30 Jahren 
mit seinem Münchner Institut 
ausschließlich gründlichen 
Vorsorgeuntersuchungen.
 

Nicht mit der Gesund- 
heit „spielen“

Aus eigener Erfahrung und 
durch seine Patienten ist Strässle 
der Ansicht, dass Hörgeräte eine 
der besten und geeignetsten 
Maßnahmen bei altersbeding-
tem Hörverlust sein können: 
„Ein gutes Hörvermögen wirkt 

wie ein natürliches Anti-Aging-
Mittel für die mentale Gesund-
heit und kann der Demenz 
vorbeugen, das weiß man 
heute.“ Wenn das eigene Gehör 
nachlasse, helfe ein Hörgerät 
zuverlässig: „Wer das ignoriert, 

spielt mit seiner Gesundheit 
und geht ein erhöhtes Risiko 
ein, an Demenz zu erkranken.“ 
Mehr Infos von Dr. Strässle 
zum Thema gibt es in einem 
Video auf www.audibene.de/
demenz, das Hörgeräteunter-
nehmen berät herstellerunab-
hängig, wenn ein modernes 
Hörgerät gebraucht wird. 
 

Studien weisen auf 
Zusammenhang hin

Diese untersuchten, wie sich die 
Schwere eines Hörverlusts auf 
das Demenzrisiko auswirken 
kann. Schwerhörigkeit und 
schlechtes Sprachverstehen 
gehen zuerst mit erhöhter kog-
nitiver Anstrengung und dann 
rasch und oft mit sozialer Iso-
lation einher. Menschen ziehen 
sich aus sozialen Beziehungen 
zurück, weil die Kommunikati-
on sie zu sehr anstrengt. Später 
meiden sie diese Situationen 
gezielt, weil sie ohnehin nicht 
mehr an Gesprächen teilneh-
men können und auch keine 

Viele Menschen finden sich mit 
einem nachlassenden Gehör ab 
und sparen sich den Weg zum 
Hörakustiker.

Foto: DJD/audibene/Shot
Prime Studio/Shutterstock

Ansprache mehr erfahren. Das 
kann zu einem Mangel an kog-
nitiver Stimulation im Gehirn 
führen, wodurch sich das 
Demenzrisiko erhöhen kann. 
Studien an Universitäten in Tai-
wan und den USA legen bereits 
seit 2011 nahe, dass die frühzei-
tige Erkennung und Behand-
lung von Schwerhörigkeit dazu 
beitragen kann, das Risiko für 
Demenz zu verringern. Dr. 
Manfred Strässle ist selbst seit 
Jahren überzeugter Hörgeräte-
Träger: „Hörgeräte können 
bei frühzeitiger Diagnose den 
Hörverlust nahezu vollständig 
ausgleichen und den Stress in 
alltäglichen Gesprächssituati-
onen reduzieren. Dies führt zu 
verbessertem Schlaf und einer 
höheren Sicherheit im Alltag.“ 
Die Nahrung des Gehirns seien 
gerade im Alter Gespräche, 
Informationen und alle Arten 
von Reizen: „Wer schlecht 
hört und keine Hörgeräte 
trägt, entzieht seinem Kopf die 
Nahrung.“

Husten nicht unterdrücken
Aktuelle Umfrage zeigt: Umgang mit Atemwegsinfekten hat sich verändert

(DJD). Es ist wieder Erkältungs-
saison. Fällt sie so aus wie die 
letzte, kommt einiges auf uns zu: 
Verantwortlich für die meisten 
Krankmeldungen 2022 waren 
nämlich Atemwegserkrankun-
gen. Covid-19 allein kann nicht 
der Grund sein, denn die Anzahl 
hat sic h 2022 im Vergleich zu 
2021 nahezu verdreifacht. Beson-
ders belastend ist hierbei der 
Husten, da er nicht nur schmerz-
haft sein, sondern sich auch laut-
stark bemerkbar machen kann. 
Das ist vielen peinlich – hinzu 
kommt die Befürchtung, andere 
könnten sich ekeln und Angst 

vor Ansteckung haben. Ist das 
nur ein subjektives Gefühl oder 
Realität?
 

Symptome können 
Ekel auslösen

Dass die äußere Wahrnehmung 
von Husten sich seit der Pan-
demie verändert hat, bestätigt 
die neue Hustentrend-Umfrage 
2023 von Mucosolvan unter 1.000 
Befragten. Demnach stimmten 
81 Prozent der Teilnehmer zu, 
dass Husten in der Öffentlichkeit 
stärker wahrgenommen wird, 
und 72 Prozent stimmen zu, 
dass Husten als Symptom einer Erkrankung ernster genom-

men wird. Bei 36 Prozent der 
Befragten löst der Husten von 
umstehenden Menschen Ekel 
aus. Das zeigt: Der Ruf des 
Hustens ist weiterhin nicht der 
beste, beziehungsweise seit der 
Pandemie sogar noch schlechter 
geworden. Alarmierend ist dabei 

aber, dass mehr als die Hälfte der 
Umfrageteilnehmer den Husten 
unterdrücken. Warum das keine 
gute Idee ist, erklärt Pneumologe 
Dr. Justus de Zeeuw: „Husten 
ist ein sinnvoller Reflex, den die 
Natur eingerichtet hat, um die 
Atemwege zu befreien. Gelingt 
dies nicht, entsteht ein größeres 
Problem.“ Wird der angesam-
melte Schleim nicht abgehus-
tet, kann dieser die Infektion 
verlängern und bei längerer 
Verweildauer die Atemwege 
wahrscheinlich sogar schädigen.
 
Husten will gehustet werden

Bei produktivem Husten sollte 
der Reiz also keinesfalls unter-
bunden, sondern die natürliche 
Reinigungs- und Abwehrfunk-
tion der Atemwege unterstützt 
werden. Experten empfehlen 
nach aktueller Husten-Leitlinie 
zur Behandlung den Wirkstoff 
Ambroxol wie in Mucosolvan. 
De Zeeuw betont: „Ambroxol 
setzt bei der Behandlung von 
Erkältungshusten Maßstäbe.“ Es 
kann den zähen Hustenschleim 
verflüssigen, gleichzeitig unser 
körpereigenes Selbstreinigungs-
system der Atemwege aktivieren 
und antientzündlich wirken. 
Unter www.mucosolvan.de 
findet sich ein ausführlicher 
Ratgeber zum Thema Husten 
und Erkältungen. So ist es sinn-
voll, Atemwegsinfekten durch 
Hygiene (Händewaschen und 
Co.), Bewegung im Freien und 
eine vitamin- und mineralstoff-
reiche Ernährung sowie genü-
gend Schlaf und Entspannung 
möglichst vorzubeugen.

Foto: fizkes/123RF



SächsischeGoldbörse

Anzeige

SächSiSche GoldbörSe
GOLD- unD SiLberankauf iSt VertrauenSSache • bareS für WahreS
in der Windmühlenstraße 26 in Leipzig · Leipzigs tOP-adresse für edelmetallankauf!

GOLDBÖRSE in der Windmüh-
lenstraße 26 in Leipzig.
„Faire Ankaufpreise sind für
Goldschmuck und Barren, teure
Markenuhren, Zahngold, Gold-,
Silber-, Platin-Münzen, Silber-
schmuck, versilbertes Besteck
(60er-, 80er-, 90er-, 100er-Auf-
lage) und Tafelsilber garantiert
und dabei wird selbstverständ-
lich größter Wert auf Diskre-
tion gelegt“, versichert die
SÄCHSISCHE GOLDBÖRSE.
Wir verwenden für die Prüfung
natürlich geeichte Waagen und
die Auszahlung erfolgt sofort
in bar oder per Echtzeitüber-
weisung. Die SÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE arbeitet völlig
kostenfrei und transparent,
denn bei uns steht Kundenzu-
friedenheit an allererster Stelle.
Überzeugen Sie sich selbst.
Wir freuen uns auf Sie!
Scheuen Sie sich nicht, das gan-
ze Sammelsurium an nicht mehr
benötigtem Goldschmuck oder
auch Zahngold, selbst mit Zäh-
nen, vorbeizubringen.
Ein dafür wohl am besten geeig-
neter Zeitraum sind die kosten-
losen Prüf- und Schätztage vom

06.11. bis 10.11.2023 in der 
SÄCHSISCHEN GOLDBÖRSE. 
Für gut erhaltene Schmuckstü-
cke wird sogar über dem Gold-
preis gezahlt, während bei an-
deren Ankäufern z.B. nur der 
reine Goldwert bezahlt wird, 
berücksichtigen wir auch Stein-
besatz, Zustand und Marke. Die 
Mitarbeiter der SÄCHSISCHEN 
GOLDBÖRSE prüfen das Kon-
volut vor Ihren Augen sorgfältig 
und voller Leidenschaft, weil sie 
auf eine jahrzehntelange Erfah-
rung im Bereich des Edelmetal-
lankaufs und Expertisenhandels 
zurückgreifen.

Der Standort in Leipzig ist
daher die Top-Adresse für
Edelmetallankauf, selbst der
weiteste Weg lohnt sich.

SÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
im Centrum,
am Bayrischen Platz,
Windmühlenstraße 26
04107 Leipzig
Tel. 0341/60 44 29 47

Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 10.00 bis 17.00 Uhr
Fr. 10.00 bis 13.00 Uhr

100 % kundenzufriedenheit

Goldankauf - besser geht es nicht!
In den letzten Tagen herrschte wieder reger Andrang in der
Sächsischen Goldbörse,
Windmühlenstraße 26 in
Leipzig. Wie lautet die
Formel für diesen Er-
folg? Die Antwort ist die
Zufriedenheit der Kun-
den. Dazu einige Kun-
denstimmen:

„Tolle Beratung, sehr
seriös, ich bin sehr zufrieden“

„Mit dem Altgoldverkauf bin ich sehr zufrieden, das
Geschäft wurde schnell und problemlos abgewickelt“

„Sehr höflich, sehr sauber – besser geht‘s nicht“

„Ein sehr vertrauenswürdiger 
Eindruck – hier gab es den 
besten Preis“

Die kostenlosen Prüf- und Schätz-
tage vom 06.11. bis 10.11.2023 
in der SächSISchEn GoLD-
börSE - kommen Sie gerne 
ohne Termin vorbei.
hier erhalten Sie bestpreise!

Sächsische Goldbörse
Windmühlenstr. 26

04107 Leipzig
Öffnungszeiten

Mo.–Do. 10.00–17.00 Uhr
Fr. 10.00–13.00 Uhr

S 0341/60442947

Kostenlose Prüf- und Schätztage von Montag, den 6. November 
bis Freitag, den 10. November 2023.

Sie erhalten bei uns ohne termin eine völlig kostenfreie expertise ihrer Wertgegenstände.

Gegen Abgabe dieser Anzeige
erhalten Sie bei 20 Gramm
20 € mehr auf Ihr Altgold
ohne Wenn und Aber!

20 €

Kostenlose Prüfung
und Bewertung
Ihres Schmucks

Kostenlose Schätzung
von Zahngold, Silber,

Platin, Barren & Münzen

Kostenlose Prüfung
und Schätzung
aus Nachlässen
und Erbschaften

Der Herbst ist da! In den letzten Wochen haben viele Haushalte
die Zeit genutzt, um Zuhause auszusortieren.
Auch bei Ihnen im heimischen Haushalt lohnt es sich, ein-

mal genauer hinzuschauen. Hier werden zum Beispiel aus Erb-
schaften zahlreiche gesammelte Werke über Generationen
aufbewahrt. Da die meisten Schmuckstücke nicht mehr der
Mode entsprechen, verschwinden Ringe, Ketten, Armbänder
usw. in einer Schublade und geraten nicht selten in Vergessen-
heit. Zu DDR-Zeiten hatten diese einen geringen Wert, doch
nach der Wende ist der Goldpreis rasant gestiegen und be-
findet sich aktuell auf Rekordhoch! Die „alten Schätze“ sind
meist aus Gold oder Silber gefertigt und dementsprechend
sehr wertvoll. Warum also die alten Stücke nicht zu Geld machen
und sich damit einen langersehnten Wunsch erfüllen?

Eine kompetente, seriöse Adresse für eine faire und ehrliche Beratung
im Verkauf der edlen und kostbaren Wertsachen ist die SÄCHSISCHE

20 % mehr für Ihr Zahngold vom 06.11. bis 10.11.2023

NICHT SCHÖN ABERWERTVOLL

WIR KAUFEN IHR ZAHNGOLD

GOLDSCHMUCK ECHTES SiLbErbESTECK/
vErSiLbErTES bESTECK
60Er-, 80Er-, 90Er-,
100Er-AUFLAGE

 Silber
 Zahngold
 Platin

 Schmuck
 Luxusuhren

 Barren
 Münzen

Unser Fachmann prüft und schätzt Ihren Schmuck, Uhren,
Silber etc. sowie auch Bestände aus Nachlässen und Erb-
schaften individuell und berät Sie mit einer kostenlosen

Expertise. Kommen Sie vorbei und bringen Sie Ihren
Goldschmuck und Zahngold mit.

MACHEN SIE JETZT IHR GOLD ZU GELD!
WIR ZAHLEN BESTPREISE!

✁

✁ ✁ ✁ ✁

✁

✁

Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber
oder ungereinigt ist, ob mit oder ohne Zähne
oder mit Anhaftungen wie Keramik oder
Metall. Bitte scheuen Sie sich nicht!

Sie werden staunen, was Ihre Goldkronen
noch wert sind.

SofortigeWertermittlung und Barauszahlung!
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Beilagenhinweis

Einem Teil unserer 
heutigen Ausgabe 
liegen Beilagen 
unseres Kunden  
Neubauwerte bei.

Wir bitten um 
freundliche Beachtung.

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 3. Verbandsversammlung 2023 findet am 16.11.2023, um 10 Uhr in 
der Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung 
 und Niederschrift
Beratung und Beschlussfassung
2. Wirtschaftsplan / Haushaltsatzung 2024
3. Bestellung Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2023
4. Durchführung der örtlichen Prüfung zum Jahresabschluss 2023
5. Änderung Anlage zu den Ergänzenden Bestimmungen
6. Informationen der Geschäftsführung 
7. Anfragen, Sonstiges 
gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender

Wieder schön in 1 Tag!

Nachher

PORTAS-Fachbetrieb
H. Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50
% 034297/4 15 70
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
% 0341/9 75 64 84
Mo. von 10–13 Uhr,
Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

www.uhlrich.portas.de

Holger Uhlrich

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
04.11.2023
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
05.11.2023
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Löwenzahn-Apotheke, Tauchaer Str. 300/302, 04349 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
11.11.2023
• Columbus Apotheke International, Dresdner Str. 63 a, 04317 Leipzig
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
• Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
12.11.2023
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-

trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

 Musiker des Metropolitan Chamber Orchestra, Solisten, Ballett 
WWiieenneerr  OOppeerreetttteenn  WWeeiihhnnaacchhtt 

GEWANDHAUS Mo, 18.12. 2023 /15.30 Uhr 
Tickets: Gewandhauskasse 0341-12 70 280 www.wiener-weihnacht.de 

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 06.11. Gohlis-Süd, -Mitte
08:30 - 09:15 Berggartenstraße/Schillerweg
09:30 - 10:15 Kickerlingsberg / Nähe Haus Nr. 20
10:30 - 11:15 Lützowstraße/Coppistraße
12:15 - 13:00 Heinrich-Budde-Straße/ Schlotterbeckstraße
13:15 - 14:00 Kleiststraße/Baaderstraße

Dienstag, 07.11. Mockau-Nord, -Süd
08:30 - 09:15 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:30 - 10:15 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10:30 - 11:15 W.-Albrecht-Weg/ Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:15 - 14:00 Gontardweg/Kleeweg

Mittwoch, 08.11. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-  
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
08:30 - 09:15 Anhalter Straße/Bernburger Straße
09:30 - 10:15 Werkstättenweg/Schönefelder Straße
10:30 - 11:15 Essener Straße/Rosenowstraße
12:15 - 13:00 Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13:15 - 14:00 Schulze-Delitzsch-Straße/ Neustädter Str., 
 Nähe Lutherplatz

Donnerstag, 09.11. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost,  
 Schönefeld-Abtnaundorf
08:30 - 09:15 Elisabeth-Schumacher-Straße/ Weidlichstraße
09:30 - 10:15 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
10:30 - 11:15 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
12:15 - 13:00 Volksgartenstraße 
 (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
13:15 - 14:00 Kohlweg/Ploßstraße

Montag, 13.11. Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz,  
 Anger-Crottendorf
11:30 - 12:15 Breitkopfstraße/ Stephaniplatz
12:30 - 13:15 Plaußiger Straße/ Zweenfurther Straße
14:15 - 15:00 Mascovstraße/Krönerstraße (ggü. Nr. 44,  
 Feuerwehrzufahrt)
15:15 - 16:00 Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
16:15 - 17:00 Stötteritzer Straße/ Oswaldstraße

Dienstag, 14.11. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
11:30 - 12:15 Gletschersteinstraße/ Naunhofer Straße
12:30 - 13:15 Sonnenwinkel , Parkplatz nähe Haus Nr. 98
14:15 - 15:00 Ludolf-Colditz-Straße/ Vaclav-Neumann-Str.
15:15 - 16:00 Thonberger Straße/Hofer Straße
16:15 - 17:00 Eilenburger Straße Nähe Nr.35 / Riedelstraße

Mittwoch, 15.11. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
11:30 - 12:15 Bernhard-Göring-Straße/ Steinstraße
12:30 - 13:15 Tischbeinstraße/Dammstraße
14:15 - 15:00 Limburgerstraße/ Wachsmuthstraße
15:15 - 16:00 Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
16:15 - 17:00 Stieglitzstraße / Rödelstraße nähe Kirche

Donnerstag, 16.11. Plaußig-Portitz, Seehausen, 
 Gottscheina, Hohenheida, Göbschelwitz
11:30 - 12:15 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12:30 - 13:15 Am Ring (Glascontainer)
14:15 - 15:00 Am Anger (Nähe Nr. 58)
15:15 - 16:00 Gutsweg (Feuerwehr)
16:15 - 17:00 Seehausener Allee (Feuerwehr)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: ser-
viceteam@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Stra-
ße 7 hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 
Uhr, Do. 10.00-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser 
Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Deutschland wird Solarland
Wichtige Fragen und Antworten rund um das Thema Photovoltaik

(DJD). Deutschland erlebt 
einen Solarboom: Allein im 
ersten Halbjahr 2023 wurden 
nach Angaben der Bundes-
netzagentur 64 Prozent mehr 
Photovoltaikleistung instal-
liert als im Vorjahreszeitraum. 
Besonders stark boomt die 
Nachfrage nach PV-Anlagen 
auf Eigenheim-Solardächern 
und bei Steckersolargeräten. 
Mit dem „Solarpaket I“ hat 
die Bundesregierung zudem 
schon die Weichen für ein wei-
teres Solarwachstum gestellt, 
so sollen beispielsweise büro-
kratische Hürden bei der 
Umsetzung von PV-Anlagen 
abgebaut werden.

Was kostet eine Solar- 
anlage auf dem Dach?

„Eine PV-Anlage inklusive 
Solarstromspeicher für ein 
durchschnittliches Einfamili-
enhaus mit einer Höchstleis-
tung von 8 kWp kostet etwa 
24.000 Euro“, erklärt Ata 
Mohajer vom Ökostroman-
bieter LichtBlick. Wie hoch 
die Gesamtkosten für eine 
PV-Anlage letztendlich aus-
fallen, hänge jedoch von den 
individuellen Gegebenheiten 
ab: „Entscheidend ist dabei 
die Größe der PV-Anlage. Sie 
ergibt sich aus der nutzbaren 
Dachfläche und dem ange-
strebten Ertrag.“ Die Voraus-

setzungen für die Installation 
einer PV-Anlage seien bei den 
meisten Immobilien gegeben. 
Unter www.lichtblick.de/
solar gibt es viele weitere Infos, 
etwa auch zur Anschaffung 
eines Solarpakets, bestehend 
aus Solarmodulen, Speicher, 
Gateway/App sowie Strom-
wallet.
 

Warum ist der Speicher  
so wichtig?

Mit einem Stromspeicher 
lässt sich der Eigenverbrauch 
erhöhen, denn man kann im 
Haushalt viel mehr selbst 
produzierten Solarstrom ver-
wenden als ohne Speicher 

– und spart damit deutlich 
Stromkosten. „Statt den über-
schüssigen Solarstrom ins Netz 
einzuspeisen, nutzen Haushal-
te den selbst erzeugten Strom 
genau dann, wenn sie ihn 
brauchen“, erläutert Mohajer. 
Zudem mache man sich damit 
unabhängig von der öffentli-
chen Energieversorgung und 
ist weniger von schwankenden 
Strompreisen betroffen: „ Vor 
allem aber amortisiert sich 
die PV-Anlage viel schneller, 
wenn man einen möglichst 
großen Teil des selbst erzeug-
ten Solarstroms im Haushalt 
verbraucht.“
 

Wie wird eine Solar- 
anlage gefördert?

Mit einer gut geplanten PV-
Anlage spart man langfristig 
viel Geld. Noch günstiger 

wird es mit staatlicher För-
derung. „Förderungen gibt 
es auf allen Ebenen, vom 
Bund über die Bundeslän-
der bis hin zu den Kommu-
nen, im Vorfeld sollten sich 
Interessenten gut über die 
entsprechenden aktuellen 
Fördertöpfe informieren“, 
rät Ata Mohajer.
 
Sollte man eine Solaranlage 
lieber kaufen oder mieten?

Um Anschaffungskosten zu 
sparen, lässt sich eine PV-Anla-
ge auch mieten. „Das lohnt sich 
unserer Meinung nach in den 
meisten Fällen nicht“, betont 
Ata Mohajer: „Letztlich zahlt 
man auf die gesamte Länge der 
Vertragszeit gerechnet mehr, 
als wenn man einmalig beim 
Kauf die Anschaffungskosten 
trägt.“

Immer mehr solarfähige Eigenheime in Deutschland produzieren Sonnenstrom, das Potenzial 
ist aber noch längst nicht ausgeschöpft. Foto: DJD/LichtBlick SE/fotolia/Simon Kraus
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GESUNDE AUGEN IN DER DIGITALEN WELT.

IHR AUGENKOMPETENZZENTRUM 
FÜR AUGEN IN BESTFORM.

Gutes Sehen ist nicht nur Lebensqualität, 
sondern in unserer hoch technisierten 
Welt eine unabdingbare Voraussetzung 
in Schule, Alltag und Beruf. Sehgewohn-
heiten haben sich mit Smartphone, Ta-
blet oder Monitor verändert: eine echte 
Herausforderung für die Augen, auch 
schon in jungen Jahren.

Qualitätssiegel

Als zertifi ziertes Augenkompetenzzent-
rum gehören wir zu den führenden Au-
genoptikern. Mit innovativer Technik, 
modernsten Messmethoden und viel 
Erfahrung erhalten Sie bei uns den um-
fangreichsten Augen-Check in der Um-
gebung. Und obendrein perfekte Sicht 
für jede Sehsituation, trendige Designs, 
tolle Verarbeitung und hohen Trage-
komfort.

Immer einen Mehrwert für 
Ihre Augengesundheit

Für Kinder und Jugendliche mit Kurz-
sichtigkeit bieten wir MiYOSMART Glä -
ser an, die die Zunahme der Kurzsichtig-
keit verlangsamen und möglicherweise 
stoppen können. Über ein Drittel aller 
20- bis 29-Jährigen tragen eine Brille. 
Um jederzeit bestmögliches Sehen zu 
erleben, sind die präzisen Messungen 
bei uns der perfekte Start zur optima-
len Korrektion. Alle sportlich Aktiven, 
die nicht immer die Brille tragen, aber 
uneingeschränkt sehen möchten, be-
raten wir umfassend zu möglichen 
Kontaktlinsen und bieten mit unserer 
Rundum-Sorglos-Betreuung auch eine 

kostenfreie Lieferung an, ganz bequem 
an Ihre Wunschadresse. Für Erwach-
sene mit einem sogenannten „trocke-
nen Auge“ führen wir eine Tränenfi lm-
analyse durch, um Veränderungen des 
 Tränenfi lms und daraus resultierendem 
unzureichendem Schutz für die Augen 
zu begegnen. 

Ihre Augen im Fokus

Für die Best ager empfehlen wir bio-
metrische Brillengläser. Mit unserem 
DNEye® Scanner der neuesten Genera-
tion vermessen und analysieren wir Ihre 
Augen exakt und schonend. Die Ergeb-
nisse sind die Basis für völlig individuelle 
Brillengläser, für ein uneingeschränkt 
gutes und gesundes Sehen. Zudem set-
zen wir den Rodenstock Fundus Scan-
ner ein, mit dem Auffälligkeiten an der 
Netzhaut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden können.

Lösungen für gutes 
und gesundes Sehen

Eine Brille ist auch ein sehr cooles 
 Accessoire, und so haben wir mit viel 
Begeisterung zwei eigene schöne 
 Brillenkollektionen entwickelt. Wir sind 
stolz auf unsere „Freundeskreis“ und 
„Emil im Glück“ Brillen, die in einer 
kleinen Manufaktur in Baden-Württem-
berg hergestellt werden. Die sind aus-
gefallen, langlebig und unterstreichen 
Ihren persönlichen Look!

Anzeige

Ihr Team bei Augenoptik Findeisen 
freut sich auf Ihren Besuch.

Tränenfi lm-
analyse 

bei  trockenen 
 Augen

Kinderbrillen 
und Kontrolle 

von Kurz -
sichtigkeit

Ganzheitliche
biometrische
Brillenglas-

Lösung

Umfangreicher 
Augencheck mit 
telemedizinischer 

Analyse

Gutes und 
gesundes Sehen, 

unkompliziert 
fi nanziert mit 
0 % Zinsen.

Kontaktlinsen-
Anpassungen 
und Versand an 
Ihre Wunsch-

adresse

Star Optimal –
Die Rundum-

Betreuung bei einer 
Grauen-Star-
Operation

JETZT 
TERMIN 

VEREINBAREN!

UNSERE 
KOMPETENZEN
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